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Sitfltin des franMtn « atimm
.

Ein neues Kabinett painleve?
^Eigener Dienst des Karlsruher Taablattes ) .

8 . Paris . 27. Okt .
Ministe rpräsident Paiulevö bat heute

Nachmittag 2 Uhr dem Präsidenten Doumerguc
ö' e Demission des Gekamtkabinetts
überreicht . Folgender amtlicher Bericht
wurde ausgegeben :

»Dm Kabinettsrat , der in seiner Ickten Sit -
itttfl mit der Prüfung des vom Finanzminister
^ aillaux ausgearbeiteten Saniernngsplanes

cgzuneu hatte , hat diese Diskussion , die keine
wesentlichen Meinungsverschiedenheiten nnter
c« Mitgliedern des Kabinetts zutage treten
>eß, unterbrochen . Um sich der politischen und
c* parlamentarischen Lage , so wie sie auö den

^ rschiedeuen Kundgebungen der Parteien zu -
»ge getreten ist , anzupassen und davou über -
eugt , daß die dringenden Anstrengungen zum

^
»Nonalen Ausgleich nicht nnternommen wer -
c« könne » , ohne daß man im voraus die Ge -w' ßheit einer stabilen Mehrheit hat . hat die

i, einstimmig beschlösse « ,cm Präsidenten der Republik ihre
-vemlsslon zn übermitteln ".

*

ftfei ' n
e

sii>.vv ^ n es , die bei der franzö -
böckii « s<t>on auf de » ersten Blickchst merkwürdig erscheinen müssen .
0 ^^ -

^ ^ i n- ^ i Painlevö hat heute offen znge -
ifii nA, der Rücktritt des Kabinetts schon
& j :

' uteitag vergangener Woche beschlossene
^-ache gewesen ist . Wenn heute betont wird ,

habe diesen Beschluß nur mit Rücksicht ausoie Völkerbundsratstagung geheim halten wol -
um Briand hierbei das Rückgrat ;,tt stärken .10 klingt diese Version hbchst unglaubwürdig .

. .Zweitens : Painlevö ist der Entscheidung
einer Kollegen heute nachmittag offenbar zu-" nrflefiratmett . Er hat genau eine Stunde vor

oem ang ->>.' tzten Ministerrat den Rücktritt des
amtkabinetts dem Präsidenten Doumergue'umftfich angezeigt . Dieser Brief war aber nur

s»? s S m und nicht , wie es üblich ist . von
^ Mtilcheil zurücktretenden Ministern nnterzeich -
q

« . Den ganzen Nachmittag hindurch wurden
öurch die Stadt geschickt, um die Unter -

^ «nften d-er Minister und Unterstaatssekvetäre
Nachzuholen .
-Z.

T rx 11 e tt s : Diese immerhin ausfallende
^ aisache wird durch den dritten und wichtigsten« unkt erklärt , nämlich durch

Ae geradezu auffallende Rücksichtnahme
» » inlevSs auf die Beratungen der Grnppeu

des Lmkskartells .
welche bei ihrem Zusammentritt heute nachmit -
58 offiziell von der Demission des Kabinetts in
Kenntnis gesetzt worden find . Wie berichtet .
??« e Painlev ^ heute früh eine dreiviertelstün -
?lge Unterredung mit Herriot gehabt . Wie man
« ff weih , kommt dieser Unterredung höchste po-
" Ulche Bedeutung zu , denn sie war auSschlag -
»wenö für den Rücktritt des Kabinetts . Patn -
^ l,nt gleichzeitig Herriot die Neubildung
i,

cf Ministeriums in dieser Unterredung ange -
„
°ben. Serriot hat aber unbedingt abgelehnt'* •> seinerseits Painlevö als den einzig geeig -

Mann zur Neubildung der sliegierung be-
£-<ci)uet . Dies hat er auch dem Präsidenten Tou -
rf *8u« gegenüber heute nachmittag wiederholt
nachdrücklich betont . PainlevS hat das Kartell

^ eine vollendete Tatsache stellen wollen , um"
}

"
Regierungsparteien der Deputiertenkammer

? Zwingen , unzweideutig Stellung zu nehmen
Z öen gesamten schwebenden Fragen der Fi -
„^ ' Politik wie der gesamten französifwen In -

^ und Außenpolitik .
^

eit g Uhr danern
^ie Beratuugeu bei Domnergue wegen der

Neubildung
>? • Um 8 Uhr erklärte der Präsident der
Sn ,

" äfomnttffion der Kammer , der frühere
^ n, ister Malvy , den ihn bestürmenden
Ai-i ? ^ listen , daß man Wert darauf lege , die
it,„

' e so rasch wie möglich zu lösen *■— 11

P f eit eilt umgebildetes
Iev6 vor die Kaminer I .

fer bestehen augenblicklich keinerlei -Zwei -
wehr darüber , daß P a i n l e v 6 f e t it et *

d !» achfolger werden wird . Ungefähr
Hälfte der Minister seines bisherigen Kabi -

i. ® H) tr5 alieft in ,»«?>»» »» «Tv* r«fnL
; 9 ' : das Painleve . . . .

ojicdcit noch links
t,

'l der Unterstützung" bed„ »at sicher sit sein .

en . damit über -
s Kabinett

Kammer treten könnte .

dem neuen Kabinett blei -
ini übrigen ganz e n t -

zu orientiereu gedenkt ,
der Regierungsparteien

Die Stellungnahme der Deutschen
Volkspartei zum Vertrag

von Locarno .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .j

B. Berli « . 27. Okt .
Parteivorstand und Reichstagsfraktiou der

Deutschen Bolkspartei haben über die Ergeb
nifse von Loearno und die dnrch den Austritt
der Deutschttationalen Bolkspartei aus der
Reichsregierung geschaffene Lage beraten . Sie
sind zu folgender Auffassung gelangt :

Das Vertragswert von Loearno . daö dnrch
die berechtigte und notwendige deutsche Ini -
tiative zustande gekommen ist , entspricht in allen
wesentlichen Punkten dem Grundgedanken der
deutschen Antwortnote vom 2V . Juli 1925 und
somit auch den Richtlinien der Deutschen Volks -
partei von , 2 . Juli d. I . Deutsche Lebensnot -
wendigkeiten werden darin nicht preisgegeben .

Artikel 1 des Westpaktes verpflichtet znm
Verzicht auf Angriffskriege , läßt aber das
Selbstbestimmungsrecht der Völker und alle
anderen Möglichkeiten friedlicher Entwicklung
offen .

Artikel 6 enthält keine Anerkennung des
Versailler Vertrages , stellt vielmehr nur in
Uebereiilstimmung mit der deutschen Antwort -
note vom 20. Juli fest , daß der Abschlnß des
Sicherheitsvertrages keine formelle Aendernng
der bestehenden Verträge bedeutet . Deutschland
verzichtet nicht ans die im Verfailler Vertrag
selbst gesetzte sowie durch die fortschreitende
friedliche Entivicklung herbeizuführende Ab -
änderuugsmöglichkeiten .

Auch die Voraussetzungen für den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund
werden nach den in Loearno getroffen Verein¬
barungen gewahrt bleiben .

Insbesondere ist durch die Note der Vertrags -
gegner zn Artikel 16 der Bölkerbniidssatziiug
klargestellt , daß , wie es in den Erläuterungen
zum Genfer Protokoll vom Völkerbund fest-
gelegt ist , Deutschland selbst Richter ist tiber Art
und Weife , in der es seine Obliegenheiten er -
füllt .

Endlich sind anch i m O st e n durck, die Be -
seitigung der französischen Garantie für die
Schiedsverträge und die Zurückweisung der pol -
nischen und tschechischen Forderungen nach einer
Erweiterung der östlichen Verträge zu Sicher -
heitspakten die deutschen Interessen gewahrt .
Die Abwicklung der französisch -polnifch - tschechl-
schen Bündnisse bedroht Deutschland nicht . Dte
Rechtsverträge bedenten nur Anpassung an das
Verfahren der Völkerbundssatzung .

Wenn der Vertrag von Loearno , wie es alle
Beteiligten zum Ausdruck gebracht haben , ein
Werk dauernden Friedens fein soll ,

so muß dieser Friedenszustand sich aber auch
im besetzten dentscheu Gebiet auswirken .

Das ganze Werk darf somit erst daun in Kraft
treten , wenn nicht nur die alsbaldige R ä u -
muug der ersten R h e i nla nd z o ne nn -
abhängig von der Bereinigung der Entwarf -
nnngsfragen si ch e r ge st e l l t ist , sondern auch
die beteiligten Mächte den mündlichen Zusiche¬
rungen ihrer Delegationsführer entsprechend ,
im übrigen besetzten Gebiete alsbald einen Zu -
stand herbeiführen , der eine grundlegende
Aenderung des B e s a tz n n g s r e g i m e s
und den A n f a n g d e r endgültigen R ä u -
m u u g darstellt .

Ohne solche eutscheideude Maßnahmen der
Vertragsgegner kann der deutsche Reichstag
deu Vertrag von Loearno nicht annehmen .
Es ist Pflicht der politischen Organe des Rei -

ches und Volkes , mit allen Kräften auf solche
Ergänzungen und sofortige Allswirkungen der
Vereinbarungen von Loearno hinzuarbeiten .
Diese außenpolitische Ausgabe steht im Vorder -
gründe . Ihre Erfüllung wird durch das Ver -
halten der Deutschnationalen Volks -
partei gefährdet . Statt mit uns und den an -
deren Parteien an der Durchführung der von
ihr selbst bisher verfolgten Politik mitzu -irbei -
ten , hat sie kurz vor Erreichung des Zieles sich
von der weiteren Mitwirkung selbst ausgeschal¬
tet . Für die außen - und innerpolitischen Folgen
trägt sie die volle Verairtwortuug .

*

->. ^ ' - 4
V ^ in . 27. Okt . Die kommunistische

Relchstagsfraktion hat bei dem amtierenden
Vizepräsidenten Dr . Rietzer deu Antrag auf s o -
fortige Einberufung des Reichstags ge-
stellt . Dr . Rießer hat sich entschlossen , dem An -
trag noch keine Folge zn geben . Auch ein
Zusammentritt des Aeltestenrates des Reichs -
tags ist vorläufig noch nicht beabsichtigt .

Die Gründe für das Vorgehen der
Oeutfchnationalen.

TU . Dresden , 27. Okt .
Der Landesverband Sachsen der Deutschnatio -

nalen Volkspartei verbreitet über die Gründe
des deutschnationalen Parteibeschlusses folgende
Erklärung :

1 . Der leitende Schritt des Auswärtigen
Amtes im Februar d . I ., der Teutschland nach
Loearno geführt bat . ist ohne Beschluß des
R e i ch s k a b i ii e t t s und ohne Wissen
der deutschnationalen Vertreter im
Kabinett erfolgt . Die deutschnationalen
Reichsminister verblieben nach Bekanntwerden
dieser Eigenmächtigkeit des Auswärtigen Amtes
nur deshalb im Kabinett , um die einmal eiu -
Lelciteten Ver Handlungen zu einem für das
nationale Deutschland befriedigenden Abschluß
führen zu Helsen .

2 . Die dentschnationalcn Reichsminister konn -
ten im Kabinett bis zur Beschickung der Konfe -
renz von Loearno bleiben , weil die Regierungs -
Parteien sich mit den Deutschnationalen einig
wurden über die Vorbehalte und Be -
dingungen , auf Grund deren die dentscheu
Vertreter in Loearno erhandeln sollten .

3 . Nun beweist uns aber das Ergebnis von
Loearno . und beweisen hie dazu gegebenen Kom -
mentare der verantwortlichen Politiker in Lon¬
don , Paris , Warschau und Prag , daß von die -
seu deutschen Vorbehalten das Wenigste erfüllt ,
daS Wichtigste aber n i ch t a ck t e u d
übergangen worden ist . Die leitenden Stel¬
len der deutschen Politik erklären , daß Loearno
ein Erfolg sei und dys Kabinett sieht seine Auf -
gäbe darin , dem Abkommen zur Ratifizierung
zu verhelfen . Von diesem Augenblick an war
ein Verbleib » er deutschnationalen . Vertreter
in dem Kabinett unmöglich , denn eS bestand nicht
mehr , wie bis zu Beginn der Konferenz die
Einigkeit im Ziel .

Die Beratungen der Boffchafter-
konferenz.

WTB . Paris , 27 . Okt .
Di e Botschafter ! » ufere uz ist heute

vormittag zu einer Sitznna zusammengetreten ,
der Marschall F o ch beiwohnte , und die von 11
bis 11 .43 Uhr dauerte . Ueber die Sitzung ist ein
Communique ausgegeben worden , das besagt :

Die Botschafterkonferenz hat über die Note
der deutschen ' Regierung vom 23 . Oktober ver¬
handelt und das Interalliierte Militär -
komitee in Versailles « bete » , ihm schleu¬
nigst einen Bericht über die militärischen Fra¬
gen , die diese Note anfmirft . zukommen zu las -
sen . Die Botschasterkonserenz hat ihrerseits die
Prüfung der Maßnahmen begonnen , die . sobald
der Zeitpunkt der 'liänmung der Kölner Zone'' » ich die alliierten Negiernnfen festgesetzt wer -
den kann , durchznsührcn sind , namentlich was
die F r a g e d e r Verteilt ! u g d e r T r u p -
peu in den Gebieten betrifft , die noch besetzt
bleiben .

Senator Borah
gegen die französischen Rüstungen.

111. Neuyork . 27. Okt .
Aus eine Anregung der Textilfabrikanten des

Staates Illinois , Frankreich in der Schulden -
frage Zugeständnisse z« macheu , erklärte Sena -
tor Borah , daß es zwecklos fei , Frankreich Zah -
lungserleichterungen zn gewähren , denn es
könne nicht zahlen , weil es sein ganzes
Geld kür die Vergrößerung seines
Heeres ausgebe . Frankreich unterhalte
uoch heute ei » Heer von 70« 000 Mann und baue
mehr Flugzeuge , als Englaird , Amerika und Fa -
pan zusammen . Es habe große Summen au
kleine Nationen für Rnstungszwecke ansge -
liehen . Frankreich habe nach der Konferenz von
Locarno de« Plan Coolidgcs znr Einberufung
einer Abrüstungskonfereuz bekämpft .
Kein Volk Europas sei so reich wie Frankreich .
Es sei nnr deswegen zahlnngsun -
fähig , weil es sein ganzes Geld für
R ü st « ngs zwecke ausgegeben habe .

Zusammentritt des bayerischen Landtags
am 1 . Dezember .

WTB . München , 27. Okt . Der Aeltenansfchuh
des bauerischen Landtages beschloß , daß der
Landtag spätestens am 1 . Dezember zusammen -
treten soll .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt lö Seiten .

Eaillaux, das Opfer der
Enttäuschung.

Die französische Regierung mit dem Minister -
präsidenteil Paiulcvö an der Spitze , ist gestern
uachmittag zurückgetreten . Ueberraschend ist der
Schritt für die Öffentlichkeit nicht mehr . Die
Regierung hat schon lange einen sehr schwieri -
gen Stand im Parlament , seit Monaten ist
prophezeit worden , daß die Lage der Regierung
unhaltbar wird , sobald ihre Gcaner die Rück¬
sichten fallen lasse » , die sie bisher wegen der
Schwierigkeiten in Marokko geübt haben . Die
Regierung Painlevö ist im April dieses Jahres
aus Ruder gekommen , weil es seinem Bor -
gänger Herriot nicht glückte , die Finanzen in
Ordnung zu bringen nnd den Franken vor
weiterer Entwertiiua zn schützen . Der Regie -
rung Painlev « gehörte Caillanx als Finanz
minister an , er galt als einer der besten Finanz -
künstler der Gegenwart , von ihm erhoffteFrank -
reich die ersehnte Ordnung der völlig zerrütte -
ten Finanzen . Caillanx hat Reformvläne ans -
gearbeitet . Sein Programm war : Berringe -
riiiig der Staatsansgaben und Erhöhung der
Staatseinnahmen dnrch neue Steuern . Das
Programm stieß anf Widerstand ans allen Sei -
ten, ' iienc Steuern zu . den ständig steigenden
Preisen , dafür fand Caillaux kein Verständnis .
Während man um die Reformpläne stritt , ist
der Frankcnwert immer weiter gesunken . Die
Angst vor der Inflation hat ganz Frankreich
ergriffen , daS Vertrauen in den Franken ist
erschüttert , der Franken ist zum Spielball
der internationalen Spekulation geworden .
Das deutsche Volk weiß , was dies bedeutet .

Caillaux hat sich am Samstag in einer Rede ,
die er in dem kleinen Städtchen Cöateau - dn -Loir
hielt , vor der Oesfentlichkeit zu verantworten
versucht . Vielleicht weniger für eigene Fehler
und Sünden als für die seiner Vorgänger aus
politischem und wirtschaftlichem Gebiet : denn eS
ist unstreitig richtig , ivas er am Schlüsse seiner
Rede sagt : daß man nicht in wenigen Monaten
die Unordnung beseitigen kann , die man lange
Jahre geduldet hat , und daß man auch nicht
dnrch manische Formeln die Dinge in Ordnung
bringen kann . Aber ihm werden unmittelbar
zwei große Mißerfolge — oder was man dafür
hält — zur Last gelegt : daS ZeichnunasergeviiiS
der von ihm ausgeschriebenen wertbeständigen
Anleihe , die nur 6 Milliarden tranken anstatt
der von Caillanx vorher abgegebenen Schätzung
von 40 bis 50 Milliarden erbrachte und die
mißlungene endgültige Einigung über die
Kriegsschulden , die er in Washington versucht
hat , ohne etwas anderes als eiue vorläufige ,
auf 4 Jahre berechnete Regelung erlangen zu
können .

Daneben krankt Caillaux ' Finanzpolitik frei -
lich noch an einem inneren Konflikt . Denn
ivährend die Parteien der Linken , auf die sich
das gegenwärtige französische Kabinett in der
Hauptsache stützt , eine .Kapital ' l> g a b e for -
dern . nm die Finanzen zu sanieren , hat sich
Caillanx von vornherein im Interesse der
Kleinrentner nnd des Mittelstands gegen
„chirurgische Operationen " eingesetzt . Die Ent -
Wicklung der Währung , die allerdings eine
erschreckende Aehnlichkeit init dem deutschen
Beispiel aus der Inflationszeit zeigt — der
Franken ist von 103 für das Pfund in iveutgen
Tagen auf 117 gefallen —, wird freilich kanm
eineiig anderen Ausweg übrig lassen , wenn man
den Staatskredit und das Vertrauen zur Wäh¬
rung , ohne das eine fortschreitende Inflation
nicht vermieden werde » kann , wiederherstellen
will . Grundsätzlich hat Eaillaux natürlich recht ,wen » er die Schuld auf die Unterlassung der
Schuldenregelung mit dem Ausland gleich nachdem Kriege oder wenigstens im Ziisammenhailg
mit dem Dawes -Abrommeu und i>ji törichte Po¬
litik Poincares und seiner Anhänger verant «
wortlich macht , die immer geschrien hätten ,
Deutschland werde alles bezahlen . Aber das
schafft nicht dte Tatsache aus der Welt , daß ihm
die Durchführung der übernommenen Aufgabe ,
eiue Stabilisierung und Sanierung der franzd -
fischen Staatsfinauzeu sozusagen im Haudum -
drehen herbeizuführen , nicht geluilgeu ist, und
daß schließlich alles nach seinem Rücktritt schrie .
Seine große Intelligenz und Sachkenntnis ist
an einer offenbar unlösbaren Ausgabe ge-
scheitert . Freilich sind zu deu von ibm über -
uommeueir « chwierigkeiteu neue ausgetaucht ,
die seinen Berechnungen einen schweren Stoß
versetzen mußten : die ^ eldzüge in Marokko und
Syrien , von denen der erste allein monatlich
etwa 'A der laufenden Einnahmen aufbraucht .

Im Kabinettsrat hat Caillanx erklärt , daß er
nur auS einem Mißtrauensvotum gegen daö
gesamte Kabinett die Konsegnenzen ziehen wolle .
Run ist die gesamte Regierung zurückgetreten .
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um auf diese Werse die Ausscheidung des Herrn
Caillanx zu ermöglichen . Man nimmt an , daß
Painlev « als Ministerpräsident wiederkehrt ,
ebenso Briand als Minister des Aenßern , und
daß an Stelle Caillaux der bekannte Großiudn -
strielle Loucheur tritt , der durch seine Ber -
Handlungen mit Rathenau in Wiesbaden im
Jahr 1S22 in Deutschland bekannt geworden ist .

Die Krise , die sich kurz nach Loearno in den
Kabinetten der beiden hauptbeteiligten Mächte
zeigt , ist keine Parallel -Erscheinung , weil die
Gründe , die sie herbeiführten , auf beiden Seiten
durchaus verschieden sind . Aber es besteht
dennoch ein gewisser innerer Zusammenhang ,
dessen Schnittpunkt Loearno heißt : in Frank -
reich zeigt die offenkundige finanzielle Notlage
die Beweggründe auf , die bei Brian » für das
Streben nach einem Ausgleich , nach einer euro -
päifchen Entspannung , nach einer Wirtschafts -
gemeinschaft und nach einer Befestigung des
französischen Kredits in Amerika bestimmend
sein mußten — in Deutschland wirken sich die
Besorgnisse und das Mißtrauen aus , das
gerade eine umgekehrt gerichtete französische
Politik während der ganzen vorangegangenen
Nachkriegszeit , die militärische Gewaltpol i-
tik auslösen mußte .

England und der Pakt .
tEigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " .)

K . London , 26. Okt .
Die Gesamtaufnahme des Paktes war in Lon¬

don höchstens lauwarm , schreibt heute der „Out -
look "

, der mit deu neuen kontinentalen Ver -
pflichtungen Englands auch im übriaeu nicht
zufrieden ist. Das Ergebnis von Loearno nö -
tigte England bei jedem kontinentalen Kriege
auf einer von beiden Seiten mitznfechten und
diese Aussicht macht ihm wenig Freude . Dieser
Gedanke wird auch sonst eifrig erörtert . Früher ,
meinte ein zeitgenössisches Blatt , lokalisierte
man die Konflikte , das heißt , man beschränkte
den Kampf nach Möglichkeit auf die beiden Geg -
» er , heute lokalisiert mau sie nicht mehr , man
lokarnisiert . Loearnisieren aber bedeutete
die künstliche Ausbreitung des Konfliktes auf
alle Interessenten . Das wäre ein zwei -
felhafter Fortschritt . Diese konservativen
Aeußernngen werden indessen durch die Auf -
nähme des Paktes im sozialistischen Lager aus -
gewogen . Der „New Leader " ist geradezu be -
geistert , soweit ein sozialistisches Blatt über
konservative Taten begeistert sein kann . Ihm
gefällt an dem Pakt ganz besonders die Tat -
fache, daß ein „nationalistisches deutsches Ka¬
binett und eine englische Tory -Reaiernug zu
solchen Abmachungen gekommen sind . Das
wäre in der Tat ein bedeutender Fortschritt .
Höchst übel aber wäre Chamberlaius Hochnäsig -
keit , die in seiner Ablehnung schiedsgerichtlicher
Verpflichtungen Englands zum Ausdruck käme .
Die englische Admiralität , die sich die Waffe der
Blockade nicht entwinden lassen wolle , zwänge
ihn zu solcher Politik . Dies Verhalten beflecke
die politische Ehre Englands .

Alles in allem ist man also bis heute recht
zwiespältig , eine Zwiespältigkeit , die in den
Londoner Berichten deutscher Blätter leider
nicht deutlich genug zum Ausdruck kommt . Dort
betont man zu sehr deu amtlichen Optimismus ,
während die Möglichkeit der Weiterentwicklung
des Erfolges von Loearno doch auf der Nnzu -
friedeuheit und nicht auf der Zufriedenheit mit
dem Erreichten beruht . Das Maß des Entge -
genkommcns wird durch das Maß der deutschen
Unzufriedenheit bestimmt werben . Daß dem
Auslande und besonders England an der Be -
ruhignng Deutschlands außsrordeutlich viel ge-
legen ist , beweist Sie Tatsache der Konferenz .
Daß England dabei auch im inneren Wider -
stände zu überwinden hat , ergibt sich aus der
Beobachtung , daß eines der meistgelesenen
Abendblätter heute die Propagandalüae von der
angeblichen Leichenverarbeituna der deutschen
Heeresverwaltung ansdrücklich als richtig be -
zeichnet , denn , und diese Begründung ist wirk -
lich einzig schön , wäre die B daß das
geschehen sei, eine bewußte Lüge der englischen

Mörike .
Von

M aria Mathi .
lieber die schwäbischen Hügel breitet die Som -

mernacht ihr glitzerndes Sternenzelt . Wälder
ruhen und schlafen , eingehüllt in die bläulichen
Nebelschleier süßer Berträumtheit . Leise zirpt
ein Böglein in dem dichten Schlafbaum : Leben
spinnt den Faden weiter in der kleinen , müden
Liederbrust , weitet sie vielleicht zum Tempel ,
wie ihn Menschenaugen niemals sahen . O , wer
weiß !

Mörike , der Dichter , steht am Fenster seiner
Mcrgentheimer Wohnung , schaut zum große »
Himmelswagen a » s , schluckt ein biSche » . wendet
sich zum Tisch zurück , wo die Schwester Kliirchen
sorgsam ihre kleine » Käufe i » das Hanshalt¬
büchlei » einträgt . Heute geschiehts mit eiuem
Tränenschleier vor den treuen Augen — ist die
Freundin doch, das Herzensgretchen . heute früh
gen München abgefahren !

„Klärle . ist dir ' s auch so seltsam um das
Herzle ? " sragt der Dichter die betrübte Schwe -
fiter, windet ihr die Feder ans der Hand , neigt
sich über sie und zeichnet in daö Büchlein , mit -
ten in die Kreuzer und die Wurst hinein , fein -
gestrichelt einen Reisewagen . Mühsam zieh »
hie Gäule ihre Last deu Berg , hinan , ließen
schon des Städtchens letztes Ende hinter sich,
das Totenkirchlein mit den kleinen stillen Ruhe -
gärtchen . Gäule , geht mir sichern Schritts —
sitzt das Schneckenbätzle doch im gelben Wagen !

Kosend ziehn des Dichters Finger dann die
lieben Worte nach , die das Gretcheu gestern
abend abschiedsweise in das Büchlein eingeschrie -
ben hat . Ach . da wird die böse Kerze auf dem
Tisch mit einem Male wieder trüb , auch das
heftige Hautieren mit der Lichtvntzichere will
nichts helfen — denn es ist das Schleierchen des
Heimwehs vor den Augen , das daö Kerzen -
flämischen also dunkelt !

Das Klärchen weiß Bescheid und lächelt weh :
schnell überlegt sich ' s , wo es einen Trost her -
nehmen könnt '

. Ei , hat 's nicht ebeu erst „Kon -
fekt " inS Büchle eingeschrieben , gleich hinter

Propaganda , dann würde dadurch alle frühere ,
gegenwärtige und künftige Krieas - und andere
Propaganda Englands entwertet .

Man sieht der Weg zur Wiederherstellung des
Völkerfriedens ist weiter als man es sich doch
gedacht hat .

» */

Kritische Lage in Damaskus .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " !

8 . Paris . 27. Okt .
Soeben treffen Radiomeldunge « ans Beirut

ein , die besagen , daß die Lage in Damaskus
plötzlich außerordentlich schwierig geworden sei.
Die offiziöse französische Nachrichtenagentur mnß
zugeben , daß die letzte » Nachrichten aus Damas -
kns sehr schlimm klingen . Die Stadt hat
sofort von sämtlichen Frauen und Kindern ge -
räumt werden müssen . Von Marokko werde »
große Unter st ützungen nach Syrien
entsandt , so gestern aus Fez zwei kriegs -
starke Regimenter Artillerie .

Der Dolchstoß-Prozeß .
TU . München . 27. Okt .

In der heutigen Verhandlung wurde die Ver -
nehmung des Zeugen & uttuer fortgesetzt . In
seiner Fragestellung geht Rechtsanwalt Graf
Pestalozza auf die von dem Zeugen angeführten
Beschwerden von Soldaten über Behandlung ,
Verpflegung usw . seitens des Offizierskorps ein ,
und stellt die Frage , ob der Zeuge die Beschwer -
den , die ihm zugegangen seien , eingehend ge-
prüft , oder ohne weiteres als richtig unterstellt
habe . Der Zeuge antwortet , das iei ihm uu -
möglich gewesen , da er sonst ein ganzes Büro
mit tausend Angestellten hätte errichten müssen .
Es gab aber ein bestimmtes Maß von innerer
Wahrscheinlichkeit . Wenn er eine persönliche
Absicht in den Beschwerden festgestellt habe , dann
seien sie für ihn erledigt gewesen . Rechtsanwalt
Graf Pestalozza weist dann aus die Aussage deS
Majors v . Mautey hin , der festgestellt habe , daß
man an maßgebender Stelle allen Beschwerden
nachgegangen sei und daß bei eingehender Prü -
fuug dieser Beschwerden nur eine einzige be -
gründet gewesen sei. Der 8ut u c steht auf dem
Standpunkt , daß das sehr gut möglich sei . Der
Zeuge ist der Meinung , daß die Mannschaften
mit der Wahrheit aus Furcht vor der Strafe zu -
rückhaltend gewesen seien .

Auf die Frage , welchen Eindruck aufgrund der
eingegangenen Beschwerden er von seinem
Standpunkt als vaterlandsliebender Mann ae -
habt hätte , antwortet Kuttner , er habe den Ein -
druck gehabt , daß diese Mißstände eine u n -
geheuere Gefahr für das Vaterland be-
deutet hätten . Das positive Moment der Be -
geisterung für das Vaterland sei durch das nega .
tive Moment der Verärgerung durch schlechte
Behandlung und Verpflegung zerstört worden .
Jede öffentliche Kritik sei unmöglich gewesen , da
die hohen Offiziere alle Nachrichten unterdrückt
hätten , die sich mit den Verhältnissen an der
Kampffront und in der Etappe beschäftigten .

Auf die Frage , ob dem Zeugen bekannt wäre ,
daß die „Süddeutschen Monatshefte "
bereits in früheren Heften ähnliche Klagen
in Aufsätzen behandelt hätten , wie
sie der Zeuge hier vorgetragen habe , antwortete
Kuttner , daß ihm lediglich bekannt sei , daß auch
rechtsstehende Persönlichkeiten öffentlich Kritik
an den von ihm gleicherweise angeführten Zu -
ständen geübt hatten .

Brot uud Wurst — der süße Schimmer hinter
dem , was fein muß ! Des Klärchens Hand zieht
eine Tüte aus dem Kasten , hält sie hoch, dem
Bruder gerade vor die Nase : «Eduard , die
Guck hält was für dich ! "

„Hach , Zimmetsterne !" stellt er freudig fest :
ein Lächeln spielt um seineu Mund , ei » .« obold
glättet blitzschnell seine Svrgenfalten auf der
Stirn .

Ein Weilchen schmausen die Geschwister — doch
ach . drei Kreuzer sind zu schnell verzehrt ! Schon
hält der Dichter seinen letzten Zimtstern i» der
Hand — da kommt ihm ein Gedanke in den
Sinn . „Den vpfre ich dem Bitzle . unferm Gret -
lein ! " ruft er aus und wirft in weitem Schwung
die Opfergabe auf die Gasse . „Des Hirschwirts
Mohrle wird sich voller Dank das Schnäuzle
lecken !" , muß er das Klärchen doch begütigen :
es ist ein bischeu aufgefahren ob der Freveltat !

Versonnen geht der Dichter in der Stube hin
und her . Ach Gretcheu , Gretcheu ! Fest eiuge -
nistet ist die Freundin in sein Herz — uud ist
er auch ein armer kranker Mann , und hat er
nnr 280 Gulden Rnhgehalt — das « chicksal hat
den Ring geschmiedet , des Hirschleins Herz an
seines angekettet !

Halb unbewußt hebt Mörike die kunstgeübten
Hände , zaubert Schattenbilder an die Wand .
Ei « Entchen , eine Kuh . ein Männlein mit dem
Sack ans krummem Rücken . Uud da — ein ein¬
faches Gebild , ein rnndaeflochtner Kranz .

O Kranz und Grab ! So ganz von selbst ver -
binden sich die Worte , wenn man einem Lieben
erst vor wenig Wochen einen Blumengruß aus
braune Schollen legte ! O Ludwin Bauer , Her -
zeusbruder , schaust du jetzt ans deinen Eönard
herab und Gottes Himmelsbaus ?

„Geh schlafen . Klärli ! " sagt der Dichter leise
zu der Schwester , streicht ihr übers weiche Haar ,
steckt eine zweite Kerze au uud leuchtet sich hm -
über in die Petresaktenkammer . Dort ist fein
Herz schon manchesmal besänftigt worden , denn
jedem Wallen tritt der Steine Ruh entgegen
wie ein ehern Wort aus einer Welt des Längst -
Gewesenen .

Doch wie der Kerze Schein die schönen Haller
Salzkristalle trifft , da kältet es dem Dichter
jäh das Blut , daß in der warmen Sommernacht

Darauf wird der Reichstagsabgeordnete
Landsberg vernommen . Er erklärte , er
stehe der Dolchstoßlegende nicht mit Entrüstung ,
sondern mit Trauer gegenüber , weil er über -
zeugt sei , daß die Vergiftung der politischen
Atmosphäre , die durch diesen Vorwurf bewirkt
worden sei , nicht so leicht beseitigt werden könne .

Im weiteren Verlauf wies der Zeuge den
Vorwurf , die Sozialdemokratie habe planmäßig
die Revolution vorbereitet , zurück . Kein Wort
davon sei wahr . Zu der Forderung nach Ab -
dankung des Kaisers weist der Zeuge
darauf hin , daß diese Forderung der Sozial -
demokratie aus der allgemein bekanntgeworde -
nen Tatsache beruht habe , daß Amerika , Eng -
land und Frankreich jeden Frieden ablehnten ,
wenn nicht ein Wechsel in der obersten Spitze
erfolge . Jedenfalls hätten die fozialdemokrati -
schen Führer im Weigerungsfalle mit der Re -
volutiou nicht gedroht .

Es wird dann der Zeuge Erhard A u e r ver -
uommen , der zu den Veröffentlichungen in deu
Süddeutschen Monatsheften " erklärt , daß der
Sozialdemokratie durch die Publikationen bit -
tereS Unrecht geschehen sei. Man habe das Ge -
fühl , daß mit dieser Arbeit die Träger und Ber -
leidiger ber heutigen Staatsform getroffen wer -
den sollten . Der Zeuge verweist aufgrund ver -
fchiedener Protokollauszüge auf das Unsinnige
des Vorwurfes , daß die Sozialdemokratie den
Dolchstoß gesührt uud planmäßig auf die Re -
volutiou hingearbeitet habe . Ferner tritt der
Zeuge der Meinung entgegen , daß die Lebens -
mittelnot allein die Mannschaften zermürbt
hätte .

Daranf werden die Verhandlungen ans Mitt -
woch vertagt .

*
In dem Prozeßbericht der gestrigen Morgen -

ausgäbe ist ehr sinnentstellender Druckfehler un¬
terlaufen . Es muß in der Zeugenansfage des
Generals von Kühl richtig heißen , „daß der sort -
gesetzte Vergistungsprozeß in der Heimat und
der „Dolchstoß " in einem völlig u r f ä ch l i -
ch e n Zusammenhang stehen .

"

Die Girafaniräge im Prozeß gegen
die Landespfandhriefansialt .

VDZ . Berlin . 27. Okt .
Am Schluß feines Plaidoyers beantragte

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Zimmermann
folgende Strafen :

Gegen den Angeklagten ?! e h r i » g wegen
Bilanzfälschung , Betrugs uud Untreue insae -
samt 9 Monate Gefängnis und 6000 Mf .
Geldstrafe : für die Gefängnisstrafe wird be -
dingte Begnadigung empfohlen .

Gegen den Angeklagte » L ü d e r s insgesamt
1 Jahr Gefängnis , 2000 Mk . Geldstrafe
und Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter auf die Dauer von 5 Fahren .

Gegen die Augeklagten v . Etzdor f , v . K a r -
st e d t und v . C a r l o w i tz Gefängnisstrafen
von je 1 Jahr 3 Monaten . Carlowitz soll
dabei die Untersuchungshaft angerechnet werden .

Gefangenenaustausch zwischen Deutschland und
den Alliierten.

WTB . Berli « , 27. Okt . Auf Gruud einer
Verständigung zwischen der deutschen Regierung
und der Botschafterkonferenz sind für die ge -
ster » gemeldete Freilassung von vier deutschen
Staatsaugehörigen aus der Haft der Alliierten
im Rheinland von deutscher Seite vier
französische Gefangene frergelaf -
s e n worden , die von deutschen Gerichten wegen
politischer Straftaten verurteilt worden waren .

ein Schauer seine Schultern zucken läßt . Was
er als tot und längst gewesen eben angesprochen
hat , das lebt in hundert Leven unter serner
Kerze Schein .

„Was ist denn Tod , was ist denn Leben ? "
bricht es sich wie ein Schrei aus Dichters
Mund : er bläst die Kerze aus . stellt sie beiseite ,
macht das Fenster auf uud läßt das Sternen -
licht allein in feine Stube fallen . Doch heute
tröstet ihn kein Licht von außen her ! Die Ker -
zenflamme duckt sich, wenn ei» Hauch sie trifft ,
die Sterue werden schnell dem Blick entschwin -
deu . wenn der Westwind bläst und dunkle Wol -
ken über blanke Himmelskuppel jagt !

„O Gretchen ! " flüstert Mörike zum Himmel
auf . „o Klärle , Hartlaub — o mein Hcrzens -
bruder Ludwig Bauer !"

Der Dichter schlägt die Hände vor die Augen ,
in seiner Brust wogt eine Flut von Unaus -
sprechlichem . Und langsam , stockend formt sich
aus dem Wogenden ein festes Etwas , cur Ge¬
danke , den der Mund in feine Sprache über -
fetzen muß .

„Kann auch ein Mensch des andern auf der
Erde ganz , wie er möchte , fein ? " ringt sich ein
schmerzlich Fragen aus der Dichterbrust . Und
Antwort wird ihm in der Nacht — sei's aus
der eignen Seele , sei ' s aus Schöpfers Muni ,
sei 's aus der Unterwelt der neidischen Dämo -
nen — es schwingt sich tausendfach ein „Nein "
ans Lüsten und ans Tiefe » wie ein dröhnend
Donnern » nd wie feiner , ferner Echoruf .

Mensch , Mensch , was bist du doch ein ariner
-Wicht, wenn all dein glühend Leben nicht die
Kräfte hat , sich an deu ander » auszugeben bis
-wm letzten Tropfen Blut ! Was bist du doch
ein Bettler , der erbärmlich seine Suvpe auf
der schwelle löffelt und nicht eingelassen wird
ins Innerste , wo der Goldschatz in der Truhe
liegt ! Mensch , Mensch , wozu denn hat dich deine
Mutter ans der Ewigkeit herausgelassen , wenn
du im Grunde einsam bist , ein Schifflein in des
Meeres Unermeßlichkeit !

Kein Schlaf kommt heut zur Macht dem Dich -
ter in die müden Augenlider — sein Geist ist
wach , durchpflügt den Grund » ach tiefste »
Erzen .

Morgen-Ausgabe _
Die englische Kriegslüge von der

„ Kadaververwertung " .
Verschiedene englische Parlamentsmitglieder

werden , wie die „Frankfurter Zeitung " deiW {*'
die kürzliche « Mitteilungen des englischen Gene-
rals Charteris über Fälschungen bei der
englischen Kriegspropaganda zu
fragen im Unterhaus benutzen . Die Mitteilung
gen des Generals beziehen sich in erster 2i »te
auf die bekannte Behauptung bei der ProM
ganda der Alliierten , daß die deutsche Armee >»
einer Fabrik die Leichen Gefallener v*l
die Gewinnung von Fett benutzte . Gener ^
Eharteris , der seinerzeit Chef des englisch "
Propaganda - und Nachrichtendienstes war .
klärte in Amerika ,

daß diese Behauptung auf einer Fälschuna
eines eigenen Untergebenen seines Stabes

beruhte .
Die Nachricht erregte in England beträchtliches
Aufsehen , einerseits , weil der General wiäMc
Dienstgeheimnisse preisgegeben habe , anderer -
seits , weil die Oeffentlichkeit dabei an eine der
verruchte st en Behauptungen de »
Kriegspropaganda erinnert wird .
Reuter dazu aus Amerika erfahrt , fucht der
neral nachträglich feine Mitteilungen abzuschw^
che» : aber er kann nicht leugnen , daß die eng '
lifche Propaganda tatsächlich für eine genrilt£
Zeit mit dieser Lüge arbeitete . Wie der jObser '
ver " erfährt , beabsichtigt das Kriegsministeriuv
eine Untersuchung der Angelegenheit .
Werk der Fälschung war umso leichter , als
französische Wort cadavre bekanntlich dopp<̂

sinnig ist.
Welchen Anteil General CharteriS an der

Fälschung persönlich zukommt , läßt sich aus
bisherige » Nachrichten keineswegs erkenuem $ v,
„Manchester Guardian " schreibt dazu folgende ^
Niemand , der die Leistung des General ? Cha ^

'
teris kennt , der einer der fähigsten Köpfe
englischen Hauptquartier in Frankreich n>a£'
wird leichthin geneigt sein zu glauben , daß fei"'
Bemerkungen über die sogenannte Kadaver
fabrik ganz korrekt berichtet worden WJ
Das Blatt stellt fest , daß diese Lüae schon ILM
verbreitet war . bevor General Ebarteris
Nachrichtenabteilung in Frankreich überuo ^
mei > hatte . Schon bei Beginn des Krieges

"
der Versuch gemacht worden , diese Behauvtnns
in die Presse zu bring n , aber die Londo » e>
Redaktionen hätten dies zurückgewiesen . Da *
Märchen habe sich dann in privaten Unterha ^
tungen aufrechterhalten und fei von viele ''
kriegsfiebrigen Leuten als ein Beweis dafU '
angesehen worden , daß die Deutschen alles
tun imstande seien . Im Jahre 1917 wurde
Sache ernent aufgegriffen und in einem Te >
der SeusationSprcfse breitgeschlagen , wobei ,
der „Manchester Guardian " sagt ,

militärische Stellen ein aewisses Maß ^o»
passiver Ermnnternna an den Taa legte «,
weil sie sich einigen Propagandawert davo »

verspräche «.
Der „Manchester Guardian " macht dar «»'

aufmerksam , daß nun gerade diejenige » Blätter
( nämlich die Beaverbrook -Presse ) mit ihren
griffen auf General Charteris am weitest ^
gehen , die sich während des Krieges nicht gen ?-
tuu konnten , diese phantastischen Dinge gegen
deutschen Soldaten zu verbreiten . Beispiels » " '
wurde i» England versucht zu behaupten , da»
die englischen Hospitäler in der Etappe vv»
deutschen Flugzeuge » mit Vorliebe an Ste ^
der benachbarten Eisenbahnanlagen oder öe »
militärischen Lager , zwischen die man töricht ^

'

weise Hospitäler plaziert hatte , bombardier
worden seien . Dieser Darstellung soll jed^ .
innerhalb weniger Tage von offizieller ^
widersprochen worden fein , weil die e »A
lifchen Flieger gegen diese Verleumdung ^
deutschen protestierten . Jj

Um volle Klarheit zu bekommen , wird
die in Aussicht gestellte Untersuchung abwarte
müsse » . Die Angelegenheit zieht jedoch im »^ ,
weiteri

^ jFtreise ^ j ^

Wie bald doch ist die Sommernacht vorbei
Jetzt hat die goldne Sonne schon den ©orfo " ;
erklommen , macht wert das warme Auge "X
und grüßt das liebe Schwabenland . Ein he^
Band schlingt sich wie hergezaubert Plötz» ,
durch des Dichters graue Stube — da wirst »
seilte Arme in die Höhe , läßt sie langsam
sinken , preßt seine Hände fest ans Herz . *i ,W under ist geschehen nach der weh durchw ^
ten Nacht : der erste Sonnenstrahl ließ eine
Wahrheit in des Herzens Dunkel fallen :
Mensch ist Gottes unumschränktes Eigens
— Gott ist des Menschen rückhaltlose Gabe .

Geschenk , Geschenk ! Das „Du " vou Gott S" ' .
Menschenkind , vom Menschen hin zu Gott 0"
ohi ' C Schranke ! . „

Der Dichter Mörike geht staunend rn
neuen Tag . Ein Leuchten bricht von
Stirne , daß mau sieht : Dahinter formt firo £ '
unsterbliches Gedicht .

Friedrich Haase.
Zum 100 . Geburtstag des großen btutfä **

Schauspielers .
Bon

Dr . Heinrich Taschner .
Friedrich Haase ! — Der Name weckt die ® l 'i

nerung an eine längst entschwundene © 'P ' w
kunst . die uns so historisch geworden ist wie
Rollenfach des „pere noble "

, das in Friedr
Haase seinen letzten vollendet reinblütige «
treter gefunden hat . In der Atmosphäre j\ jt
Hofes aufgewachsen uud so vou Jugend
den Formen der vornehmen Gesellschaft ^ .
vertraut , war er mit seiner hochgereckten - e

fl<
guten Figur , dem scharf profilierten Aristo ! -
tenkopf » nd dem verbindliche » Lächeln L 1
GrandseigneurS für die Verkörperung der v
nehmen .Herren zeitgenössischen und btftortl «

^
Kolorits geschaffen wie kein zweiter . Mit . . t
ter Selbstkritik hielt e? sich streng innerhalb
Grenzen seines Talents und erreichte eben c
durch auf dem kleinen Sondergebiet , das
Spezialität bildete , eine solche Meisterschaft , i
man Rollen der Art , die er zu verköw

Auch der Xiidiynte ist ffut
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<* sterman , der die politische Propaganda

Leitete, erklärt , daß sein Departement damals°as von dem Spionagedienst vorgelegte Mate -
nal prüfte , aber zur Ueberzengung kam, dafe

Begriff „Kadaver ^ in diesem Falle zweifei -
nicht menschliche Körper einschloß.

Auch Lloyd George stellt fest, daß der politische
Propagandadienst keine Fälschung benutzte. Er
selbst habe von Anfang an diese Sache als
lacherlich betrachtet .

Eine andere Frage ist jedoch die Haltung der
Militärischen Stellen .

General Chateris gab zu, dag seine eigene
Rachrichtenabteilung das Tagebnch eines

deutschen Soldaten fälschte,
das als Beweis für die Richtigkeit von Militärs
verwendet wurde . Der damalige Unterstaats -
sekretär im Kriegsministerium Maepherfon ,
der seinerseits die Kadaverangelegenheit im Un -
terhanse erwähnte , erklärt , daß er auf Grund
«es vorgelegten Materials die Geschichte als
wahr betrachtet habe , sonst hätte er sie
nie berührt .

Diese für die Perversität der Kricgspiuchc
buchst bezeichnende Angelegenheit öffnet manchen
Leuten in den vormals alliierten Ländern besser
die Augen , als eS alle deutschen Protestartikel
!U tun vermöchten .

Deutsthes Krich
Der Reichspräsident an die Witwe des

Generals Wild von Hohenborn.
WTB. Berlin , 27. Okt . Der Reichspräsident

hat an die Witwe des verstorbenen preußischen
Kiiegsministers und Generals der Infanterie

D , Wild von Hohenborn nachstehendes Bei -
leidstelegramm gerichtet :

»An dem schweren Verlust , deu Eiv . Exzellenz
°urch das so unerwartete Ableben Ihres Gat -
teu erlitten haben , nehme ich herzlichen Anteil .
<tch gedenke des Verstorbenen in kameradschaft-« cher Erinnerung an gemeinsame Arbeit und

aufrichtiger Würdigung seiner langjährigen ,
verdienstvollen Tätigkeit für unser Heer und .unser Baterland . gez . v . Htndenvnrg ,
>" Kichsvräsident".

Bäckereikontrolle in München.
TU. München , 27. Okt . In den letzten Tagen

»at die Wucherabwehrstelle der Münchener Boli -
« eidlrektiou in verschiedenen Bäckereibetrieben
Kontrollen vorgenommen . Es wurde in einer' Ulzahl von Geschäften festgestellt, daß der fest-
»esetzte Hausbrotpreis überschritten wurde uud
oaß auch bereits zum Verkauf ausgelegte Brote
weniger Gewicht zeigten . In 10 Fällen wurde
>- t rasant rag erstattet . Die Kontrolle soll'vrtgkietzt werden .

Ein neuer Loeb-Prozeß .
nnT

U
f,pm

Cr
!l? ' V' C £t- Am Donnerstag beginnt

Brn *»I A. imcret Schwurgericht der
den früheren Präsidenten der

^ yurinsslfchen Staatsbank . Loeb . Loeb wird
vrgeworken , im Jahre 1921 in Frankfurt a . M .

Z3*0 ** 6 gegen den Geschäftsführer der
^.uddeutichen Transport Versicherungsgesellschaft
wegen unerlaubten Versicherungsbetriebes und
-oetruges einen Meineid geleistet zu
Ilaben . Als Zeugen sind geladen sowohl der
Richter und der Staatsanwalt auS Frankfurt
am Main , ferner die Mitglieder bes Reichsauf ,
" cht samt eS für private Versicherung . Loeb wird
von Rechtsanwalt Dr . Alsberg - Berlin und
von dem sozialdemokratischen Abg . Dr . Levi
verteidigt . Der Prozeß wird voraussichtlich zwei
Tage dauern .

Deutscher Fliegerwiedersehenstag.
Branuschwcig , 27. Okt. Der erste deutsche

miegerwiederseheuötag . der am Samstag und
» vnntag hier stattfand , wurde einaeleitet durch

einen Begrüßungsabend im Fliegerheim Wil -
helmSqarten . Erschienen waren n . a. der Ehren -
Protektor der Veranstaltung . Prinz Hein -
rich von Preußen als einer der ältesten
deutschen Flieger Dr . Ecken er als Protektor
Staatssekretär a . D . Euler . General Eberhard
sowie zahlreiche Fliegergäste aus ganz Deutsch-
land . Nach einer Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden des Braunfchweiqer Fliegerver -
eins . Hauptmann a. D . Zahn , hielt Prinz Hein -
rich eine Ansprache. Er dankte dem sahnen -
geschmückten Braunschweig für das herzlicheWillkommen . Das Fest sei ein Fest der Er -
innerung . Er gedachte namentlich Bölckes ,aber auch aller übrigen Flieger aus dem Welt -
krieg , deren Taten nie vergessen werden und
brachte ein dreifaches Hurra auf daö deutscheBaterland aus . Weitere Ansprachen hieltenDr . Ecken « und General Eberhard . Ein F e st-
gottesdienst im Dom war dem Gedächtnisder gefallenen Flieger gewidmet . Am BildeBölckes wurde ein Kranz niedergelegt . Nach-
mittags wurden aus dem Flugplatz in BroitzenFlugvorführungen veranstaltet , an denen drei -
zehn Flugzeuge teilnahmen , die bei aünstigemWetter glänzend und ohne Zwischenfall verlie -
fen . Am Sonntag abend fand im Konzerthaus
ein Festabend statt . General Eberhard hielteine Ansprache zu Ehren der gefallenen Flie -
gcr Oberbürgermeister Trautmann dankteallen denen , die Brannschweia zum Orte deS
Wiederseheuötages gewählt hatten , und brachte
ei » Hoch auf die deutsche Luftfahrt aus DerRektor der technischen Hochschule . Dr . Mühlen -
fvrdt . überbrachte Grütze der technischen Hoch-

f tl̂ ic £" tar a . D . Euler bezeichnete
den Wiedcrsehcnstag als Wiedera .' bnrt der
deutschen Luftfahrt . General Eberl,ard hielteinen Bortrag über die deutsche Luftfahrt von
ihren Anfangen bis zur Gegenwart .

Die Unterzeichnung in London.
TU Berlin . 27. Okt . Die „Tägliche .Rund -

schau" meldet aus Warschau : Wie amtlich
mitgeteilt wird , hat der hiesige englische Ge-
sandte im Austrage EhamberlainS Außenmini -
ster Skrzyuski für den 30 . November zur
Unterzeichnung der Verträge von Loearno nachLondon eingeladen .

SkSiolpolUische RunSschan
Die Lohnverhandlungen in der Metallindustrie .

TU. Aachen, 24 . Okt . Gestern lief die Frist ab.innerhalb der sich im Lohnstreit der Metall -
iudustrie die Parteien über die Annahme oder
Ablehnung des Spruches des Schlichtmigö -Aus -
fchusfes erklären sollten . Dieser spricht den Ar .
beitern eine Erhöhung der nicht akkordmätzigen
Zulage um 50 Prozent zu . Die Abstimmung der
Arbeitnehmer in drei Versammlungen der
verschiedenen Gewerkschaftsgruppe » ergab eine
Mehrheit für die Annahme des Spruches .
Die A r b e i t g e be r indessen haben den Spruch
abgelehnt .

Aus der Organisationsbewegung der
Reichsbahnbeamten.

Man schreibt uns :
Nachdem am 4. Oktober die Gewerkschaft

Technischer Eiienbahnbeamten einstimmig aus
dem Deutschen Beamtenbund ausgeschieden ist
und sich dem Gesamtverbaud Deutscher Beam -
tengewerkschaften angeschlossen hat . trat nun
eine weitere Gewerkschaft aus dem Deutschen
Beamtenbuud aus . Es handelt sich um die seit
23 Jahren bestehende, etwa 8000 Beamte um¬
fassende Gewerkschaft Deutscher Ladeaufsichts-
beamten , die einstimmig de» Anschluß au die
Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner im Ge-
samtverband Deutscher Beamtengewerkschaften
beschlossen hat .

DerschiedeneMewungen
Zwei Kinder von einer Granate zerrissen .
Pr . Berlin . 27 . Okt . Auf dem früheren Artil -

lerie Übungsplatz in Amnrendorf bei Leipzig fan-
den Kinder eine Granate , die explodierte . Ein
lOjähriger Knabe wurde auf der Stelle z « r r i f-
fen , ein anderer lebensgefährlich ver -
letzt .

Schweres Unglück.
WTB. Marieubcrg . 27. Okt . Laut „Chemnitzer

Allgemeiner Zeitung " ereignete sich in der Nacht
zum Montag auf der abschüssigen Chaussee nach
Reichenhain ein sehr schweres Unglück. Der am
Marienberger Amtsblatt seit 34 Jahren befchäf -
tigte Schriftsetzer F r i tz s ch e wurde von einem
Radfahrer in sausender Fahrt so unglücklich
angefahren , daß er einen tödlichen Schä -
d e l b r u ch davontrug . Auch der Radfahrer er -
litt einen Schädelbruch , an dem er ebenfalls
starb .

Eigenartiger Unglücksfall .
WTB. Magdeburg , 27 . Okt . Ein eigenartiger

Unglücksfall ereignete sich heute mittag in einer
hiesigen Seifenfabrik . Das Pferd eines vor .
überfahrenden Fuhrwerks ging durch und raste
in die Garage der Seifenfabrik hinein . Dabei
wnrde ein Mann überfahren uud leicht verletzt .
I » dör Garage zerschlug das Pferd einige Bat -
lons mit Schwefelsäure . Ein C h e m t -
ker wurde so schwer verletzt , daß au fet-
» ein Aufkommen gezweifelt wird . Der Kut -
scher erlitt einen Nerveuchok und zog
sich eiue Vergiftung durch Schwefeldämpfe
zu . Er hat die Sprache verloren .

Bluttat eines Einbrechers.
WTB. Merchweiler lReg . - Bez . Trier ) , 27. Okt.

Am Sonntag abend wurde im Hause des Gast-
wtrts Robinet eiu Einbrecher von der Tochter
überrascht . Er schoß zuerst auf das Mädchen,
ohne jedoch zn treffen , und versuchte zu ent -
fliehen . Als der Wirt dem Einbrecher entgegen -
trat , wurde er von diesem durch einen Schuß in
den Hinterkopf getötet . Mit einem zweiten
Schuß verwundete er sich selbst. Er wurde dar -
auf von den im Lokal anwesenden Gästen fest-
genommen . In seinem Besitz fand man Bar -
feld , Gold - und Silber lachen . Zwei Helfers -
Helfer des Einbrechers konnten entfliehen .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika.
WTB. V -ctoria «Mississippi) . 27. Okt . Ein

Schnellzug entgleiste in der Nähe der Station
Victoria sMississippi) und stürzte den Eisenbahn -
dämm herunter . 16 Personen wurden g e-
tötet und über 30 Personen ver -
w n n d e t.

Schwerer Hauselnstnrz in Paris .
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblaues .j

8. Paris . 27. Okt.
Ein schwerer Unfall hat sich heute früh ans

dem linken Seincufer im 13. Stadtbezirk ^ reig -
net . Dort stürzte ein vierstöckiges
Miethaus plötzlich zusammen , das
schon vor zwei Jahren geräumt worden war .aber seitdem vou zahlreichen Familien von
Lumpensammlern usw . bewohnt wurde . Unter
ungeheuerem Getöfe brach heute früh das Haus
vollkommen zusammen . Bis jetzt barg man 7
Leichen und etwa 20 lebensgefährlich
Verletzte . Wieviel Opfer uoch unter den
Trümmern liegen , konnte die Polizeipräfektur
bis jetzt noch nicht angebe ».

Lustverkehr.
Geschwadersliige anläßlich des Reichskrieger «

tages.
Die Flugleitung Leipzig hatte aus Anlaß des

Reichskrieger tages , der unter Anwesen«
heit einer ungeheuren Zahl ehemaliger Soldaten
aller Waffen des alten Heeres einen würdigen
Verlauf nahm , eine stattliche Anzahl von Ver -
kehrs - und Sportflugzeugen auf dem Leipziger
Flughafen zusammengezogen . Unter dem Jubel
der Festteilnehmer begleiteten die Flngzeuge im
weit/estaffelten Gefchwaderfluge den kilo-
meterlaugen Festzug . Nachmittags fanden wie-
derum Gefchwaderflüge verschiedener Flugzeug -
typen unter Führung des größten deutschen
Verkehrsflugzeuges , des 10 Passagiere tragenden
Junkers G 23, statt , an denen sich die anwefen -
den alten uud jungen Kameraden sowie die
erschienenen Pressevertreter zahlreich beteiligten .
Erst der späte Nachmittag bereitete den Vor -
führungen ein Ende , die vielen der von weit
herbeigeeilten alten Soldaten zum ersten Mal
einen Eindruck und eine lebendige Anschauung
unserer VerkehrSlnftfahrt gab.

Weitere amtliche Wahlergebnisse
aus dem Land.

Nöttingen : Soz . <36 , Dem . 2, Rechtsblock 101 ,
Deutsche Bp . 56, Komm . 2 , Wirtich . Bgg . 1, Klein¬
bauernverb . 1 , Hitlerpt . 1 .

Saud : Soz . 13 , Dem . 28. Rechtsblock 82, Deut .
Bp . V, Wirtsch . Bgg . 2 , Deutschvölk. 11 .

Slucuhcim : Zenit . 1, Soz . 157, Dem . 30, Rechts¬
block 43 , Deutsche Bp . 11 . Komm . 1, Wirtsch. Bgg .
11 . Deutschvölk. 1 .

Mcmprechtshofc « : Zentr . 1. Soz . 1 , Dem . 3 .
Rechtsblock 68, Deutsche Vp . 57, Wirtsch. Vgg . 1 .

Mietersheim : Soz . 03, Dem . 8, Rechtsblock 41 ,
Deutsche Vp . 2 , Komm . 13 , Kleinbanernverb . 5,
Hitlerpartei 1.

Dundenheim : Zentr . 138, Soz . 5, Dem . 4,
Rechtsblock 133, Deutsche Bp . 14 , Wirtsch. Bgg . 1,
Kl einbau er » verband 3 . Hitlerpartei 3.

Fricfenheim : Zentr . 342, Soz . 89 , Dem . 88,
Rechtsblock 154. Deutsche Bp . 32. Komm . 26,
Wirtsch. Bgg . 2 . Deutschvölk. 1 . Hitlerpartei 6,
Kleinbauernverband 2.

Ichenheim : Zentr . 106, Soz . 31 . Dem . 19 ,
Rechtsblock 198, Deutsche ' Bp . 21 , Komm . 5 , Wirt -
schastl . Vgg . 2 , Deutschvölk. 1 , Anfwert .- u . Auf-
baupartei 7, K leinbau ernver band 10.

Allmaunsweier : Soz . 2, Dem . 4, Rechtsblock
143, Deutsche Vp . 8 . Komm . 1 , Aufwert .- u . Auf-
ba -upartei 3.

Ottenheim : Ztr . 88 , Soz . 56, Dem . 13 , Rechts-
block 215 , Deutsche Vp . 116. Komm . 5. Wirtsch.
Vgg . 1 , Deutschvölk. 7. Aufwert .- u . Aufbaupt . 3,
Kleinbauernverband 2.

Steinach : Zentr . 402 . Soz . 35 . Dem . 14 , Rechts-
block 12 , Deutsche Vp. 13 , Komm . 7. Wirtschaft!.
Vgg . 1. Deutschvölk. 3.

Scfauppenbildungen >
und den damit verbundenen Ij (" ■

Haarausfall behandelt ) ^
man am zweckmässigsten mit ji

^ fiuxoiin - ji
®

3 I Schuppen - Pomade
von f . Wollt & Sohn , Karlsrahe . |

-J
©
X

Preis Mk . 1.25 und Mk . 2.— die Dose .

X KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung , Oe^enfeldsfr . 13 A *
Telephon Nr. 499 A

Weßt « , noch heute Haase -Rollen nennt . Solche
unerreicht gebliebenen Rollen find in erster Reihe

Chevalier Rocheferrier in der „Partie Pi -
Met '

. s< in Thorane in Gutzkows „Königsleut -
Mut " und neben dem alte » Klingsberg , der
^ tecaut de la Maruiöre in „Minna von Baru -
yelm" unii der Marinelli in „Emilia Okiloüi ".
^ Uch der Dorfrichter Adam im „Zerbrochenen
iirug « lag ihm hervorragend , obzwar er nichts
weniger als ein Aristokrat ist . In seinem eigen -
>>en Element war er aber in der Darstellung

Kavalierfigureu , die er mit solcher Lebeus -
7,.^Ue und einem derartigen Reichtum an iudi -
?wualisierteu Einzelheiten ausstattete , das; manl« ttmit Recht den Schöpfer unserer verfeinerten
modernen Schauspielkunst nennen kann . ES ist
P» übrigen charakteristisch für die Kunstauffai -
' " »S Haases , iwfi er . wie er in seinen Lebens -
kinnerungen hervorhebt , abgesehen von seinem

Dorfrichter Adam , nur ein einziges Mal in w -
langen Tbeaterleben , in dem er nicht we -

" 'ger als 230 verschiedene Rollen spielte , seiner
.^ wohnhcit untren oewordeu ist . nnr Kavaliere
«u geben. Es mar dies bei einer Gelegenheits -
Erstellung von Angelis „Fest der Handwerker ".

gab damals den Maurerpolier .
R\S c ' tt zweiter großer Schauspieler ist so vom

begünstigt worden wie Friedrich Haase,
, ,^

' en Leben von Anfang bis zu Ende im ^-- on -
Anschein lag . Gleichwohl ist aber auch diesem
Sonntagskind des Theaters , ivie keinem Künst-

.̂ em ein hohes Alter befchieden ist , das
î & . l erspart geblieben , von seiner Kunst
!,

" holt w iverden . Es mutet wie ein Witz
Theatergeschichte an , daß ihm . der in seiner

^verdczeit als revolutionärer Realist bei der
Seydelmann nnd Devrient beeinflußten

^ ueration Anstoß erregt hatte , in deu letzten
»Ä ^ Anten seines Wirkens gerade sein anti -
^ ?" >nsches Spiel zum Borwurf gemacht wurde .
^ " Wahrheit hatte sich weder der Schauspieler ,
.-t

° ,ch lein idealisierender Tarstelluugsstil . der
auf den schönen Ton und das vornehme

^ oenma^ abgestimmt war , gewandelt , nur ver -
uand man unter Realismus um die Mitte des
£ «• Jahrhunderts etwas anderes als in den 80ev
wahren . Und als dann vollends der Realismus
<tlif der deutsche » Bühne von seinen , grobkörni -

gereu Vritt >er , dem Naturalismus , abgelöst
wurde , der überhaupt nichts „Schönes " mehr
auf den die Welt bedeutenden Brettern dulde »
wollte , ging man mit dem „in Manier und Kon-
vention erstarkten Virtuose »" erst recht hart ins
Gericht . Haase selbst war viel zu klng , um nicht
zu erkennen , daß seine Zeit vorüber war . Und
da er , auch wenn er es gewollt hätte , seinen
Darstellungsstil dem veränderten Geschmack
nicht hätte anpassen können , weil dieser Stil
eben der Lebensstil des Menschen war , so zog er
sich auf der Sonnenhöhe seiner Erfolge nach
fünfzigjähriger Tätigkeit trotz unverminderter
künstlerischer Leistungsfähigkeit vom Theater zu-
rück . Am 14 . Januar 1896 verabschiedete sich
Haase als Thorane im damals noch königlichen
Schauspielhaus in Berlin vom Publikum . Er
hat die Bühne dann nur noch einmal im Fahre
1902 im Nahmen einer Privatvorstellung im
Neuen Palais in Potsdam betreten .

Am 1. November 1825 im Berliner Schloß
als Sohn des Kammerdieners des damaligen
Kronprinzen nnd späteren Königs Friedrich
Wilhelm IV . geboren , erhielt Friedrich Haase als
Patcnkind des Kronprinzen eine vorzügliche Er -
ziehung . Nach dem Besuch des Gumnasiums in
Potsdam beauftragte fein Gönner , der inzwischen
den Thron bestiegen hatte , keinen Geringeren
als Tieck , die schauspielerische Ausbildung des
jungen Mannes zu übernehmen . Ans Grund
eines königlichen Empfehlungsschreibens erhielt
der junge Mime , dem so die lxute Schule der
Schmiere erspart blieb , sofort ein Engagement
am Hoftheater in Weimar . Drei Jahre später
gastierte er bereits am Königlichen Schauspiel -
Haus in Berlin und erhielt auch einen Enciage-
mentövertrag , den der Bierundzwanzigiährige
aber in der Besorgnis , als jüngstes Mitglied
des Ensembles nicht genügend zur Geltung zu
kommen, ablehnte . 1850 fing Haase nach Prag ,
wo sein Stern ausging . Schon hier zeigte sich
seine Sonderbegabung für die Rollen des Kon-
veriationsstücks , die dem Verstandesschauspieler
auch ungleich besser lagen als Rollen , die « roüe
Leidenschaft und Tiefe des Gefühls erforderten .
Zwei Fahre später berief Ilm Eduard D e o -
r i e » t a » das vo » ihm geleitete Karlsruher
Hoftheater , wo Haase zwar auch die klassi -

scheu Rollen des sogenannten großen Charakter -
faches spielte, seine eigentliche Stärke aber im
Konversationslustspiel zeipte , dem er sich dann
auch ausschließlich widmete , als er , einem Rufe
Dingelstedts folgend , 1853 ans Münchener Hof-
theater kam . In Karlsruhe hatte er , nebenbei
gesagt, anläßlich der Uraufführung von Frey -
tags „Journalisten " den S <bn,vk kreiert . Seine
nächste Station war Frankfurt a . M . . dessen
Theater Haase bis zum Jahre 1858 angehörte ,
nm sich dann nur noch ausgedehuten Gastspiel -
reisen zu widmen , die ihn durch ganz Deutsch-
laud , Oesterreich, die Schweiz, Holland nnd Ruß¬
land führten . Auch über daS große Wasser trug
er seinen Ruhm . Zweimal weilte er in Ame-
rika .

Auch als Theaterdirektor hat sich Friedrich
Haas« mit Erfolg betätift , zuerst iu Koburg ,dann als Nachfolger Heinrich Laubes in Leipzig
und später in gewissem Sinn auch als Sozietär
des von L'Arronge gegründeten Deutschen Thea -
ters in Berlin , bei dessen Eröffnungsvorstellung
im September 1883 er den Hosmarschall von
Vtalb in Schillers „Kabale und Liebe" spielte .Am 17 . März 1911 erlag der Füusundachtzigiäh -
rige einem plötzlich aufgetretenen Blasenleiden .
Mit ihm schied ein Großer der Schauspielkunst
dahin , der in der Geschichte des deutscheu Thea -
ters eine hoch aufragende Erscheinung bildet .
Als „pöre noble" hatte sich Friedrich .Haase auch
in seinem Testament erwiesen , in dem er zugnn -
sten der deutschen Schauspieler IVO 000 Mark gus -
gesetzt hat .

Theater unSMtM
Uraufführung in Hamburg .

Klaus Manns „Anja und Est he .
Mit der Uraufführung dieses Stückes , das

Thomas Manns Sohn zum Verfasser hat , e » t-
gleiste» die Hamburger Kanunerspiele beträcht-
Iich. Es verbesserte nichts , daß Herr Ziegel , der
Direktot , sich außer dem Autor mich » och dessen
Schwester Erika Man » »» d Wedekinds Tochter
Pninela als mitivirkende Darsteller verschrieb.

Offevbar sollte die Schwäche der Beranstal -
tnng durch die literarischen Namen der Väter
behoben werden . Alle Größen der Weltliteratur
feit Kalidasa hätte » das jedoch mit ihren Namen
nicht vermocht.

Es ist scheinbar nicht leicht, berühmte Bäter
zu haben . Ist es aber wirklich so tragisch '? —
Die bürgerlich flache Erwartung , Sohn oder
Tochter möchten väterliches Vollbringen , gleich -
fam wie eine Art Gewerbe fortsetzen uud die
kleine Eitelkeit der liebe » Jugend , sich dazu ver¬
locke» zu lasse » , ergebe » nicht immer gleich eine
Tragödie . Manchmal fällt nur ein Stück , fallen
nnr einige begeisterte Dilettanten durch, die sich
gern betätigt hätten . Um so besser , je eher das
geschieht .

Im „Freihafen "
, dem literarisch bestrebten

Programmheft der Kammerspiele , wurde das
„Habeamus poetam " mit vollen Backen an .
gestimmt , Klaus Mann „herrlicher Erfüller " und
„Wegweiser " genannt . <Den Inhalt kennen
unsere Leser aus der Besprechung über die gleich -
zeitige Aufführung in München . Die Schrift -
leitung ) .

Man braucht durchaus nicht, wie Schiller , das
Theater für eiue moralische Anstalt zu halten .
Ich tne das gewiß nicht. Kunst und Moral ha-
ben nichts miteinander zu tun . Wer sich zur
dramatischen Gestaltung geheimnisvoller Schwin -
gnngen gedrängt fühlt , möge das tun — wenn
er kann . Stoff ist Nebensache — das Wie ist
alles . Aber Klaus Mann gab kein Gott zn
sagen , waS er leidet . So ward ihm, wie so vie¬
len Nachkriegsdichtern der Stoff zur Hauptsache:
Uevergewtcht eineö gesucht abwegigen wtoffc »
über die GestaltnngSkraft .

Die Aufführung glaubte in einem gespreizten
Singsang fortschrittliches ^ heater erblicken „n
sollen ES lam sich alleS überaus wichng vor .
Loch

'
eSensoweuiq . wie der Autor ei » Dichter ,

waren die darstellerischen Gäste — Schauipieler .
Die Pfeifer wäre » infolgedessen im Unrecht,
denn daS Niveau der Aufführung des Stückes
verlohnte keinen Psi ' f- Tralow .
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Stickereien
Wäschestickerei u. Feston
schmal , l. Hemden , Stück zu 4 ; m 65 «/ * 3 *

Madapolamstickerei qc
Doppelstoff . . . Stflck zu 4 ','j m V J -

Wäschestickerei u Einsätze , v
schöne Filetmuster • • Stück zu 4,60 m 1 IV

Glanzgarnstickerei cc
schöne Muster • • « • • • • • • • Mtr.

Madapolamstickerei und
Einsätze breit I. Bettwäsche Mtr tOi

Unteriock - Stickerei ca
br

1
ei,

cm co
reich gestielt Mtr. JO -

Sehr billig
Madapolamstickerei u . Einsätze *7K »

8—10 cm urt , Stück zu 2»<m 95 •)

Pelzbesätze
Kanin schwz .. t . 2. 4, ®. 8cmbtl orv ,

je I cra breit Meter OU ri

Seal Elektric i oc
2, 4, 6, 8 cm brt ., je t ein brt , Mtr. I » JJ

Metallspitzen und Einsätze
Gold und Siloer

5 cm 10 cm . 0 cm 60 cm breit

Spitzen
Klöppel -Spitzen und -Einsätze

Serie I
ca.lcnibr -.viele
Must . u . Zäckch .

Mtr 84

Serie II
ca . t cm breit ,
Doppelspinne
Mtr. 15 4

Serie III
ca.6cmbr . ,ldi8 -
ne Filetmutter
Mtr . 25 4

Serie IV
ca 8 cm breit ,neue Muster

Mtr . 35 4

Sehr vorteilhaft i
Klöppel -Spitzen und Einsätze

10 Meter Stücke 95 A 754

Klöppel -
Hemdenpassen rr .

Stück 75 J 33 - I

Stickerei-
Hemdenpassen 7 e .

tüdc 1. 10 / 04

Cluny - Spitzen und Einsätze ,flrVorhÄ45 .j 284
Torchon - Ecken u . Quadrate nm cm . . stn* 25 4

Modewaren
Kasakwesten * . r

mit Berten und Bubikragen * • . 1. 96 I • iO

Schlupfwesten mit reicher <\ CßFalten - oder Valenciennegarnitur . • . Za JU

Jackenkragen moderne , kurze u. "7C
halblange Form m . Ripst u . Batist 96J I 04

Spachtelkragen sehr modern iür
runden Ausschnitt in ivolre u .ockertarb .

JabotS zum Anstecken oder mit Steh- | nr
kragen , reich garniert • • • • • - 1,45 1 -^ . 3

Morgenhauben ,

135

mit schöner Spl$engarnltur ' 1 .45

Valencienne -Spitzen und Einsätze nK
Stücke zu 11 Meter 1.45 " 3 i

Meter 125 2 .50 5 .75 0 85
TIETZ

Seidene Kasha -Schals
. Die groBe Mode*, in vielen O 7Kbunten Farben » - Ji / J

Für die Haustrau !
enthalt

2 Rollen Nähgarn , schwatzu . weiS
i Rollen Stopftwist , schwz . u. wB.
1 btern Leinenzwirn
t Paar Scbuhnestel
i Brief S cherheltsnadeln
1 Briet Stecknadeln
3 Dutzend LelnenknBpfe ,

6 verschiedene ürößen
1 Slück Leinenbanu
1 Brief Haarnadeln

zu¬
sammen

J ;N - . x . 7 "• • .V ' Vv Ki7 ;i
« . . . "

Vaditches

R-andeschesUV
Mittwoch . 28 . Okt - be »

Keine
Boritelllmg
l\nmm

Pianos

Sehr preiswert
Große Auswahl
Teilzahlung

H . Maurer
Kaisersiraße 176
Ecke Hirschstraße

Alleinige Niederlage von
Gebr . Zimmermann

größte Piano «abritt
Europas .

Teypjch - !i . NMen -

Kiopferei
Annahmestelle :

Herrenstrafte « . Lad ««
TelevI,o « L72S ^

Zn ZU Aivuieii
Zhr patzbil »

nur im Phntoar « rtHJ*
Oailerftr Mi Iftno fl &lrt #*

Kaffee Bauer
Heilte Mittwoch , 8 '/i Uhr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm
Oavertnre z . Oper La forza del destino Verdi
Die Moldau, Rymphon . Dichtung .
Fantae a . d . Op .Der fliegende Hollüni
i . Cellokonzert

8metana
der Wagner
Goltermann

Solist : Max Nermesan .

Gediegenen, wohlfeilen Lesestoff bieten die Zeitschriften des

Lesezirkels für Karlsruhe und Umgebung
wio Daheim,Woche , EleganteWelt , fliegende Blätter .Gartenlaube,Jung¬
geselle , Jugend , Leipziger lllustr . Ztg . , Meggendorfer Blätter , Roman -
Zeitung , Reclams Universum , Simplicissimus , Ullstein -Blatt der Haus¬
frau , Welt u. Haus , Westermanns Monatshefte in 3 versch , zusammen
gest . Mappen . — Verleihung zum wöchentl . Preise von 40 Pfennig
bis 2 .60 Mk., freie Zustellung durch Boten . — Bestellungen erbeten .

Näheres Bahnho splatz 4, Schokoladenhaus Anton Wentzel , Telephon 680 .

Residenz-HS?
Nur noch bis einschl . Donnerstags

Anne-Liese von Dessau
Ein Spiel von Liebe und Ruhm

in 6 Akten

Ferner :

„Das McHe (Mmisclie Olympia
"

Jugendliche haben Zutritt

Gut bürgerliche KQche
Mittagstisch v . M . 1 .50 an , Abonn . 1 .20

Spezial-Ausschank : Suatenbräu München
Kaffee n Reelle Weine :: Kaffee

Täglich Künstler-Konzert

Colosseum
Nur noch einige Tage tägl . s Uhi

,Darum ist
'
s am Rhein so stfiön

der große l -achschlauer mit den besten
Kölner Humoristen

Grete Fluss erweckt KeiteikeitsstQrme!

Wanzen , Kälter , ÄliÄJf
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich Springer ,

Tanz
Lehr Institutl

J . Braunagel [
Nowacksan 'aqe 13

Telefon 5859

Besinn neuer Korse j
für Anfänger und
Vorgeschrittene .

Auch Einzelunterricht.
Gefl . Anmeld , jederzeit

Vergleicht man Qualität mit Preis , so ist immer

das billigste Automobil .
Keine Massenware , sondern hochwertigste Kraftfahrzeuge
von größter Zuverlässigkeit , Leistung und Lebensdauer .

iiimiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiHiiiii Neue Preis ® 3b i . Oktober
Ü 10/30 PS Benz , offen . . . . RM . 12500 .- » 16/50 PS . Benz , offen . . . . RM . 16000 .- ;
= 10 30 PS Benz , geschlossen . RM . 15 000,- E 16/50 PS Benz , geschlossen . , RM . 18 500 .- E

Alle Typen zur Besichtigung ausgestellt .

Centrale

Schoemperlen & Gast , Karlsruhe
Sofienstraße 74 , 76 , 78 , am MühUburgerior.

Feines
Konditorei -CafS

in welchem nur

Qualitätsware
verabfolgt wird..

Otto Schwarz,
Fabrikation feinster Pralinen ,

am Karlstor . Telephon 5547.

Flügel
Pianinos

Harmoniums
nur durchaus bewährte Fabrikate

von
Bechstein
Bläthner

Grotrian Stein weg
Schiedmayer & Söhne

Thürmer
Mannborg

desgl.

Pianos
auch In niederer Preislage

empfiehlt der Alleinvertreter

Ludwig Schweisgut
Erbprinzen8tr . 4, beim Rondellplatz .

Umtausch alter Pianos

Pelz
Mäntel
Jacketts

' Kragen
Besätze

kaufen Sie vorteilhaft unter günstigen
Zahlungsbedingungen , bei

Gustav EKrambke
Eigene Kürschnerei

WaldstraBe 35 -- Telefon 3089 .
Man achte auf den Eingang.

Dr. Axelrod 's
YOGHURT

in bester , frischer Beschaffenheit liefert die
Städtische Milchzentrale , Karlsruhe

Zähringerstraße 45*47 Telefon 5294-5295

^ ckkzlgjähnge !

Jeder , der lange leben , dabei
gesund bleiben und jugendfrisch
aussehen will, genieße täglich

YOGHU RT
Fragen Sie Ihrer Arzt f

Feinste »

Bienen - HONIG
neuer Ernte , einschl . Porto und Bervackutt «

» Pfund netto Mk . 9.80 5 Pfund netto Mk . «L »

» . besonders Heu und schön :
» Pfund netto Mk . 10 .80 5 Pfund netto Ml .gegen Nachnahme ober Borkafsr frei ins Hau »

beziehen Sie nur aus der
. . . Grofiimterei Will, . Wordtman «
Otterscheva 10 . Edewecht -O .. Poftsch . Hann . 797 %

Zu haben
in sämtlichen Verkaufsstellen

der Firma

PfaniikuchJ
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Aus dem Stadtkreise
Karlsruher Verkehrsfragen .

Man schreibt uns : »
Die Ausführungen im „Karlsruher Tagblatt "

vom 24. Oktober mit ber Ueberschrift .Karls¬
ruher Berkehrssragen " dürfen nicht unwider -
'prochen bleiben . Der Verfasser des Artikels
scheint identisch zu sein mit jenem Herrn , der
kurzlich in einer Versammlung des Altstadt -
Bürgervereins mathematische Berechnungen von
Minuten und Sekunden und Entfernungsmetern
bei den Haltestellen der Straßenbahn ausgestellt
hat . Der Ton und Inhalt des Artikels ist so
Ehalten , das ; man dem Verfasser das Recht ab -
sprechen muß , sich als der „Sprecher der All -
Semeinheit " hinzustellen . Er hat wohl nur das
eine Interesse , daß «r möglichst schnell vom Bor -
» rt zu seiner Arbeitsstätte bei der Herrenstraße
Und von da wieder zu seiner Wohnung kommt .
Angenehm wäre es ihm sicher , wenn die Stra -
ßenbgh » überhaupt nur einmal und zwar an
seiner Wohnung und an seiner Arbeitsstelle hal -
ten würde .

In der Versammlung wurde ihm bereits von
Kaufmann Krauß lFirma Meule ) erwidert ,
daß die meisten Leute innerhalb des V e r -
kehrszen ti ums der Stadt ihre Geschäfte
erledigen und daß es für diese eine Annehmlich -
keit bedeutet , wenn sie von der nächstliegenden
Straßenecke aus direkt die Heimfahrt antreten
können . Der Verfasser kennt doch die Wald -
ftpße auch als die bedeutenste Geschäfte und
Verkehrsstraße , und wenn sie nach seiner Be -
rechnung nur 175 Meter von der Karlstraße ent¬
kernt liegt , so handelt es sich eben neben der
Karlstraße um eine zweite sehr wichtige Ver -
rehrsstraße . abgesehen von der alleinigen direk -
*e« Zufahrtsstraße nach dem Landestheater .

Wenn er die Frage aufwirft , ob weitere Halte -
stellen geschaffen werden sollen oder nicht , so
wllte er doch anch andere Haltestellen auf ihre
-Wichtigkeit als Verkehrspunkte prüfen und ab -
wessen , wie z . B . die Haltestelle an der Erb -
Prinzen st raße . Diese ist sogar nur 165 Me -
j 6* von der nächsten Haltestelle „Germania " ent -
sernt . ^ Er müßte weiter die Frequenz an der
Haltestelle Waldstraße mit der an der Erbprin -
»enitraße vergleichen . Erster « hat bis zu jener
-Veit , als sie der Stromersparnis wegen vorüber -
gehend aufgehoben werden mußte , die Frequenz

Haltestelle an der Erbprinzenstraße um ein
Jttelfaches übertreffen . Vielleicht nimmt sich der
ftr J?8 « Nk6wer die Mühe , sich die Erbprinzen -
uraste -Haltestelle einmal näher anzusehen , und
1?«!™ er sich dann weiter berufen fühlt , seinurteil über diese Verkehrsfrage in die Wagschale

5? soll,er hier mit dem gleichen Maß
Ä tt

. TV 6ci 5cn Haltestellen zwischen Markt -
luatz und Hauptpost . Die »wischen Marktplatz

Straßenecken sind nun
- Fremden wie für den Einhei -

und e« ^ ^ " kehrswichtigste Stellen anzusehen
, öa >>?» » !? aus diesem Grunde kleine Ver -
ltnntm »» t das kleinere Nebel in Kauf ge-

Schließlich liegt dock? der" r £te Passanten Ivwie für die Stra ?»enbahn darin , daß die Passanten von den Haupt -
Verkehrszentren der Stadt so schnell wie möglichw die entfernt liegenden Stadtteile gebrachtWerden . F . K.

Man schreibt uns weiter :
Aus die Eingabe der Arbeitsgemein -

schaft der Karlsruher Bürg erver -
eine an den Stadtrat um Errichtung weiterer
Haltestellen ist folgender Bescheid eingegangen :

.^ hr Gesuch um Wiedererrichtung der Stra -
Mnbahnhnltestcllen Wald - und Ritter -
uraße ist nochmals eingehend geprüft worden .Auch diese neue Prüfung hat zu dem Ergebnis»efllhrt , daß ihm in vollem Umfange nicht ent -
lp :

s ; rtKit werden kann , will man nicht de » un -
oedingt einzuhaltenden , weil der Zweckbestim -
wung der Straßenbahn entsprechenden Grund -
wtz möglichst rascher Beförderung der Fahr -
gaste verletzen . Um jcdoch den vorgetragenen
^ runden , die sich hauptsächlich auf die in der
^ alöst raße liegenden Kunst - und Unterhal¬
tung sstätten stützen . Rechnung zu tragen , ist an -
^eordnet worden , daß von 6 Uhr abendsa t> bis zum Betriebsschluß alle Wagen an der
^ aldstraße halten . Es wird von den Ersahrun -
«en , die mit dieser Maßregel in den nächsten sechs
Lochen gemacht werden , abhängen , ob sie dau -

rnd beibehalten werden kan -n ."
. Der Bescheid befriedigt nach keiner Hinsicht ,^ r Halt der Straßenbahn an der Waldstraßevon abends 6 Uhr ab ist eine halbe Maßregel .
£fe fiii die an der Waldftraße und in deren
?^ahe liegenden Kunst - und Arbeitsstätten
!« unstHalle , Landesmuseum , Beamtenbank usw .)' vren Zweck insofern gänzlich verfehlt , weil alle
um diese Zeit bereits geschlossen sinö . Anch fürs
^ andestheater ist der Zeitpunkt zu spät angefetzt ,
wenn z. B ., wie in dieser Woche , große Opern
gegeben werden , die schon um ^ 6 Uhr beginnen .
Abgesehen davon ist den übrigen vom Altstadt -
^ urgerverein in öffentlichen Versammlungen
wiederholt vorgebrachten Gründen durch die
?° lbe Maßregel so wenig Rechnung getragen ,
M die Arbeitsgemeinschast der Bürger vereine
^ en Anlaß hat . aufs neue wegen dieser wichti -
®f tt Angelegenheit beim Stadtrat vorstellig zu« erden .

*
Der Werderplatz-Brunnen.

Man schreibt uns :
«n

® er
. Brunuen aus dem Wcrdervlatz wurde

einiger Zeit dem Verkehr übergeben , mau
-,^

'wißte aber immer noch einen Aufbau auf
Vrnnnen . für deu bekanntlich vom Stadt -

ar eine Jndianerfigur vorgesehen war . die aber
ni

" einem Teil der Einwohner der Südstadt
vgelch „ t worden ist. Da der gegenwärtige

L " ? anb des Brunnens in keiner Weise besrie -
in >»^ " t der B ü rg e r v cr ei u der Südstadt

erholt beim Stadtrat vorstellig geworden ,
cvfi cr e ' ne Antwort auf feilte Eingaben zu
galten . Nunmehr hat sich die Arbeitsge -
v » .s a f t der K a r l s r u h c r Bürger -
S-.

' - ' " e der Sache angenommen und den
ln " Anskuust über den Stand der An -

^ icgeuljeit ersucht . Auf die Eingabe ist folgendeAntwort einaelauken :
«Der seinerzeitige Beschluß des Stadtrats ,nutzer der unterirdischen Bedürfnisanstalt auf

dem Werdervlatz auch noch eine schöne Brun -
nenanlage mit bildnerischem Schmuck zu errich -
ten . ist in erster Linie auf die Absicht zurückzit -
führen , den Bewohnern der Südstadt damit eine
Freude zu bereiten . Es hat sich aber höchst be-
danerlicherweise ergeben , daß die vom Bild -
Hauer vorgeschlagene und vom Stadtrat mehr -
fach gutgeheißene Brunnenfigur von einem Teil
der Bürgerschaft in der Südstadt als Herab -
Würdigung empfunden wird , daß ein anderer
Teil aber gerade diese und keine airdere Figur
verlangt und eine Aenderuna des Stadtrats -
beschlnsses übel ausnehmen würde . Unter die -
sen Umständen erscheint es im Augenblick ganzunmöglich , mit der Aufstellung deS bildnerischenSchmuckes weder in der bisher vorgesehenennoch in einer anderen Form der Südstadtbür -
gerschaft insgesamt , wie beabsichtigt , eine Freude
zu bereiten . Es ist deshalb davon abgesehenworden , die Bekrönung des Brunnens vorerst
überhaupt zur Ausführung zu bringen . DerBrunnen bietet durch feine künstlerisch ausge -
staltete und aus prächtigem Material hers -e-
stellte Schale ein recht ansehnliche ? und schönesBild auch ohne den noch fehlenden Aufbau . ES
ist deshalb nach Ansicht der Stadtverwaltungdas Beste , die Angelegenheit noch einige Zeit
beruhen zu lassen , bis es möglich ist . die Zu -
stimmuug möglichst der gesamten Einwohner -
Aast der -Südstadt entweder zu dem bisherigenEntwurf des Aufbaues oder zu einem anderen
zu erhalten . "

Hauptübung der Freiwilligen Feuerwehr und
der Bahnhoffeuerwehrc . .

Gestern abend 'Ab Uhr hielten unter Leitungdes Oberkommandanten Heußer die vier
Kompagnien der Freiwilligen Feuerwehr , sowiedie Bahnhosfeuerwehr . die Feuerwehr des Aus -
besserungswerkes des Bahnhofes , sowie die
Feuerwache am ehemaligen Schloß eine gut ge¬lungene Hauptübung ab . der Vertreter der
staatlichen , der stadtischen , sowie Vertreter derRelchsbahndrrektion anwohnten . Ferner warenVertreter der benachbarten Feuerwehren an -
wesend .

Oberkommandant Heußer machte die er -
schienenen Gäste mit der Idee der Uebung be¬kannt . Es wurde angenommen , daß im Mar -
stall Feuer ausgebrochen sei , wodurch das Flug -

lich dem rechten Schloßflügel bei der
Schloßkirche mitgeteilt hat . Man wollte mit der
Hauptübung hauptsächlich die Basserverhältnisseprüfen . An Hydranten sind nicht viele vorhan -
den lund man nahm an , daß das Wasser zurErgänzung herbeigeschafft werden mußte . Das
Wasser sollte daher aus dem Bassin gegenüberder Schloßkirche be ig -schafft und auch aus dem
großen Bassin im Schloßgarien genommen wer -
den . Hier waren etwa 50V Meter Schlauchlinien
zu legen . Dnrch einen ungünstigen Umstand
fehlte das Wasser in dem Bassin an der Schloß -
kirche , und man versuchte , sich durch Hineinlei -
ten der Hydranten zu helfen .

Um 'Ab Uhr erschien die Feuerwache und stellte
ihre Leiter am rechten Flügel . Das Wasser er -
hielt diese von dem großen Teich im Schloßgar -
ten . Die 1. Kompagnie stand im Schloßgarien
hinten am Gebäude . Nebe » der 4 . Kompagnie
an der Borderfront stand die Bahnhosfeuerwehr .Di -e 2. Kompagnie stand am früheren GeheimenKabinett , die 3. Kompagnie , sowie die Feuerwehrdes Ausbesserungswerkes fanden ihre Ausstel -
lung am Marstall . Es standen zehn Maschinen -
leitern .' aus zehn Schlauchleitungen eraossen sichdie mächtigen Wasserstrahlen über die Gebäulich -
leiten . Das Ganze lieferte den Beweis , daß im
Notfall unter Heranziehung aller Hilfsmittel
für genügend Wasser gesorgt werden kann , denn
die Kompagnien am Marstall wurden vom Hy -
dranten aus bedient . Nur auf der linken Seite
fehlte es etwas am Wasser , da das Bassin nicht
gefüllt war und der Einlans von zwei Hydran¬
tenleitungen für die Speisung einer Motor -
spritze nicht ausreichten .

Auch die Freiwillige Sanitäts -
kolonne hatte ein größeres Kommando ge-
stellt , doch verlief die Uebung ohne jeglichen Un -
fall . Ehe der Vorbeimarsch erfolgte , wurde die
Feuerwache nach der Kaiserstraße gerufen .
Inzwischen stellten sich die sechs Kompagnien
und die Sanitätskolonne zum Vorbeimarsch auf ,der am Finan >~ !«ssterium stattfand und auf daS
zahlreich erschienene Publikum einen vortreff -
lichen Eindruck machte . Es kamen neben der
Spritze der Feuerwache fünf Motorspritzen zur
Verwendung , so daß die Uebung in allen ihren
Teilen als gut angesprochen werden darf .

—n—
Rückblicke vom Tage .

Mittwoch , de» 28. Oktober .
Der 28 Oktober ( 1492) ist der Taa der Ent -

deckuug Eubas durch Columbus . Euba tst
mit seinen 118 0M Quadratkilometern die größte
und reichste Insel der Antillen . — Autoine
Ouatremöre , der berühmte französische
Archäologe , wurde am 28. Oktober 1755 in Pa -
ris geboren . Er - war zuletzt Intendant der
Künste in Paris , wo er am 8. Dezember 184g,
gg Jahre alt starb . — Am 28. Oktober 1870
wurde das Dors Le Bouraet nordöstlich von
Paris gelegentlich der Belagerung der französi -
schen Hauptstadt von den Franzosen qcnommen .
am 30. Oktober jedoch wieder von preußischen
Garden zurückerobert .

Im Weltkriege vernichtete der kleine
Kreuzer „Emden " am 28. Oktober 1914 im Ha -
fen von Pulo Penang den russischen Kreuzer
„Semtschug " und den französischen Zerstörer
„Monsguet " . — 1916 am 28. Oktober ist der be*
kannte Fliegerhauptmann Bölcke tödlich ver -
wuudet worden . Am 28. Oktober 1917 wurden100000 Italiener am Jsonzo gefangen , Gvrzerobert und 700 Geschütze erbeutet . Am 28. Ok -tober 1923 wurde die sächsische Regierung Zeignerabgesetzt

*
Beschleunigung der Güterzüge . Man schreibtuns Um den zum Lastkraftwagen abgewander -ten Güterverkehr möglichst der Eisenbahn zn -

rnckzngewinnen , arbeiten alle Reichsbahndirek -
tivnen daran , die Reisedauer der Güter wesent¬
lich herabzusetzen . Die Güterzüge fahren nun
4i ) statt 80 Kilometer , die Eilgütirziiae 60 statt
50 Kilometer in der Stunde , sie l-alicn nur an
Knotenpunkten und großen Stationen , wichtige
Züge werden auch an Sonntagen . Stückgüter -
züge werden möglichst mit bex gesamten TageS - 1

auflieferung nachts gefahren , auf großen Ent »
ferungen sind Durchgangs -Eilgüterzüge neu
e, » gerichtet . Die Frachtbriese werden mit Per -
f» nenzügen vorausgesandt , um ihre schnellere
Bearbeitung zu ermögliche ». Eine ausgedehnte
Werbetätigkeit für den Feruaüterverkehr hat
eingesetzt . Für die Bedienung des Nahverkehrs
sind leichte Güterzüge , gemischte Züge und
Naheilgüterzüge eingerichtet . Personen - und
Schnellzüge werden weitgehend zur Güterbe -
förderung benutzt . Die jetzt erreichten verkürz -
ten Lieferfristen , die bei Frachtstückgnt vielfach
noch länger sind , als in der Vorkriegszeit , sollen
weiter verkürzt werden .

Die Prüfungen für Schulfreunde iErtrancerj
an den Höheren Schulen im Jahre 1926 wer -
den — gleichzeitig mit den ordentlichen Reife -
Prüfungen der Vollanstalten und den Schluß -
Prüfungen der sechsstusigen Realanstalteu —
gegen Ende des Schuljahres svor Ostern ) ab -
gehalten werden . Gesuche um Zulassung zu die -
sen Prüfungen sind mit den erforderlichen Nach -
weisen im Laufe des Monats Dezember d . I .
einzureichen .

Die Feuerwache wurde gestern abend nach
dem Hause Kaiserstraße 181 gerufen , in dem ein
Kaminbrand ausgebrochen sein sollte . Da es sich
hierbei aber um eine übereilte Meldung han¬
delte , fand die herbeigeeilte Feuerwehr keine
Arbeit vor .

Veranstaltungen .
Justrnmeutalvercin Kailörube . Das erst « Konzert

des Vereins am 29 . Oktober während der Karlsruher
Herbsttage soll dem groben Kreise der hiesigen Kunst-
freunde einen Einblick in das Schassen miserer ein-
heimischen Komponisten geben. Das war aber nur
möglich durch das überaus grobe Entgegenkommen ber
Gesellschaft Eintracht . Als Dank und Ehrung zum
neunzigjährigen Jubiläum der Gesellschaft Eintracht
hat der Jnstrumeiitalverein die besten Kräfte gewon¬
nen , um einen würdigen Auftakt zu der am 80 . Okto¬
ber ds . Js . stattfindenden Jubiläumsfeier zu geben.
Ein Festmarich des früheren langjährigen Dirigenten
deS Vereins , Ernst SvieS , leite ! den Abend ein , daran
reiht sich Binzenz Lachners preisgekrönte Festonvertüre
sür grobes Orchester in streng klassischem Stil . Es folgt
der langsam « Sab aus Alexander Adams A -Dur -Sym¬
phonie, die Felix Mottl in einem Abonnement -Konzert
1890 hier zur Aufführung brachte . Zwei Sä de aus Max
Brauers , des langitthrigen Schlobkirchenchorleiters.
symphonischem Tonstück „ Wasgenwald " . beschließen den
instrumentalen Teil . Dazwischen singt Frau Else
Krüger Lieder der allseits beliebten Komvonistin
Clara Faist . Die Komvonistin hat in licbcnSivürdiaer
Weise die Begleitung übernommen . Daran reiht sich
eine Liederfolge sür Sovran des hiesigen Komponisten
Artur Kuiterer , die Begleitung seiner Lieder bat Jos .
Keilberth . Solorevititor am Landestheater , übernom -
wen . Konz« rtsänger Otto Webbecher singt die beiden
neuesten für Bariton und Orchester geschriebenen Tcköv -
sungen des Dirigenten Theodor Münz . Daran fchlie-
tzen sich Lied «r für Bariton von Margarete Voigt-
Tchweikert und Hermann Knierer . beä Leiters des
ChriftuskirchenchoreS, die der Komponist begleiten wird .
Karten werden in den Musikalienhandlungen Müller
und Doert ausgegeben .

Kaffee Bauer . Durch die interessanten Programme
und durch deren musikalisch hochstehende ^ lussülirung
erfreu«» sich die Mittwochkoiizerte stets guten Besuches.
Auch das heutige Programm bringt für jeden Geschmack
etwas . lSieh « die Anzeige,!.

Kaffee des Westens . Aus den heute Abend 8^ Uhr
stattfindenden Elite - Abend unter Leitung von Frl . RiaMaree , Violinsolistin , sei hingewiesen.

Colosseumthcater. Man schreib! uns : Das Gastspieldes Kölner Kristallpalasttheaters geht dem Ende zu . Nurnoch einige Tage , bis zum Samstag , herrscht echt Köl-nisch- s Leben und Treiben im Eolosfeum. Tie Truppeerfreute sich einer groben Beliebtheit , zumal sie überganz hervorragende Humoristen und Komiker beiderleiGeschlechts verfügt . Die Art der Darbietungen wurdebereits besprochen , doch sei nochmals betont , iver sichordentlich auslachen will , versäume nichi , sich das zur-»eit den Spielplan beherrschende urkomische Stück '
»Darum ist ' s am Rhein so schön !" anzuseheu. AmSamstag abend ist Abschiebs -vorstellung mit Ehren -abend für die beliebte Künftlerschar . Ab Sonntag ,1. November , hat sich die Direktion ein auserlesenes

internationale ? Spezi alitäten -BarietSprogramm ver»
schrieben , bei dem nur Künstler von W«ltruf und beste«
Können verpflichtet wurden . Man bracht« die Anzeigen.

Standesbuch -Auszüge.
Todesfall . 27 . Okt . : Engen Nagel , Packer . Ehe»

man », alt SO Jahr « .

Sport,Spiel
Leichtathletik .

Der Erfolg eines Karlsruhers . In unserer leV»
wöchentlichen Svortrundichau ist zu berichtigen, dah beiden süddeutschen Meisterschaften im SO-Kilometer -Gehe»der Karlsruher Hafner als achter Mann in der Zeitvon 5 Stunden 51 Minuten das Ziel passierte. Mitseinen 48 Jahren hat Häsner demnach Auhergewöhn -lichcs geleistet. In der Bewertung der Alters »klasfc sind nur zwei Geher ldie bekannten Wennin -
fler - Afd&apnbnrg und Kleinstoll-DuiSburg ) vor ihm

Gunte Cbtonif
Dieb « ud Detektiv . Einer Bewohnerin deSPlaza Hotels waren kürzlich Schmucksachen imWerte von runh 760 000 Dollars gestohlen wor -den . Die Versichernngsgesellschast beauftragte ,da sie offenbar zu den Fähigkeiten der Polizeinicht das rechte Vertrauen hatte , einen ihrer

Privatdetektive mit Nachforschungen nach dem
verschwundenen Schmuck . Und siehe da . auf ge -
heimnisvolle Weife gelang es dem fiudigen
jünger Sherlock Holmes , dem Diebe aus die
SPur zu kommen und , was noch mehr ist , durch
Verständigung und gutes Zurede » den Uebel -
täter zur Rückgabe des Tiebesfutes au die
Bestohlene zu bewegen . Sei es nun aber , daßdie Polizei moralische Anwandlungen bekam , sei
es , daß sie auf den Erfolg ihres Kollegen von
der anderen Fakultät eifersüchtig war , sie stellt
dem braven Manne das Ultimatum , entweder
ihr den Dieb bekanntzugeben , damit er der ver -
dienten Strafe nicht entgeht , oder aber sich selbst
wegen Beihilfe zum Diebstahl tu de» Anklage -
zustand versetzt zu sehen .

Amerikanische Sonntags -Hciligung . I » Bea »
ver City , im nordamerikanischen Staate Ne¬
braska , hatte sich ein Einwohner namens
Rhodes vor dem Gerichtshof zu verantworten ,weil er am Sonntag und noch dazu im öffent -
lichen Park Schach gespielt hgtte . Die Strafe ,die ihm wegen dieser Erregung öffentlichen
Aergernisses drohte , wurde ihm erlassen , weil
er das feierliche Versprechen abgab , niemals
wieder ein so fluchwürdiges Verbrechen zu be-
gehen .

Tagesanzeigev
Mao beachte die Anzeige» !

Mittwoch, den 28. Oktober 1925.
Bad . Lanlcötheater : Keine Vorstellung .
Kaufmännischer Verein : Abends 8 Uhr . Ervertmental .

Vortrag im Einirachtsaal .
Karlsruher vansfraueubnud : Nachm . 4 Uhr . Vortragim »Löwenrach^n " ^ ,Hah»euian » ia : AbendS 8 tthr , Vortrag in den . Bier

Jahreszeiten ".
Kolosseum : Täglich abend? 8 Uhr . »Darum ist ' s am

Rhein so schön" .
Reftdrnz -Lichtspiele : Annrlicse von Dessau. DaS drut-

sche akademische Otvmpia ^
Kaffee Bauer : Konzert.
Rotes Hans : Konzert.
Kaffee des Westens : Konzert.

IBürsten
3 Friedrichsplatz

iV
'
ogeli

3 Tel
*
1424. I

Für den
Sportsmann
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Kus VaSen
Eisenbahnverkehr,

tu Müllheim , 27. Okt . Am Monmg . 2 No .
» ember d . Is . verkehrt Personenzug 87k> B . im
Interesse des Berufsverkehrs früher und zwar :
Müllhetm ab vorm . , Auggen .i .W . Tchlien -
gen ö.vv, Bellingen 2.12. Rveiuweiler 5. 18 ,
Kleinkeuis ö.2S . Jsteiu ZLS. Efringen -Kirchen
an 3.33 ab S.43, Eimeldiuae » K.SV . Hattingen
Z.Sö , Aeil -Leovoldshöhe 6.02 . Bakel Bad . Bf . an
S.l>7 vorm . Im Zusammenhang damit wird
vom gleichen Tage an der Anschlußzug 1 der
Nebenbahn Saltingen —Kandern an Werktagen
durchweg t Min . früher durchgeführt . Abfahrt
in Kandern somit 5.11 vorm . Ankunft in Hal¬
tingen 5.50 vorm .

*
dz . Bruchsal , 27. Okt . Ter Chauffeur , der

bei dem Autounglück der Familie K a schwer
verletzt wurde , ist außer Lebensgefahr .
Auch das Befinden der übrigen Verlebten ist
den Umständen entsprechend befriedigend .

r>. Bruchsal , 27. Okt . Ter Verein Badische
Heimat veranstaltete gestern einen in allen
Teilen schön verlaufenen , besonders in Heu-
tiger Zeit wieder herzerfrischenden Pfälzer
Abend . Prof . Ehret hier hatte den Vortrag
Übernommen . und er verstand es , ein lebens¬
volles Bild des begnadeten Heidelberger Dia -
lektdichters Gottfried Nadler zu zeichnen und
prächtige Proben aus dem reiche » Born des
Tialektdichters zu schöpfen . Frl . Dußberger -
Schwetzingen gab dann die lustig « Geschichte vom
Itabstrompeter Pankratz zum beste » . Ptusika -
lische und gesangliche Darbietungen schlössen sich
den Rezitationen an .

tu . Pforzheim , 27. Okt . Gestern starb hier
Bijouteriefabrikant Karl Abel im 70. Lebens -
fahre . Der Verstorbene entstammte einer der
ältesten Pforzheimer Familien , er war ein
Sohn des Müllers Viktor Abel zur Nonnen -
mühle . Zuerst int Bankfach tätig , gründete er
im Jahre 1885 zusammen mit Fabrikant Z i m -
m ermann eine Btivuteri ^fabrik . die ansang »
lief) Toubleketten herstellte , ihren Hochstand mit
250 Arbeitern in den Anfangszeiten der Double -
Industrie erreichte , wo sie eine der ersten Fa¬
briken hier war . Später verarbeitete die Fa -
örif Goldwaren und gehört jetzt noch zu den
bekanntesten Firmen des Platzes . Fabrikant
Abel war in den 80er und 00er Jahren Mit -
glied des Pforzheimer Bürgerausschusscs . Bei
der allgemeinen Gold - und Silberscheideanstalt
war er Borsitzender des Aufsichtsrates .

dz . Pforzheim . 27. Okt . Am Sonntag . I . No -
vember wird im Ehrenfriedhof auf der Schanz
ein De » kma l . das zu Ehren der im Welt -
krieg verstorbenen Söhne und Melden der Stadt
errichtet wurde , in feierlicher Weise enthüllt .

dz . Heidelberg , 27. Okt . Am Samstag abend
fiel aus dem hiesigen Meßvlatz ein Dienst -
mädchen aus einer S ch i f f s s ch a u k e l und
zog sich am Kopfe eine schwere Wunde zu .
die ihre Beibringung ins Krankenhans erfor¬
derlich machte .

dz . ErVach i - O ., 27. Okt . Im benachbarten
Bielbrunn , sowie in einigen Dörfern des
angrenzenden bayerischen Odenwalds , besteht
H n n d e t o l l w u t v e r d a ch t . Sämtliche Ge -
maikungen sind im Umkreis von zehn Kilo -
meiern gesperrt .

dz . Breisach , 27. Okt . Mit Abschluß der zoll -
freien Einfuhr elsaß - loth ringisch er Er -
zeugnisse auf Grund des Bersailler Ver -
träges wurden in hies . Artilleriekaserne gröbere
Posten Stoff zum weiteren Berkauf einge -
lagert , die aber gestohlen wurden . ES handelte
sich um Stoffe im Werte von über 2506 Mark .
Es sind bis jetzt 10 Personen verhastet morden ,
die als Täter und Hehler in Frage kommen .

tu . Markdorf . 27. Okt . Hier starb die ä l t e -
st e Bürgerin Frl . Agathe G n l d i n im
Alter von 94 Iahren .

tu . Fützen bei Donaueschingen . 27. Okt . In
dec vergangenen Woche ereignete sich hier ein
schwerer ll u g l ü ck s a l l dadurch , das; der
28 Jahre alte Emil G reitmann , der mit
Futterschneiden beschäftigt war . feine linke Hand
in die Maschine brachte . Da die Maschine nicht
sofort abgestellt werden konnte , wurde dem
jungen Mann der A r m bis zum Ellenbogen
adgeschnitte n . Der Verunglückte ver -
suchte in seiner , Verwirrung , mir der rechten
Hand das Schwungrad anzuhalten . Dabei wur -
den ihm von der rechten Hand drei Finger ab -
geschnitten . Der linke Arm war so stark in die
Maschine eingepreßt , daß es eine Viertelstunde
dauerte , bis der Bedauernswerte aus seiner
unglücklichen Lage befreit werden konnte .

tu . Schopfheim , 27 . Okt . In der Plenarver -
sammln »« der Handelskammer für die
Kreise Lörrach und Waldshut kam auch das viel -
umstrittene S ch l n ch s e e w e r k p r o j e k t zur
Sprache , wobei eingehend die Gründe dafür
und dagegen erörtert wurden . Eine endgültige
Stellungnahme wurde von dem Ausgang der
Entschädigungsfrage abhängig gemacht . — Auch
wurde die Möglichkeit der Einrichtungen von
Steuerkursen und einer Frachtenkontroll -
stelle im Bezirk erörtert . Tie Angelegenheit soll
weiter verfolgt werden .

tu . Ziast bei Pf Ullendorf , 27 . Okt . Gestern
nachmittag brannte das Wohn - und ein
Oekonomiegebände des Landwirts .<tarl E v e r -
l i n g vollständig nieder . Eine zibeite Scheuer
und die Stallnng konnten gerettet werden . Der
Schaden ist sehr erheblich , da die Ernte von
Getreide und Futter zum großen Teil ver -
nichtet wurde . Auch eine Dreschmaschine wurde
vernichtet . Während das Viel , in Sicherheit
gebracht werden konnte , fiel das Inventar dem
Feuer vollständig zum Opfer .

tu . Waldshut . 27 . Okt . Aus dem Gefängnis in
Bomidorf ist der Schreiner und Knecht Sieg -
sried Schmied I c . geboren am 13. September
1900 . ausgebrochen . Er treibt sich anscheinend in
der Umgegend umher und sucht ^ reignartiere bei
den Bauern zu erhalten , die er bestiehlt . Auf
seine Ergreifung sind 50 Mk . Belohnung aus¬
gesetzt .

MiliiumberTechnWenSochWuleKaMuhe
Am 7 . Oktober 192 5 konnte die Bilduugs -

anstalt , die heute den Namen „T echnische
Hochschule " in Karlsruhe führt , auf eine
h u n d e r t f ä h r i g e Geschichte zurück -
blicken . Wenn ein hervorragendes Institut
deutscher Wissenschaft und Technik von Weltruf
ein solches Jubiläum , das dieser Tage festlich
begangen werden soll , feiert , dann wird nicht
nur draußen in der Welt , in den deutschen
Landen , in unserem Heimatlande Baden der
Karlsruher Alma Mater gedacht , sondern es
steht anch naturgemäß die Karlsruher Bürger -
schast , die der Jubilarin durch ein Jahrhundert
hindurch eine gastliche und freundliche Stätte
gewährt hat , unter den Gratulanten Glück wün -
schend mit an erster Stelle , um rückschauend sich
daran zu erinnern , daß sie der langen und
engen Berbundenheit mit der hohen Schule un -
schätzbare Vorteile der verschiedensten Art und
mannigfache Anregungen zu verdanken hat .

Ans kleinen Anfängen heraus ist unsere
Technische Hochschule entstanden . Unter der
Regierung des Großherzog Karl Friedrich
konnte ein . angehender Architekt seine ganze
theoretische nnd praktische Ausbildung an der
von Oberbaudirektor W einbrenne r er¬
richteten architektonischen Ze i ch n » n g s s ch n l e
erlangen und wurde dabei durch die persönliche
Führung des großen Baukünstlers in freund -
lichster Weife gefördert .

Aehnlich wnrden damals in der Inge -
nienrschule des Obersten Tu l la . in der in
zwei Klassen reine und angewandte Mathematik
gelehrt wurde , Kandidaten in zwei Kursen in
dem Ingenieurbüro in praktisch technischen Ar -
Veiten unterwiesen .

Aus diesen beiden Instituten und einer
privaten Gewerbeschule in Freiburg ist die An -
stalt hervorgegangen , die am 7 . Oktober
18 2 5 durch Groß Herzog Ludwig als
Polytechnische Schule gegründet wurde .
Sie war zunächst im Lvzeumsgcbände am
Marktplatze und in dem Ehrhardtschen Hause
Ecke der Adler - und der früheren Spitalstraße
(henk Markgrafenstraße ) untergebracht . Tic
Eröffnung wurde ans 1 . Dezember 1825 festge¬
setzt und der frühere Universitatsprofessor Hof -
rat G . Fr . Wucherer zum Direktor ernannt .
Für Zöglinge , die das Lyzeum oder die Poly -
technische Schule besuchten , errichtete der Lehrer
Stieffel ein Pensionat , wo jungen Leuten im
Alter von 11 —16 Jahren für jährlich 300 Gul¬
den Ersatz für die fehlende Häuslichkeit der Fa -
Milien gewährt werden konnte .

Einen freigebigen Wohltäter fand die Schule
an unserem badisch . Landsmann Georg Stulz ,
dem Großberzog Leopold seiner Verdienste um
die Wohltätigkeit wegen den Beinamen „ von
Ortenberg " verlieh . Stulz stiftete als Grund -
läge für die Errichtung und Erhaltung einer
mechanischen Werkstätte ein Kapital von 15 000
Gnlden , dessen Zinsen verwendet werden sollten .
Im Jahre 1832 erfolgte ' die Angliederung einer
F v i stschule an das Polytechnikum .

Nach einer von Staatsrat Karl Friedrich Ne¬
ben ius entworfeneu Neuorganisation
bestand die Polytechnische Schul « aus einer Bor -
schule , einer mathematischen Schule mit je zwei
Klassen , einer Ingenieurschule , Bauschule , Forst -
schule , höheren Gewerbeschule und Handelsschule .
Die Schüler zahl betrug damals 276 . Eine dritte
mathematische Klasse wurde 1842 hinzugefügt ,
aus der höheren Gewerbeschule ging im Jahre
1846 die mechanisch - technische ( später Maschinen -
bau - ) Schule hervor .

Die unzulänglichen Räumlichkeiten des jun -
gen Polytechnikums konnten auf die Dauer nicht
befriedigen . Für ein cige ne s He i m der An¬
stalt an der östlichen » aiserstraße entwarf Bau -
direktor Heinrich Hübsch den Plan . Zur
Durchführung des Neubaues , der mit Einrich¬
tung auf 58 000 Gulden veranschlagt war , spen¬
dete die grobherzogliche Privatkasse einen Bei -
trag von 4000 Gulden . Die Grundsteinlegung
fand im Jahre 1833 statt . Das für etwa 300
Schüler bestimmte Gebäude konnte allerdings
erst 1836 bezogen iverden . Die ständig steigende
Schülerzahl ( sie betrug 1839 bereits 374 ) machte
Erweiterungsbauten notwendig , die 1852 durch
die Anglieder » ng des sogenannten I '- Banes er¬
stellt wurden . Bereits ein Jahr vorher war für
das chemische Laboratorium ein neues Gebäude
aufgeführt worden .

Namhafte Gelehrte wirkten damals schon an
der Schule . Es sei an den ' Forstmann
Wlaitp recht erinnert , an den Architekten
Friedrich Eisenlohr nnd den Physiker Wil -
Helm Eisenlohr . Bon ganz besonderer Be -
dMitling für die steigende Fregnenz der Anstalt
wurde die 1841 erfolgte Berufung des Masch !-
nenbauers Ferdinand Redtenbacher , der in
jener Zeit der aufstrebende » Industrie in
Deutschland großen Einfluß gewann . Als die -
fer 1863 starb , befürchtete man vielfach den Rück-
gang des Instituts . Die Regierung bot indessen
alles auf , um die Polytechnische Schule weiter
zu fördern , die Zahl der Lehrkräfte wurde ver -
mehrt und der Unterricht, , der zuerst ziemlich
schulmäßig betrieben worden war . mehr in aka¬
demische Bahnen gelenkt .

Einen besonderen Markstein bedeutete für das
Polytechnikum das neue Organisationsinstitilt
vom 20. Januar 1865 . Die Borbereitungsklas -
sen wurden von der Anstalt getrennt . Durch die
Errichtung der höheren Bürgerschule , die zwi -
scheu die Volksschule und die Polytechnische
Schule trat , wurde es jetzt ermöglicht , das Auf -
nahmealter für die Schüler ans das zurück -
gelegte 17 . Lebensjahr zu erhöhen . Fortau war
die Leitung nnd Verwaltung der Anstalt dem
jährlich von , Großherzog zu ernennenden Direk¬
tor , dem kleinen und großen Rat , dem Respi -
zienten in Berwaltungssache » , dem Beirat in
Rechtssachen , dein Sekretariat unk » der Verrech -
innig unterstellt . 1868 wurde das Institut der
Privatdozenten eingeführt , und seit l «65 fanden
Prüfungen zur Erlangung von Diplomen und
Zeugnissen in abgegrenzten wissenschastlichen Ge -

bietcii statt . An Stelle des bisherigen Studien -
jahres trat 1873 die Semestereinteilung . 1852
bis 1858 waren 391 , im Wintersemester 187374
644 Studierende eingeschrieben . ( Die höchste
Zahl jener Fahrzehnte weist das Studienjahr
1860-61 mit 876 , die niederste mit 331 das Kriegs -
jähr 187071 auf .)

Entsprechend dem Bedürfnis nach Raumerwei -
terirng wurde 1857 das chemische Laboratorium
ausgebaut . Die Maschinenbauschule erhielt im
Jahre 1859 ein eigenes Gebäude , 1864 wurde
das Hanptgebäude an der Kaiserstrabe vergrö -
ßert und 1881 für den Unterricht in der chemi -
schcn und mechanischen Technologie ein zweistvk -
kiges Gebäude erstellt .

Mit Ministerialerlaß vom 28 . Mai 1885 wurde
dem Polytechnikum die Bezeichnung „Techni -

. s ch e Hochschule " verliehen und damit auch
äußerlich zum Ausdruck gebracht , was die An
stalt tatsächlich schon längere Zeit vorher gewe -
sen ist . Obwohl kurz zuvor ( 1884 » die Frequenz
der Schule bedenklich gesunken war und den tief -
sten Stand seit Bestehen des Instituts mit 255
Studierenden aufwies , stieg die Zahl der Ein -
geschriebenen mehr und mehr . Sie erreichte im
Wintersemester 1899 1900 1364 und betrug im
Sommersemester 1925 1401 Studenten und 5' ö -
rer . Tie neue Verfassung vom Jahre 1895
unterstellte die Hochschule unmittelbar dem da -
maligen Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts . Tie Verwaltung wurde fortan ge-
führt durch den Rektor , den Senat , den Großen
Rat . die Beiräte , Sekretariat und Verrechnung ,
für die einzelnen Abteilungen durch besondere
Vorstände nnd Kollegien . Am 28. Dezember
1880 erhielt die Hochschule das Recht , die Würde
eines Diplomingenieurs und den Grad des
Doktor - Ingenieurs zu erteilen .

Außer verschiedenen baulichen Erweiterungen
sind an Neubauten aus dem Ende des letzten
Jahrhunderts zu erwähnen der 1896 bis 1898
erstellte Aula , und Hörsaalbau , das 1896 97 er¬
richtete Elektrotechnische Institut und das Bota -
nische Institut , die in Anwesenheit des Hofes ,
der staatlichen und städtischen Behörden im Mai
1899 feierlich eingeweiht wurden . Weitere be¬
deutsame Neubauten sind erst neuerdings .nach
Beendigung des Weltkrieges und , in Würdigung
des hohen Wertes der technischen Wissenschaften ,
trotz unserer wirtschaftlichen Notlage errichtet
und ihrer Bestimmung übergeben worden .

Es kann nicht Ausgabe dieser Zeilen sein ,
in e h r als eine andeutungsweise Entwicklung ^ -
skizze für unsere Hochschule zu geben . Während
der Jubiläum »festlich keilen gedenkt die Karls -
ruher Bürgerschaft dankbar ihrer Technischen
Hochschule als eines Schmuckstückes des badi -
schen Unterrichtswesens , als einer hervorragen -
den Pslegcstättc deutscher Technik nnd Wissen -
schast , deren Rnhm der Landeshauptstadt zur
Zierde gereicht und weit über die Grenzpfähle
der badischen Heimat nnd unseres Vaterlandes
hinaus sich erstreckt . Möge das Schicksal des
Unterganges , das von mehr als 4tt öeulschen
Hochschulen 19 getroffen bat . von ihr fernblei¬
ben , möge sie vielmehr blühen und gedeihen im
Lichte eines unser Vaterland beglückenden Frie¬
dens . H.

Das Programm der Feierlichkeiten.
Tie Karlsruher Technische Hochschule ( Fride -

riciana , die älteste einheitliche Technische Hoch-
schule in Teutschland , begeht am Tonnerstag
und in den folgenden beiden Tagen das Fest
ihres lOOjährigei ! Bestehens , bei dem sämtliche
deutschen Universitäten und Hochschulen durch
ihre Rektoren , sowie die Hochschulen von 16 aus -
wältigen Staaten vertreten sein werden , dar -
unter Oesterreich , Deutsch -Böhmen , die Schweiz ,
Italien , Spanien , Griechenland , Ungarn , die
nordischen Länder . England , die Vereinigten
Staaten von Nordamerika nnd Brasilien . Auch
der schwedische Forscher Sven Hedin befindet
sich unter den angemeldeten Ehrengäste » . Tie
Hochschule zählt i » de» 100 Jahren ihres Be¬
stehens eine außerordentlich große Zahl führen -
der Männer der Technik zu ihrem Lehrkörper ,
darunter Tulla , den „Bändiger des Ober -
rheinS "

, den Architekten Weinbrenner , den Er -
baner von Karlsruhe , nnd Heinrich Hertz , den
berühmten Physiker nnd Erfinder der nach ihm
benannte » elektrischen Wellen , die bahubrecheud
nnd grundlegend geworden sind für die draht -
lose Telegraphie und Telephonie . An der Stätte
des Wirkens des letzteren , im Ehrenhof der
Technische » Hochschule , ist jetzt ei » vo » de » Phy -
siker » nnd der Funkindustrie Teutschlands ge-
stifteteS Heinrich - Hertz -Denkmal errichtet wor¬
den , das während der Jubiläumsfeier mit einem
Festakt enthüllt wird . Tie süddeutsche » Länder
werde » durch ihre Ministerpräsidenten bei der
Jubelfeier vertreten fein .

Mit Tankbarkeit und Ehrfurcht gedenkt in
diesen Tagen die Fridericiana auch ihrer im
Krieg gefallenen Angehörigen . Ter von den
ältesten und ehrwürdigste » Gebäudeu der Hoch-
schule umgebene Hof hat die Stätte gegebe » für
das zum ehrenden «bedenken unserer Toten er -
richtete Denkmal , das während der Iubeltagr
die feierliche Weihe empfangen ivird . Oberbau¬
rat Professor Laeuger hat das Ehrenmal eut -
worfeu , Bildhauer Prof . A l b i k e r in Dresden
die krönende Figur geschaffen . Rektor und
Senat iverden den Angehörigen der gefallenen
Kommilitionen , sowie den Festteilnehmern und
Ken heute Studierendeu als Andenken an diesen
Tag eine den Ehrenhof darstellende Radierung
von Dipl .-Jng . Hermann K u p f e r s ch m i d,
einem ehemaligen Schüler der Fridericiana .
überreichen . Von dem vornehmen , durch die
Künstlerhand Prof . Dr .-Jng . ehr . Haueisen ? ,
ausgestatteten Tagesheim , welches eine rechte
Erholungsstätte der Studentenschaft geworden
ist , sind Festpostkarten und ein Künstlerdruck
vom Studenteudienst herausgegeben worden .
^ Tas beabsichtigte Sportfest muß , weil die
Sportaulage noch nicht beendigt ist, ausfallen
und wird durch einen Vortrag mit anschließen - '

der Besichtigung der bisher geschaffenen Anlas «

ersetzt werden ^ ^
Einen Einblick in die sozial -stndentische

an der Hochschule wird eine Führung durch d«
Einrichtnngen des Studentendienstes geben .

Festfolge für die Jahrhundertfeier der
Fridericiana .

Tonnerstag , de « Z9. Oktober :
9 Uhr vormittags Kranz -Niederleguna

Grabe des Namensherrn der Hochschule , Groß «
herzog Friedrichs I., durch Rektor . Senat »nv
Studentenschaft .

10.15 Uhr Akademischer Festakt im Lande ?»
theater .

2.30 Uhr Festessen im großen Saal der « n» 1,
Festhalle .

7 Uhr Festvorstellung im Landestheater , En "

9.45 Uhr . ,
7 .30 Uhr Festvorstellung im Konzertha »»,

Ende 9 .80 Uhr .
Freitag , den 30 . Oktober :

10.30 Uhr Einweihung des Gcfallenen -Tenk «
mals im Ehrenhof der Hochschule .

12 Uhr Besichtigung von Hochschulinstituten -
3.30 Uhr Enthüllung des von den Physikern

Teutschlands gestifteten Heinrich Hertz -Tenk «
mals am Physikalischen Institut .

4 .30 Ulir Vortrag über die geplanten Anlagen
für Leibesübungen mit anschließender Besicht «'

gung des Sportplatzes . Gleichzeitig : Besicht ' '
gung der Einrichtungen des Studentendienstes -
Führung durch die Verwaltnngsräume im
sanenschlößchen und die „Ausstellung ans der
sozial - studentischen Arbeit "

. Besichtigung de *
Mensa academiea nnd des Studentischen Tage »'
heims : gemeinsamer Nachmittagskaffee .

6 Uhr Fackelzug der Stndentenschast nach dein
Stadtgarten .

8.15 Uhr Festkommers , veranstaltet von de*
Studentenschaft im großen Saal der Stadt . Feit «
halle .

Samstag , de» 31 . Oktober :
Ausflug zum Mnrgwerk und nach Badet «'

Baden .
*

Festschrift anläßlich des hundertjährigen B «'
stehen » der Technischen Hochschule FridericiaNt
zu Karlsruhe . Ans Anlaß der Jubelseier der
Technischen Hochschule ist im Auftrag derselbe »
in der Buchhandlung E . F . Müller , Karls «
ruhe (Karlsruher Tagblatt ) , eine reich aüi '
gestattete Festschrift erschiene », mit deren
Herausgabe Geheimrat Professor

"Dr . AdoU
K r a z e r betraut wurde . Die Schrift bringt ain
über 500 Seite » wertvolle durch Skizzen u » d 2lb-
bildnnge » erläuterte Aufsätze aus den Federn
von 38 Dozenten der Hochschule , die alle Ston '
gebiete behandeln , die dem LehrkreiS der Tech'
iiiscl,en Hochschule angehören .

Die Abteilung für Architektur teilt mit , da«
sie anläßlich der Iahrhundertseier der Tcchn -
Hochschule in den Räumen ihres I » stituts ei " '
2$ et n brenn er » un d Often dorfauS ?
stelluug veranstaltet . Die Ausstellung kann
voiil 29 Oktober bis 1 . November von 10—1
und 3— 5 Uhr besichtigt werden .

AmtlicheNachrichten
vrn »»»u «« u , Vertrtzunne » , ANrubese»»»»«« » !* •

der planmäßigen Beamten .
Ans dem Sirreich Ministeriums des Snlins

Unterrichts .
(fruannt : Bibliothekar Prof . Dr . Witb . Oeft « rin »

an der Landesbibliotbek zum Oberbibjiotbekar dalelbst-
Planmiibin ajiaeftell«: D-r aufiervlanmäkia - Biblio«

iljctai ' T >. Äeriier C u n v an der Universttätsbibli ^
thek Heidelberg als Bibliothekar dasclbit.

Znriickaenommen : Die Verievung des ProiefforS
mg Schmitt am Realvrogymnaiinm in Gäcking«» "*
die Siciilirfiitlc in Cfretfinft .

Bcriebl : Prof . A hlh » uS an der Neubur ^
Cbeircaliitmlc in Kreibuig an die Realschule in Man »'
beim- Keudeiilieim unter Zurültnahme seiner B«rfeb«n<
an die Realschule in Singen a . H .

Entboben : Ten Siadtarchiv - Direktor a . T . Prosefsok
Tr . Albert in Kreiburg aus sei » Ansuchen feilt«
Stellung als ordentliches Mitglied der Bad . Historischen
»lommission.

^ urnhenesci?« ans Ausnchen: Oberrcgiernngsrat SB«*
Öclrn Srifch « ut li im Ministerium des Kultus
Unterrichts , Sauvtlchrerin Mina Henrich an
Volksschule in Karlsruhe .

^ ninftroefetu : Haumlehrer Ludwig Bovv an b*1
Volksschule in Karlsruhe .

Entlassen : Ter ordentliche Proseslor Dr . Heiuril«
W i e l a » d an der llniversität Freibnrg auf Ansuchen -

Ministerium der ,>tna » « n .
Wasser - und Stratzenbandtrektion .

Ernannt : Zum Borstand des Kulturbanamts tn
delberg der Baurat Friedrich Honikel beim Neckar '
bauamt daselbst: zum Oberstrahenmeister der Straßei >'
meister Georg T e « « e l in Schwetzingen: zum Stra '
siei>ineister der Ztras >enmeilt« ianivärter Anton Kai '
ser in Forbach : zu planmäftigen Strabcnwärtern !>>£
Strahenivärter Karl Biel in Weingarten , Ariedril»
H o in b u r g c r in Herdwan^en . Johann fl n ö 6 e l in
llnadingen und August Seischab in Mndau .

rfS M Zum festessen

dzej * - Nudeln

Lang KaiserstraOe 167,1 .
Telefon 1073

Salamaoder -Schubbaus Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos
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Sparkassenwefen

Aufwertung — Mittelstandskredite —
Weltspartag .

Zur Aufwertung der Sparkassengutbaben und
^ löschten Hypotheken schreibt der Deutsche
Sparkassen - und Giroverband :
^ Fllr die Gröbe der TeilungSmasse der
Sparkassen ist die Rückmi -rkung der Hypotheken -
Auswertung aus den IS . Juni ISN besonders
wichtig . Danach können auch die Hypotheken noch
Aufgewertet werden , deren Gegenleistung vom
Gläubiger ohne Vorbehalt angenommen wurde
? ud die auf Grund ' einer vorbehaltlosen Lö-
uhungsbewilligung im Grundbuche gelöscht wor -
« cn sind . Durch diese Bestimmung wird die Tei -'
ungsmasse der Sparkassen durch die Answer -

tung der nach dem 15. Juni lg22 gelöschten Hypo -
theken erheblich vermehrt , was für Sparkassen
und Sparer gleich erfreulich ist. Allerdings wer -
°en diese gelöschten Hypotheken nur dann im
Grundbu ^ - '

aufgewertet wieder eingetragen ,
wenn bis 1. Januar 1926 der Auswertungs -
anspruch bei der Aufwertungsstelle angemel -
° et worden ist und der Schuldner oder Grund -
» ückseigentümer nicht Einspruch einlegt . Die
Frist bis 1 . Januar 1926 ist äußerst wichtig und
Unbedingt inzuhalten . Augenblicklich empfiehlt
" ch die Anmeldung indessen noch nicht , da zu -
Uachst die Ausftthrungsbestimmungen abgewar -
" t werden müssen . Dringen » empfohlen aber
wird , unverzüglich mit dem Grundstückseigen -
Utmer darüber zu verhandeln , daß er freiwil¬
lig in die Wiedereintragung des ausgewerteten
Ertrages willigt . Tut er das . so bedarf es zwei -
lellos keiner Anmeldung bei der Aufwer -
jUngsstelle . Lehnt er die Bewilligung der Ein -
^ agung ab . so wirb weiter dringend empfohlen :

Amtsgericht den Erlaß einer einstwei -
Vgen Verfügung zu beantragen , durch die
^ « Widerspruch gegen die Richtigkeit des Grund -° uchz eingetragen wird .

Zu beachten ist dabei , bah die Wiedereintra -
«ung einer gelöschten Hypothek regelmäßig dann
Ausgeschlossen sein wird , wenn nach Lö-' wung der Hypothek das Grundstück au einen
Erwerber verkauft worden ist , der sich auf die
^ aftenfrelheit des Grundstücks verlassen hat . In
?« 2 ' wird die Eintragung eineS Wider -
wruchz zwecklos sein . Sind nach der Löschung

wiedereinzutragenden Hypothek neue Hnpo -
eingetragen worden , so wird die alte>. nvothek nur im Range nach den Zwischenhypo -

lyeken wieder aufleben können .
Wichtig ist die Bestimmung über die Rück -

?ooo
e r Hppotheken . die nach dem

. Juni l9 . 2 von der Sparkasse als Gläubige »
rÄ " ' ! " 1 Gläubiger umgeschrieben

trSMil « ! ® e Sparkasse kann also die nach-
Grundsti >rtaei

° CT!ü dieser Hypothek dem
muß » gegenüber verlangen : sie
bei w $ l6re Aufwertung bis t . Januar 1926
auch Ä Cr W f,eIIe beantragen , und es ist
cnn !> I 1 cn? fttt w empfehlen , durch Eintra¬gung eineS Widerspruchs den Aufwertungs -
antrag zu nchern .

Von den deutschen Sparkassen werden gegen -
wartig statistische Erhebungen über die von

FraMer Kursbericht

Die Knrsr verstehen sich In Prozent .

ihneu zur Verteilung kommenden Mittel -
stand - Kredite angestellt . Die erste Statt -
stik über ein größeres Gebiet wird jetzt von der
Landesbank der Provinz Westfalen nach demStande vom 31 Juni 1025 veröffentlicht . Es
handelt sich hierbei für Westfalen um eine Ge -
samtkreditsumme von rund 178 Millionen
Reichsmark . Diese Summe verteilt ficfi aus62 862 Posten , so daß auf jeden einzelnen Kre -Sil durchschnittlich SWS Mark entfallen . Nachden Volkstümlichen Wirtschafts -Berichten stehenunter den Kreditnehmern des selbständigen
Mittelstandes die Kaufleute mit 77.4 MillionenMark oder 43,5 Prozent an der Spitze Es
folgt der gewerbliche Mittelstand , der Handwer -kerstand mit einem Betrage von 28 Mill . Mkvder 15,8 Prozent der gesamten Summe . DenLandwirten wurden 18.9 Mill . Mk . oder 10,6Prozent zur Verfügung gestellt . Der Zahl nachwaren an den Krediten beteiligt 14 745 Kauf¬leute . 13194 Handwerker und 18 966 Landwirte .So betrug der einzelne Kaufmannskredit *258Mark , der Handwerkerkredit 2129 Mk . und der
landwirtschaftliche Kredit 1356 Mk . Außer den
genannten drei hauptsächlichsten Gruppen par -
tizipierten an der Gesamtsumme der Kreditenoch folgende Gruppen : Vereine und Körper -
schatten mit 1,5 Prozent . Arbeiter «größtenteilsfür Jnitandietzung ihrer täuschen in ftorrn vonSicherungs -Hypotheken oder unter Bürgschaftder Gemeinden bezw . der Fabrikanten gewährteKredite ) mit 11,8 Prozent , Beamte und Ange -
stellte mit 122 Prozent , freie Berufe mit 4 .4Prozent . Personen ohne Berufe 2.4 Prozentund Gemeinden mit 0.9 Prozent . Mehr alsdie Halste aller Ausleihungen <57,6 Prozent )entfallt auf Kleinkredite bis 1000 Reichsmark .

Auf dem ersten Weltkongreß der Svar -
kassen aller Länder , der vor Jahresfrist inMailand tagte , wurde der einstimmige Beschlußgefaßt , den jedesmaligen 31 . Oktober
zu m We lt spa r ta g zu erklären und an die -
fem Tage überall besonders eindringlich für den
Spargedanken ,n der Oeffentlichkeit zu werben .

Der Grund für diese außerordentliche Maß -
nähme war bei allen Sparkassen der gleiche :überall merkt man als verderblich « Folge deSKrieges und der Nachkriegszeit ein Nachlassender Spartatigkeit und statt dessen den Hang zuunnützen und leichtsinnigen Geldausgaben , Vondiesen schaden ist kein Land , auch nicht die Sie -
gerstaaten . verschont geblieben . Es ergibt sichdaher ' wangSläusig die gemeinsame Front aller
Sparkassen in dem Kamps gegen das unnötigeGeldvertun und für die einfache Lebensweisefrüherer Zeiten .

Wirtschaftliche Rundschau .

Die Auilingruppe im Eiseutrust . Die Betet -
ligung der Rheinstahlwerke <Bad . Anilin , und
Sodafabrik ) an dem neuen Eisentrust soll noch
Gegenstand der Verhandlungen sein , wobei je -
doch ein Weg zur Verständigung gefunden ist.Die Gesellschaft soll die Zeche „ Morgensonne "
mit drei Doppelschachtanlagen in den Trust ein -
bringen , während die Zechen „Arenvera " und

„Brassert ' in dem bisherigen Aktienmantel der
Rheinstablwerke bleiben sollen . lEig . Draht -
Meldung .)

Keine Ueberuahme der Berliner Hochbahn
durch die Stadt Berlin . Die gemischte Depu -
tation zur Beratung der Frage des Erwerbs
der Hochbahn hat heute beschlossen , von dem
Recht der Stadt Berlin , im Jahre 1927 die Hoch-
bahn zu übernehmen , keinen Gebrauch zu
machen .

Geringer Ertrag der Hopfenernte in Elsaß -
Lothringen . Der gesamte diesjährige Ertrag
der Hopfenernte in Elsaß -Lothringen wird nach
den Angaben des statistischen Landesamts auf
24 624 Doppelzentner berechnet gegenüber e .uem
Ernteergebnis von 33 870 Doppelzentner im
Vorjahre . Der Durchschnittsertrag pro Hektar
beläuft sich aus 16 Doppclzentner gegenüber 13, '.
Doppelzentner im Jahre 1923. Der geringere
Ausfall der Ernte ist den ungünstigen Witte -
rungsverhältnissen und den Verheerungen der
Blattlaus zuzuschreiben . Trotzdem ist der Ge -
samtwert der Hopfenernte von 67 Millionen ^ rs .
im letzten Jahre auf 198 Millionen Frs . gestie¬
gen . der Preis eines Doppelzentners von 2000
auf 4400 Frs . für gute Ware . Dieses günstige
Ergebnis haben die elsässischen Hopsenpflanzer
in erster Linie den deutschen Aufkäufern zu ver -
danken , während die französische Regierung zum
Schutze und zur Förderung des elsässischen Hop -
fenbaues bis heute noch so gut wie nichts unter -
nommen hat . Zu berücksichtigen ist andererseits
der gesunkene Wert des Franken .

Freiwillige Rückzahlung von Aufwertungs -
Hypotheken . Bon Hypothekenbankseite wird uns
geschrieben : In bestimmten Fällen hat der Hnpo -
thekenschuldner ein Interesse daran , die Auf -
wertungshypothek schon vor dem Jahre 1932 mit
ihrem ungefähren Gegeuwartswert zurückzuzah -
len . Dieser Gegenwartswert ist natürlich be -
deutend geringer als der Nennbetrag der
Hypothek , weil ja die Verzinsung nach dem Auf -
wertuugsgefetz hinter dem üblichen Zinsfuß weit
zurückbleibt . Ein Schnldner , der sich etwa durch
Auslaudsbeziehungen billiges Kapital verfchaf -
fen kann , würde auf diese Weise seine Last be-
deutend verringern , ohne dem Gläubiger im ge-
ringsten zu schaden . Dieser wird im Gegenteil
oft sehr froh sein , den heutigen Wert der Hypo -
thek jetzt schon in die Hand zu bekommen . Heber -
dies wird er in Verhandlungen mit dem Schuld -
ner oft erreichen können , daß er mehr als den
reinen Gegenwartswert bekommt und so am
Gewinn des Schuldners teilnimmt .

Wenn der Gläubiger eine Privatperson ist ,
wird sich ein für alle Beteiligten so vorteilhaftes
Geschäft im allgemeinen ohne Schwierigkeit
durchführen lassen . Anders aber liegen die
Dinge bisher , wenn eine Pfandbriefbank
Gläubigerin ist. Die Banken erteilen auf An -
frage die Auskunft , daß sie sich nicht für berech -
tigt halten , für Löschung der Hypothek weniger
als den lauf 25 Prozent herabgefetzten ) Nenn -
betrag anzunehmen , da sonst eine Unstimmigkeit
zwischen Pfandbriefumlauf und Deckung eintre -
ten würde . Dieser Standpunkt ist vielleicht schon
formalrechtlich nicht ganz stichhaltig , Wirtschaft -
lich aber ist er völlig unbegründet . Die Jnter -

essen der Pfandbriefgläubiger können ohne wei -
teres gewahrt werden , indem die Pfandbriefbank
die entsprechende Menge von Aufwertungs -
Pfandbriefen durch Aufkauf sofort aus dem Ver -
kehr zieht , ober sie kann in ihren eigenen Gold - .
Pfandbriefen die Summe hochverzinslich anlegen .
Der Gesetzgeber hat offenbar an Fälle dieser Art
gedacht , wenn er in 8 50 des Aufwertungsgesetzes
die Reichsregieruug ermächtigt hat . Vorschriften
zu erlassen , welche die Liquidierung der
TeilungSmasse der Pfandbriefbank , also
der Hypotheken , erleichtern und beschleunigen .Die Reichsregierung hat aber von dieser Er -
mächtigung bisher keinen Gebrauch gemacht . Es
wäre höchste Zeit dazu , daß durch Beseitigung
vermeintlicher oder wirklicher formalrechtlicher
Hindernisse in dieser Frage den Beteiligten we-
sentliche E ^ ^ ternngen verschafft werden könn -
ten .

» ommissio « zur Ermitteluni , außliiudischer
Rohstossprelse . Einen interessanten Versuch zur Sen -
kuna der « bermüßlg verteuerten Nohstoffmatcri .ilieuim Inland hat die Deutsche H a u S s ch tt 6 . ^ n -
fr ii st r t e aus ihrem in der letzten Woche in Dresden
stattnefundenen Hauptverbandstag beschlossen . Die
zunehmende Exportunsähiakeit der deutschen HauS -
schuh -Jndustrie hat neben andercu Ursachen ihren
Hauptgrund in den in vielen Fällen Icslgeslclltcn
höheren Preisen inländischer Rohmaterialien gcoen -
über den Auslandspreisen kilr die giclchcn Rohstoffe .
ES wurde ferner festgestellt , daß in zunehmendem
Maße wichtigste Rohmaterialien für die Hausschuh -
sabrikation zu billigeren Preisen im Ausland an »
geboten werden . alS im Inland von den gleichen
Lieferanten gefordert werden . — Angesichts dieser
Feststellung beschloß der Berbandstag , ans Kosten de«
Verbandes alsbald eine Kommission in das euro -
päische Ausland zu entsenden zum Studium der
Möglichkeiten de ? ausländischen RohstossbezugcS für
die HauSschiihindilstrie und zum Studium der Absatz -
Verhältnisse für Hausschuhe im allgemeinen .

Umfangreiche Materialbestellungen der Reichsbahn .
Die Deutsche ReichSbahngesellschaft hat an den
Stahl werkverband einen Auftrag von in »-
gesamt 480 000 To . Eisenbahnmaterial bestellt , lieferbar
bis Ende Mai in MonatSmengen von 80 000 Tonnen .
Der Preis liegt unter den Stabelfenpreifen (185 Mk .
pro Tonne ab Lager ) . Der Stahlwerksverband konnte
sich umso eher zu diesem Entgegenkommen im Preise
verstehen , als laut Blättermeldungen die Werke und
die Verbandsleitnng die ZahlungSweis « der Reichs -
bahn als für sie vorteilhaft betrachten .

Divldendenlol « Maschinenfabriken . Die M o t o -
renfabrik A .A . , Deutz , erzielte nach Abfchrei -
bungen von 708 IVO Mk . einen Reingewinn von 76 954
Mark , der auf neue Rechnung vorgetragen werden
soll . — Die Maschinenbauanstalt Hum -
b o l d t A .G . erzielte nach Abschreibungen von 700 195
Mark im abgelaufenen Gefchäftssahr einen Rein -
gewinn von 70 054 Mk . , der vorgetragen werden soll .
— Die Maschinensabrik Oberursel A .G .
erzielte nach 289 040 Mk . Abschreibungen einen Rein -
gewinn von 08 083 Mk ., der vorgetragen werden soll ,
(ffilg. Drahtmeldg .)

Keine Ueterschnlduva der Dingler ' sche » Maschine « ,
sabrik A .G ., Zweibrllcken . Die Nachprüfung deS Sta -
tuS hat ergeben , daß eine Ueberfchnldung nicht vor -
liegt . ES fehlen lediglich die flüssigen Betriebsmittel .
Der GeschäftSaufficht ist c » gelungen , die zur Weiter -
führung deS Betriebes erforderlichen Mittel «u er -
langen . Es ist infolgedessen die Fertigstellung » er in
Arbeit befindlichen Aufträge gesichert . Auch der Ent -
gegennabme neuer in Aussicht stehender Auftrüge
liegt nicht » im Wege .

®ent »ehe Stnntspnplere .
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gene as . - .
S Serie 26 . 0 -022
» tsr h

0DV? - 8 1-3 ^ 3Ü
e , Hypoth .» B- l , 4^ 4 . 4 31
8 .̂ 1 Hypbk :

Vkf . Pfa'
ndb!

BotV ' M '
Grund-

C c At't 2-20 5 -45

Ü : !: ?« : J5
Ä S . : i :I

« eoM
41 ^ 0 - 5 .70

4 ^ : 8 .% 3.4i

d
t in

?- ?/ Pb
4 .25

p
C1r '

: - : -
1° Rm 19

' '
^ "dd.Gruudkr ., 8

k s . 20 . . :
Bodenkr .

pS S- 29 , .
VjuK .Centraib . >

U. S. I . K ^ .25

517

0 -022
2 15

4 -38

5 .40
1.30

5 .73

3 .55

4 .26

Wertbestttnd . Anleihen
90/, Bad. Kohle
6% GroBkrattw . 8 25 8 2E" ' 10 . - 9 .

"

4 .39 4 .40

4 .05 . 411
527

PrenB. Komm. .
PreuB. Hypbk .

1904- 06 . . .
Preafl . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 84 . . ,
do. Komm . Em.

1- 12 . .
Rh .Westt . Bod.-

kredbk . 8J -18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do. Komm . 8 . 3
Ostp .Goldpt .4°/o

»/pGroßkrattwHannhelm . .
3»/0 Pr . Kali . 3 .52 3 .52
6»/„ Pr . Koggen 5 85 5 .85

Ausländische Werte

4'/>Oest . 8ch . 14
4 . Gold-E . . . .
4 . Kron .-R. . .
4 . Tilrk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . nnif . .
4 . Zoll 1911 . .
4 . üng . Oold-E.
4 . Krön .-R . . .
ö . Mex . Anl. ,4
IVido . Hwgsanl .
50/„Teh . N . Hail
4<{ Anatöi . 8 . 1
iV, .. 8 . 11
t '.i . S . III

850
14 -

0 -90

750

11 9̂0
1 .37

27 -50
16 50

7 50
650
5 -90

1.8 75
15 . -

770
6 .35
5 -90

RiEenbahn .y. htlen
Lombarden . . - _ 10 50Baltimore . . . 61 .80 65 . -
Schantnng . . 1 50 1 50Hochbahn 60f) 68 lü 68 10Sttd. lilsenb .800 91 . _ yo . -

2 - 84 75

i ? S 36

Aktien

Schill ahrts - Werte
26 . 10 27 10

D. Aastral . 800 60 — 63 50
Hapag . . . 300 6c>62 69 -
Hamb . 8nd . 300 8J . - 82 75
Hansa . . . 60
Kosmoe . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbs 20

Bank -
Barn . B.Vsr . 20
Bcrl .Han .Q . 200
Commersbk . 60
Darrast . Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D .Uebers .B.lOOo
Disc.-Kom . 150
Dresdner Bk. 80
Leipr Cred .A .SO
Mltt . Credltb . 20
Oest . Credit . .
03tbank . . SO
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 19 75 19 i
Aach. Spinn . . ny
Accnmulat . 500 IUI —
Adler &Opp. 250 58 . -
Adlerh . GiaeaOO 86 -
Adlw . Kleyer40 3^ . —
A.-G . f . Aml . 100 116 -
A.-G . f.Verk .600 100 25 100
AlIg.Elek .G 100 93 . 94
Alsen Zern . 500 125 50 12 /
Ammcndf. P. 50 11^ -^0
Angl.Con G . 100 88 - -
Anna. Stein 900
-VnnenerGuß 150
A.sch . Zeil8t . 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .Basalt A.-G. 20
Bay.Spiegelg .60
BergEvekin 400
Berger Tiafb . 60
Bergm .E .W. 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
Bl . Karl .In UK)0
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
P.iele . m .Wb200
Bin <* . . . . « »
Bochum .GuU700

ij
-

8775

118 .87
150
8 50

ß *
66 -

1.0/ .75
74 25

38
'
-

69 87
54 75
24 7b

25

120 25
1 .&U

li .25
43 . -
6b . -

110 -
/ 5 75
90 -
, 1 . -
58 .25
24 50

1
~
0

'
.20

71.36

Bohler Stahl 100
Braun . Bilk . 600
Brich .KohlelöO
Brem .Besig . 840 4
Brem . Llnol . 250 1 /

„ Vulkan 1000 0
Wollkl . 1000 9

Buderns . . 200 4
Busch Wagg . 80 3

Capito & Kl. 200
Ohem.Grles . 200 1 :
„ Heyden . 40 ■
„ Weiler . 200 l :
.. In . Gew . 1000
, , WerkAlb .800

Cono. Chem. 400 5

26 . 10 27 . 10

97 75
Z

98 -

150 15

§ .
2-5

Daimler . . 60
Delm. Linol . 160 i j
Dtsch . AÜ Tel .
, , Lox .Bgw . 700
Dsch .Eb .Slg . 80
„ Erdöl . . 400 74 .75
„ GuBBtahl 60 l "
„ Kallw . . 200
„ Schachtban
„ 8piegeigl .l00
.. SteinzeuglbO

Ton u 8t . 50

- 10

- 12
50

7ll
Dtsch . Wollw .80 38 50
„ Eisenhdlg . 30 35 _

Donnersm . 500 63 —
Dresd Gard . 50 79 _
Düren . Met . 1000 86 —
DUrkopp . 150 3 _
DOes.Eisenb .lOO 24 50Dflss. Masch . 80 29 -
Dyckerh4Wldm 40 31s
Dyn . Nobel 120 7425
ElntrachtBrdb 100 50
Eisen . Velb. 120 - . -
Eisen . Matth . 20 0175
Eisen . K raft 250 40 -
Eisen . Meyer 20 11 .12
Eibevf.Farb . 200 11687
Elek . Lieter . 200 74 -
„ Lichtu .Kr . 60 0 75

El . Bd .Woll 100 32 -
EmaU Ullrich 60 40.75
Enzinger W . 100 -
Ernemann . 50
Eschw . Bg. 600
Ess. Steint . 700

1098 /
74 25 150

PaherBleist .140 / Z10
Fafriir . . . 80 8 50
reinJut -Sp . 100 96 50
F'eldm . Pap 60 81 25
KeJt . SGuill .900 110 25
Frankonia . 100 27 25
Frledrlchab . 800 bO . —

46 -

frt »ter . . . .Fuchs Wagg . 20

Caggen .Eis .lOO
Ganz,Ludwig 20
Geb .&KOnig 400
Gelsen . Bgw .700
Gelsen . GuS. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140 .
Gos. f.el .ünt .100 '
GiMemeistertOO .
Glaam .Scb . 1000 1
Glockenat . 140
Goedh .Oebr .180
Goldsch .E8S .30Ci
GorlltzWagg .2 )
Goera C . P. 100
GothaerWag .60 ,
Greppin . W . 100 ]
GreTenbr . . 100
Gritzner . . 900
Grttn <1 Bllf. ISO

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han Masch . 150
clannoT. Waec
Hansa Lloyd 20
h'arkort Bgw .2")
Hark . Brück . 60
Harpen Bg. 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dul . 800
HedwigBh. 250
Mlperb Ma . BO
Hirsch Kupf .150
Hlrschb .Led .500
Höchst . Kar. 200
floesch . . 600
Hoffm.BtarkeOO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80 49 —
HorchMotorl80 41 -
Hotelb .St .A .700 85 -
Howaldw . . 300 ~
Humboldt M. 20 38 -~
Rutach . Porz . 80 43 . ~
Hüttw .Niedsch . ^ 0 -25
Hydrometer 80 53 bO

Jlae Bergb . 200 87 . —
re8erichAspb .40 70-12
rndel Eis .Sig . 60 54 -
Tungh .ßebr . 140 54 . —

Kahla Porz . 10(> 49 -70
Kahl bäum . 300 89 25
KaliAschers .14' 113 70
KalkerMseh .500

« 40

2 .60 92 -

98 25

!.io 11

Karlsr . Msch. 50 29 . -
1085Kattowita. Bsb .

_ 1 .50
43 30
47 -bO
87 -5u

87 -75
70 60
54 =■8 25

47 .50

11350
43
2850
1150

74 80

114
73 .75
38 .50

% i*

61 .50
44 .50

26 10.
Klöckner W. 600 65
Knorr . . . 50 44 .50
Köhl . Starke 60 - . —
Kolb&SchM .lOO ig7 . - 106 —
Koll.&Jourd200
Köln-Neu essen
KOln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Kraus« & Cie.50
Kronpr .Met. 150
Kappersb . . 50
Kyffh. Htttte 20
l «ahmeyer . 160
l^ arahatte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden .Stahl500
l .indström . 200 !
i .ingner W. 140
Linie Hoffm.120
Löwe Werk . 900 '
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
LOdensch. M. 60

Magdebg .Mahl
Magims . . 60
Malmedie . 20o
Mannesm . . 600 63 30 64 .60Mans.Braunk .50 64 10 65 .50Marienh .b .K . 80 26 30 26 30
M.-Fb .BreuerlOO 50 47 .50
Masch Kappel . 11 62 12 75
Vtaximilians.120 81 . - —
« ch .Wb . Lin . 40 125 25 125 . -
Sl.Web . Zitt . 100 6175 61 .25
Meyer Kauf . 160 72 75 69 . -
Meyer Dr . P . 20 21 .10 20 60
Miag . . . . 20 82 - - 82 -
Mix ftGenestlOO 66 — 66 .12
Motor .Deutz 150 41 . — 43 —
Mot. Mannh . 100 — 34 -
MttIh .Bergw .700 96 - 86 -50
Heck .Kahm .100 47 -50 47 -75
N' ept.. Bclllffsw.
Viederl .Kohl .20 88 83 . -
Vitritfabrik .80 26 25 26 25
N' otdd . Gammi . U-50 0 15
Nordd . atgt . 5^0 97 -70 9 / 60
,, WollkämmSOO Ä? 25 97 . -
Nflrnb Herk SO 62 62 50
Obersch .Ebf . 60 48 50 48 75
>. Eisen Caro ISO zg 50 39 f>0Kokswork .40<i h 62 6S 35
Ooklng-st . . 500 54 - 54
Opp. Porti . Z . 6"
Orenfitoin . 200

26. 10 27. 10
Plntseh . . öoo 59 -— . 58 -36
PIttl .Werkz . 120 114- -
Preuöengr . 400

llh H .
150

52 .12

Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
Iteiherstieg 100 - -—
Reisholz Papiei
RelU &MartlnlOO 61 50
Rhein .KraftlOOo 10 ' - -
Rh. Braunk . 900 1^8 —

ChamottelOOO cnTn
.. Elektr. 100 5912

TSÄ
'

IS
'

IS
Rh .W.Klkw . 90o
Rhenaa . Chm .60
Rheydt elekt. 50
Riedel chem . 40
Rook.kSch .1000 _.
Roddergrube40 (l '
Roinbach H . 900
tiosent .Porz,80o
Rtttgerew . . 100
Sachsenwerk20 51 .50 50-75
Silchs. T!iDring.Porti. Zern. 150 72 50
Saline Salz . 200 53 7o
Salzdetfurth160 139 -
Sangerh . M. SO / 8 50

62 25 65 75
Panzer A.-G . . 5 —
FhOn . Bergb . 500 70 40
PhOnix Braunk 29 —

im
138 -25

darotti . . . 20 110 108 75
SchäferBlecu60 24 25 24 -
Scheidenian .200 34 -— 34 . —
Scheringch . 250 — . —
Schieil Msch .600 42 -
Schi . Bg . Zk . 100 123 . -
„ Textilw . 100 45 . —

Schneid . Lpz. 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700 „Schuhf . Herz 60 2g
Schwel .Eis .1000 120
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Gull 40
Siemens e .B .100
SiemensGias200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin .Renner800
Sfadtb .Hott .100
Stall I & .Volke
StaßfurtCh . 100
Stett . Cham . 800

Vulkan IL"
StinnesRieb .400 .
Stolir Kammg 116
StoewerN .lh Ä>0 57
Stoib . Zink 100 99 .75
Stral .Spielk .600 123 . —

Tafelglas , 60
Tecklenbg . Wir
i'olofonBerlin 60
l'erraA .-G . . 80
Teuton. Mls . 700
Thom«. Fr. 400
Thor Salinen 20
Transradio 150
raiif. Fiöha 200
UnlonChem .St. 10-25 10 25' Tnlonw. Masch . - .-

rarzinerPap .80
V.Bl .Kk .Gum 40

Dach .Nick 800
V.Glanz .Elb .800
Ver. Jute . 100
V. Mt. Haller220
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar.200
ver .StahlZypen
Viktoria -Wk 50
Vogel Draht 40
VogtMsch .8t .45

.. TttUfab. 140
V0r.BieI.8p . 180
Wand.-Wk . 100 90 25 90 37Warst.Grube 60 144 . 143 .—
Weg.&Hobn .lOO b4 - 65 -

48 - 48 —
' 25 117 .25■" - >25

90

Werns . Kam . 50
Weser Wa . 120
Weswregeln 150
WestfäliaEiB .50
Wfl . Dr . Hamm
Wd . Eis . Lg. 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 500
Wiesl . Ton 200
■VUhelmsh.E .40
Witten .Guß. 200
WlttkopTfb .140
WolfMagd. B.80
-!eltz . Msch. 100 100 -
^ell8toff-Ver. 50 c .
/ ollst .Wald . 100
Zimmermsw . 40 1
Zwickau Ma 20 51 - -

Kolon iai - lVerte
U.Ostatr .Ges. 420 4 .40
N' eii -Gntnea . . 162 .- 165 —

26 37 oft 17- , - Otavi-Minen .
.Michtnmtl

Salitrera . .Sioman . . . .
SOdsee Phosph
Pomona . .
Dsch.Petrol . 160
Kaoko

2637
\ otl <M'imceii

•317 50 217 .50
4 75 4 -75

60 .- 61 -75
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Aus Baden
Weitere Verschlechterung am badischeu Arbeits »

markt . Der Arbeitsmarkt zeigte in der Be-
richtswoche (15. bis 22. Oktober ) das Bilb beut-
licher Verschlechterung . Entlassungen und Be»
triebseinsckiränkungen verschieden großen Um-
fangs sind in verschiedenen Industrien vor-
genommen worden , so daß sich die Stellensuchen -
denzisser nicht unbeträchtlich erhöhte . Sie stieg
insgesamt von 23 850 am 14 . Oktober auf 25 246
am 22 . Oktober . Gleichzeitig sank öas Angebot
offener Stellen von 3070 auf 2695 , i

'odaß die An¬
drangziffer von rund 777 am 14 . Oktober aus
rund 937 am 22. Oktober anschwoll. Parallel
stieg die Erwcrbslosenzisfer . Während am 14.
Oktober noch 9019 Hauptnnterftiitzungsempfänger
gezählt wurden , belief sich ihre Zahl am 22. Ok-
tober aus 9933 . — In den einzelnen Berufsgrup -
pen gestaltete sich die Lage u. a . folgendermaßen :

In der Landwirtschaft niitn der Bedarf an
Hilfskräften , nachdem der nrößte Teil der Hackfrucht -
ernte beendet ist , beträchtlich zurück , sonst ernab sich
in der Nachfrage keine nennenswerte Veränderung . —
In der Metall - und M a s ch i n e n i n d u st r i e
hält die Neigung zur Verschlechterung offenkundig
an . Verschiedene Firmen nahmen Entlastungen vor ,
ein Großbetrieb der Maschinenindustrie sah sich ge°
nötigt , 300 Leute , meistens Facharbeiter , zu entlassen .
— In der Pforzheim er Schmuckwaren »
i n d u st r i e übersteigt das Angebot an Arbeitskreis -
ten den Bedarf an solche » . — Eine Verschlechterung
der Arbeitsmarktlage ist in der U h r e u i n d u st r l e
eingetreten . Mehrere Firmen haben größere Ar -
beiterentlassungen vorgenommen , einige bisher gut
beschäftigte Betriebe mußten zur Einführung von
Kurzarbeit schreiten . Hingegen blieb im Kleingewerbe
der Bedarf an Blechnern und Elektromonteuren wei »
ter bestehen . — In der ch e m i f ch e n Industrie war
der Geschäftsgang uneinheitlich . — Im Spinn -
st offge werbe blieb der ArbeitSmarkt der Baum -
woll -Spinnerei und -Weberei weiterhin günstta , hin »
gegen wurden Werksbeurlaubungen aus der Seiden -
bandindnstrie gemeldet .

Ueverzcichnung der Heidelberger Dollar -
anlcihe. Die in Neuyork zum Kurse von 98
Prozent aufgelegte Heidelberger Stadtanleihe
im Betrage von 15 Millionen Dollar wurde in
kurzer Zeit überzeichnet . lEig . Drahtmldg .) .

Wiederum Berlnste einer Sparkasse. Infolge
der Stillegung der Uhrenfabrik „ Donan -
Uhren G. m. b . H .

" in Donaueschingen
ist , wie schon berichtet , die Bezirksfparkasse stark
in Mitleidenschaft gezogen worden . Die Bezirks -
fparkasfe hat im Einverständnis mit dem Ber -
waltungsrat am 27. Februar der Donau -Uhren
G . m . b. H. gegen Deckung durch Hypotheken
einen Kredit von 48 000 Mk. eingeräumt . Dieser
Kredit wurde von der Leitung der Bezirksspar -
kasse in den Monaten März bis September mit
150 000 Mk . überschritten gegen eine dritte Hyvo-
thek auf das Anwesen der Donau -Uhren G . m . b.
H. lieber die Höhe der Verlust « der Bezirks -
sparkasse läht sich heute noch nichts sicheres
sagen . Auf jeden Fall werden sie aus dem Re-
fervefonds gedeckt. — Daß eine dritte Hypothek
Heutzutage keine Sicherheit mehr bietet , ist keine
Frage . Wieso es kommt, daß der vom Berwal -
tungsrat genehmigte Kredit von 48 000 Rm . bis
zur dreifachen Höhe überschritten wurde , bedarf
jedenfalls noch näherer Aufklärung .

Badlsche Beklcidnugswerkc A .G.. Karlsruhe . Die
Gesellschaft schlägt einer aus den 12. November « In-
berufenen G. -V . die Liquidation de » Unterneh¬
mens vor. (Eig . Drahtmeldg .)

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 27 . Oktober ISN .

100 kg
P&rit Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankit . Goldmark

Welren (Wett .)123 .75 - 24 CO
Roggen (inländ .)!l / 28 - 17 50
Sommer - GerBte'2300 2500
Hater (inländ ) 19 00 - 21 -50
Hater (aaslSnd .)l —
Mals (gelb ) . . 18 .75 - 19 00
Mais (Mexed) , | -

Weizenmehl
Roggenmelil
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh . . .
Biertreber . . .

37 50 - 38 . -
4Mi8

!) Getreide , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack , Welzen¬
mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz t befestigt, .

Panikartige Baumwollbaiffc in Ncuyork . Der
amtliche Bericht des Ackerbau- Bürvs über die
Baumwollentkörnung und die Ertrags ?chatzun -
gen übten im Verlauf der Neuyorker Baum -
wollbörfe eine ungeahnte Wirkung aus . Von
allen Seiten drang das Angebot aus den Markt
ein und , obwohl durch einige Deckungen schließ -
lich eine leichte Erholung zu verzeichnen war .
schloß der Markt mit Preisabschlägen
von etwa 100 Punkten . tEig . Drahtmldg .)

Berli » , 37. seit . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 215— 218. Okt . 282, Dez . 282 bis
281,5—282, Märt 287,5 . Märkischer Roggen 145—149,
Okt . 165,5 — 164,5 , Dez . 167—166, März 177—175,5.
Sommergerste 198—218 (feinfie Sorten über Notiz ) ,
Wintergerstr 154—168. Märkischer Hafer 166—176,
März 187.

Weizenmehl 26,75— 80,75 , Roggenmehl 21,25—28,25,
Weizenkleie 11,8 , Roggenkleie 8,9—9,2.

Für 50 Kilo in RM . ab Abladeftationen . Viktoria -
ervsen 26— 82, kleine Spetscerbsen 25— 27 , Futter -
erbsen 20—28, Peluschken 18— 19 , Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—25, blaue Lupinen 12 -̂ 12,5 , Rapskuchen 15
bis 15,2, Leinkuchen 21,8—22, Trockcuschnitzel , prompt
8,4—8,7 , Zuckerschnitzel 20,8—20,4, Torfmelasie 9,4 bis
9,6 , Kartoffelflockcn 13,6- 14 .

Hamburger Warenmarkt vom 27. Oktober. G e »
treib « : Bei mäßigem Geschäft war die Tendenz
befestigt . Weizen 220— 225, Roggen 155—165, Hafer
175— 185, Wintergerste 165—175, AuslandSgerste 156
bis 161, MaiS 165— 171 M je 1000 Kilo , RapS 20 bis
21 .H je 50 Kilo . Hirse 8 .50—9.50, Leinsaat 20—21 hfl .
je 100 Kilo netto . — Mehle : Tendenz fest. Wei -
zenmehl : hies . Auszugsmehl 41 .25, hies . Bäckermehl
84.25, inl . Auszugsmehl S8.50— S5 .50, inl . Weizenmehl
20— 81, amerik . Weizenmehl 7.50—9.50 Dollar . 70 v . H .
Roggen hies . M . 26 — 28.25, Roggengrobmehl hies . M .
21 —22, 70 v , H . Roggen inl - M . 22—24 , Roggengrob¬
mehl inl . M . 19—20 M. je 100 Kilo . — Futter¬
mittel : Tendenz und Preise bei geringem Ge »
schäft unverändert . — Hülsenfrüchte : Bei ge -
ringem Geschäft verkehrte der Markt in stetiger Hal -
tung bei unveränderten Preisen . — Kaffee : Bra -
silien fest . Santos -Offerten 1—8 sh höher . Der Loko -
markt war freundlicher . SantoS : Spezial 122—128,
Extra Prima 116— 122, Prima 118— 117, Superior 10g
bis IIS , good 103—107, Rio 92— 100, gewaschene Rio
125— 185 fh . — Kakao : Das vedarfSgeschäst nahm
vorübergehend größeren Umfang an . Der Gesamt -
etndruck war ruhig . Von draußen wurden keine
Veränderungen gemeldet . — R e i S : Der Markt
trug heute etwas festeres Gepräge . Burma II konnte
sich etwa ? erhöben . Das Geschäft blieb allgemein ge-
ring . Es notierte : Burma II loko und November
14,S sh , Dezember 14,10^j sh , Burma Bruch al loko
und später 12,4M sh , Burma Bruch all loko und spä¬
tere Andiemingen 11 sh , Moulmein 20 sh, spätere An -
dienungen 20,8 sh , Siam 21,6 sh . Valencia 28,6 sh,
Patna 29,9 sh. — A u s l a n d S z u ck e r : Bei ruhiger
Haltung des Marktes konnte sich nur kleines Geschäft
entwickeln . Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sich
auf 12, sh , Nov .—Dez . auf 12,8 sh , Java loko
wurde mit 11,10 )4 sh genannt . — Schmalz : Ten -
denz schwach. Amerikanisches 86.75 , rais . 88 .50, Ham¬
burger Schmalz 41 .50 Dollar sc 100 Kilo .

Hamburg, 27. Okt . lEig. Drahtmeld.1 Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags : De -
zember 98.25 98 © . ; März 93 B .. 93 ® . ; Mai
90.75 SB., 00.75 G .

Hamburg , 27. Okt . tEig . Drahtmeld .) Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittag » :
Oktober 12 .75 B . . 11 .50 G . : Nov . 11 .95 B . . 11 .80
Dezbr . 12.20 B .. 12 .20 G . : Januar 12.45 SB. , 12.85 G . ;
ffCßntar 12 .80 SB. , 12.50 ® . ; März 12 .80 SB. , 12.80 05. ;
April 18 SB., 12.90 G . ; Mai 13.15 SB., 18 G . Ten -
denz fest .

Bremen , 27. Okt . lEig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Dezember 21.48 B ., — G . : Januar
21 .44 B .. - G . : März 24.49 B . . 24 .40 G . ; Mai
21 .57 B . . 21.52 Juli 21 .48 SB. , 21 .40 G . : Septem¬
ber 21.45 B ., — G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwoll - Zkotierung vom 27. Oktober .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middliug eolour 28 mm Staple loeo 22,21 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zvcker - Notierung vom 27 . Oktober .
10 Tage : 15—15 .50 : 4 Wochen : 15.

Berliner Metalluotieruuge » vom 27. Okt . Kupfer :
Oktober 124 B . . 12« G .. November 124.25 B . . 128.75 G . ,
Dezember 125 bez. . 125 B ., 124.75 G . , Januar 1926
125.50 B ., 125.25 G >. Februar 126.25 B . . 125.75 G ..
Mär » 126.75 B . . 126.50 G . Tendenz : ruhig . — Blei :
Oktober 78.75 B . , 78 G ., November 78 bez. . 78.25 B ..
77.75 G . , Dezember 77.25 bez. , 77.50 SB. , 77 G , Januar
1926 76 .75 B . . 76 G . . Februar 76 B .. 72.25 G .. März
75.25 B ., 75 G . Tendenz : ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 27. Oktober . Elektrolyt -
kupfer 138,75 , Originalhüttenrohzink 80—81, Remelted -
Plattenzink 68,50—69,50 , Originalhüttenaluminium 285
bis 240 , dto . 90 Pro, . 245—250 , Reinnickel 840—850,
Anttmon -Regulus 137—189, Silber - Barren 98,50—99,50

Mostobstmarkt Stnttgart - Nordbahnhos vom 26. Okt .
Mitgeteilt von Robert Hallmaner , Stuttgart . ) Seit
28 . Oktober wurden neu zugeführt 217 Wagen , näm -
lich 118 ans Preußen , 25 ans Hessen , 1 aus Bayern ,
44 aus Italien , 19 aus Holland , 10 aus Belgien ,
2 aus Frankreich . 2 aus Lureuiburg , 1 aus Rumänien .
Nach auswärts sind 118 Wagen abgegangen . Preis
wagenweise für 10 000 Kilo 1550—1800 M , im Klein -
verkaus 8 .80—9 .80 Jt für 50 Kilo . Markt ziemlich
lebhaft .

Frankfurter Biehmarkt vom 26. Okt . Angetrieben
waren : 1470 Rinder , 347 Kälber , 215 Schafe und 4136
Schweine . Der Handel war in allen Vichgattungc »
sehr gedrückt . Es verblieb ein ziemlicher Ueberstand ,
obwohl die Preise für Rinder um 2—4 , für Kälber
um 4—6 und für Schweine um 2 .H nachließen . Es
wurden bezahlt : Ochsen : Klasse a > 55—62, b > 45—54,
e ) 85—44 ; Bullen : a ) 50- 56, b ) 42—49 ; Rätselt und
Stühe : a > 53—60, b ) 48—56, c > 38—52 ; Kälber : b » 78
bis 86, c ) 68—76, d ) 58—64 ; Schafe : a > 45—50, 6 ) 85
bis 44 : Schweine : von 160—200 Pfd . mit 87—90, un¬
ter 160 Pfd . 80— 86 , von 200—800 Pfd . mit 88—90,
Sauen und Eber 70— 80 Gm . per Zentner Lebend -
gewicht .

Börsen
Frankfurter AbeudbSrse vom 27. Okt . Die Abend-

börse war im Einklang mit den festen Notierungen
der Nachbörfe gut gehalten . Die Umsätze waren aber
im allgemeinen bescheiden und nur in einigen Spe -
zialwerten , wie Tchissahrtsaktien , die besonderes In -
teresse beanspruchten , etwas reger . Weiter gut be -
achtet blieben Merikaner , ohne weitere Knrsverände -
ruugen au erzielen . Deutsche Anleihen waren ge-
schästSlos . Im freien Verkehr wurde Reichsanleihe
mit 0,217 )4 notiert . Die Abendbörfe schloß in fester ,
für SchiffahrtSwerte in lebhafter , aber ruhiger Hal -
tung .

Berli « . 27. Okt . «Eig . Drahtmeld . ) Die Nach -
börse verlief in durchaus freundlicher Stimmung .
Schiffahrtswerte hatten sehr lebhaftes Geschäft . Die
offiziellen Schlußkurse konnten zum Teil noch etwas
überschritten werden . Nordd . Lloyd 76, Hapag 70,75 ,
Baltimore waren ebenfalls fester (65,75 ) auf Käufe
einer Berliner Großbank . Bon Montanwerten hört «
man Gelfenkirchener mit 79 , Harpener 106, Deutsch -
Luxemburger 71,25 , Phönlr 72,5 , Rheinstahl 67,75,
Schutzgebiets «« leihe 4,9, Kriegsanleihe 0,2175 .

Mannheim , 27. Okt . Am Aktienmarkt war die
Tendenz etwas befestigt . Schwächer lagen da -
gegen Oberrheinische Versicherung und Badische Asse-

Morgen - AuSgabe

kuran » , die um 2 Sezw . 5 Prozent niedriger aua *
boten waren . Bon festverzinslichen Werten ging «»
Alte rheinische Hypothekenbankpfandbriefe et« - »
höher um . ES notierten : Bad . Anilin 121, Rhenanw
1.75 , Badische Assekuranz 110. Mannheimer Versia - '

rung 68, Oberrhein . Versicherung SO, Bremew ^ cim
heim L9 , Dampfkessel Rodberg 20, Dingler Mal « '
uen 8 . Gebr . Fahr 40.5 , Waggon ftuchS 0,8, Kn °»
Heilbronn 45,5 , Kostheimer Cellulose 85, Mannheims
Gummi 25, Mez Söhne 44, Rheinelekira 58^ . S « "®
U. Freytag «5 .5. Zellstoff Waldhos 88. Alte rh « tn !s« °
Hvvothekenbankpsandbricse 5,625 .

Berli » . 27. Okt . O st d e v i s e n : Warschau
bis 69.78 , Kattowitz 69.52—69 .88. Riga 80.4V - 8O.85, V»
val 1.116—1.122. Kowno 41 .22—41 .43 . — Note « .
Polen 69.85—70.06, Posen 69.52—69.88.

irginiunsskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Uie üurBf verstehen sieb in Prozent .
DeutaelieS * t » at8pa |>ier «<.

J 26. 10.
^■nangsanlelhe — . —
V>U Baden . . . —
do . v . 1908,0914
do . » . 1915 . . . —
1'/s ulo !ib <rest . . —
3</?OloV. 1903. 04 —
1% Hess . v . 1S99 —
VL Reihe . . . . —
3Vg°/o abprest . . -

Hessen 0 180

27. 10. Vln Hessen
3°/,. Württemb .
3VA,-, v . ISSl -RS
31/, <>/„ von 1903
Wo fWehslsehe

Staatsanleihe
t0' Säehs . Bente

Bnnhen
PfSIz.Hyp .Pfdb . I 5 -45 i
Rhein . . . i 5 -55 i

26 . 10. 2? H
0 200

Berliner Staudt » - imZ TenninHurse .
vom 27 Oktober

l»!0 Irrten B. il
dto . Zollohl .

1914Unjram
i°/n uns . öoldr .
i% u . Kronenr.
Mazedonier . .
Schantunebahn
Baltimorp
Kanada . . .
H .-Amer . Pak .* 1,
Nordd . Lloyd * ]
Berl . Ranaels *
CorrTnerzb .A .
Darmst . Hank
Deut8cheBanU #
Diskonto Ges .* :
Dresdn . Bank* .
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .!
Wiener Banlrv . '
Bochum Guö . * |Buderus . .
Otach Luxem .*
Gelsenkircher *
Harpener * . .
Klfickner werbe
Laurahatte . .
Mannesman »«
OhArhodar 4*

Die mit •
k u r s e uer

Antanü
27 . 10

iiTo
li -? 0

175
1090

160
64 23
41 .87

7i 75
W 75
106 75
107 50
103 ? 5
100 25

7 -
512

72
^ io

->chluü
26 10.

11 .10
T #

An tan«
27 10

Oberscbi . lno * —
Phftnii * . . . 72 -
Uheinstahi * . . 56 87

IRieheck Montan i
_ !9alzdetturt .h . —

10 87 !Wesferepreln . . —' 50 Badische Anilin 119 50 i
Cbem . Griesh . 117 50 '
Dynamit Nobel ! 76 . -

jHöchst . Farbw 118 50 J
jRhenania . . . ' 34 . ^ 7"

. • 242

6!

fP l
134 50 !A.-K.-G . » . . . ! 94 .25
95 - El . Lieterunpen 76 75

106 50 Licht u . Kraft * | - .
107 50 Felten -Guille 111 -30 1
102 75 jLahmeyer
100 25 ^chuckert * .

Siem . u . Halske *
Daimler . . . .
Karlsruber . .
Krauß . . . .
Deutsch .^isenb .

!Hirsch -K unter
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Pb .Holzmann
lunpbans . .
N' eu-Guinea .

sind

512
Ittl
7050

70 - 78 _ .
104 -50 105 / 5

65 62
35 50 37 -
65 - 65 50

150 75 49 25
bezeirhneten Kar ««

Ultimo
Ten

Achtung !

Heute
noch müssen

runserePostbeziehe '
das Karlsruher Tagblatt

bei der Post bestellen , wenn '

am 1 Novbr . keine Verzögerung
in der Zustellung eintreten soll .

1 hostet der
elegante , haltbare 3Paar Seidenflor -
Strumpf Paar

2 -15 bei

Rud . Hugo Diefrich
E he Kaiser u. herrenstr .

800

Beste Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre .
SUdweine Spirituosen , Likör - Essenzen . Tisch -
weine . Kinder - Nähr - und Kräftigungsmittel .
Konserven . Marmeladen . Fruchtsäfte . Honig ,Mineralwasser

Uackartikei in bekannter Güte
Größtes Lager in Mal - und Zeichen - Utensilien .
Pinsel . Farben etc . für Schulen , Kunst - u. De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe und Krankenpflege -Artikel

Parkettwichse , Stahlspäne . Boden 'acke , Putz -
und Wäscheartikel . Bürsten . Putzwolle . Putz -
wi 'i'E. Putztücher , .Schrubber , Parkettbobner .Terpentinöl , Putzöl . Be -berol . Cirine . Btiflelbeize

Karl Birkcnmaier
Geibelstr 3 Karlsruhe - Mühlburg Tel 3790

Werkst &tte für Wohnungseinrichtungen
liefert nur erstkassige Qualiiätsmöbel
nach ■•igelten u. gegebenen Entwürfen

Linoleum
Qualitätsware Billige Preis »

Meisterhafte Verle ™earbeit mit Garantie
A . Würz CZ . Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
ichtller «tr . 13 <?e <rrfindet 18st5 Telephon 306 ?

Qampl-'Wafibanflaii
ETTLINGEN
Pforzheimeretr , 48 — 'Id . 61

KARLSRUHE
Kreuzstr . 7 - Tel. 2101

Yorkstr . 17 Erbprinzenstr .

Aeltestes u . bes' renoniDvertes (yr&choft am Platze

DLRLACH
Uaup1str . lt>. Rauptstr <j f>

Prompte Bedienung — Billigste Berechnung — Kürzeste Lieferzeii
Grefl. Bettellungen erbitte per Karte direkt oder an obige Annahmestel en

f 'f . S är/aväsche , Leih - u Hau ^ haifwüsche jede » ' Art
IVäwhe auch nur z . H ast hen , Vorhänge , Stores etc .

Feinste

Molkerei Tafelbutter
liefert täglich frisch in 9 Pfd .- Pakeien per
Pfund zu 2 .30 Mk . franko gegen Nachn .

Seim frei Härle , Mmensingen
Strecke Ulm—Friedrichshafen .

Filderweisskoh !
sowie

Rotkohl
liefert aus erster Hand , am besten in j
halben und ganzen Waggonladungen I

Eugen § »!>, Plieningen
a . Filder . Telefon 24.

9 W . MMM
Xmolfnfc

" " '
«

Reudsbura

b a f e i n -
NaÄbilfe-Stundeu

für Goetbe -Schlilcr ( Sc »
kundal « cfiKftt.Anoebote mit Ref . u .Preis unter Nr . 7141 i
Taablattbüro erbeten .̂
. Ttuden -t der ^Technisch .
©orMrfml« erteilt

NMAlsMunden
in Krieckiilch . ? at . . i^ raii -
zösisck und Matliematik .
Anaebote imt . Nr . 7160
ins Taablattbüro erbet .

Student erteilt

in Rcalfächern .
Anoeb . mit . Nr . 71S5

in s T aabkittbüro erbet .

MMnttenek
Klavierlvieler lucbt I? i
tlicktiaen ? ekrer . Diele
vaar Zeilen aenüaen .
um Sie ralck , um .̂ iele
»u führen , wenn lie im
.<! >irs ? r „ l,e '- ? n « blatt vcr >
öfscntliÄt lir .d .

Unterricht
in Deutsch , Kranzöfisch
Mathematik , Ztcnoarasie
iowie i!' i » ! iii . Unter icht
iauchBorbereltunaeniitr
Pritfungen u , Nachiii re )
erte lt in der Leovoldlti
Näheres,u erfahren im
Tagbiattbiiro .

Zuschnoide- u . fleHkürsg
werden noifi wie zuvor
erteilt AuSf . täal . v 9
b fi Uhr von 3 . Weber .
•SnfrfhieiMifut ' e . SirMi »
ftr . 28 , 2 Tr Gear . 1893.
Atelier f. feine Damen »
Ichneiderei .

Privat-

Tanz *
Leiir - Institut

tlolIraSh ;
Ludwigsplatz 55 II .
ieginn neuer Kurse j
Einzelunterricht

Anmeldung , jederzeit1

urteilt ein anderer
Verbraucher Ober 3avot :
„Mein schönes , seidenweiches Haar glaube ich besonders der Pflege
mit Ihrem Haarwasser Javol verdanken zu dürfen. Seit einem
Jahre lasse ich Javol wöchentlich zweimal in die Kopfhaut mas¬
sieren . Das Haar wurde weicher , dichter und wuchs schneller.
Und dabei bin ich doch über 80 Jahre alt O . E. Q . B-
in C . -' — Durch die Javol -Haarpflege werden Schinnen und
Schuppen beseitigt, Kopfhaut und Nerven belebt und erlrischt.

Javol ist in allen Fachgeschäften erhältlich . Javol
mit Fett , Javo » ohne Fett , V» Fl. 1.75, */i FL 2,50,
Doppel -rL4, —, Javol -Goid (besond . wohlduftend )
2,— und 4,—. Javol -Qold- Kopfwaschpulver , 0,20
u . 0,30. Exterikultur G.m.b.H ., Ostseebad Kolberg .

Herrenalb - Hotel Sonne
Q3e} . : Geschw . Hechinger -Meuz .

öekinml siir Küche und Keller.
Moninger Bier . — Münchener Löwenbrau.

Eigene Landwirtschaft Fernsprecher Ar . 6.

Obstbäume
Beerenobst
Coniteren
Siergebölze
HecKeopllanzen
Schlinggevyächse
Preisliste postfrei .

Emh Jben
Baumschulen (seitl901 )
Eitlinn ;en i . Baden .

AlltMWKtllW
in u . aulier dem Sause
werden am besten und
Iclinellfi durch eine kleine
An,eine im KarlSruber
Taablali vermiilelt .

Zu HausmaiiKuren _
t>ei tiieht , Ktieumatisnm «. Zucker , Sf rf !
Bingen , Hfrnlcidon ( Harnsäure ), Arterie *!*^
knlknn ^r, Frauenleiden . Magren leiden l!^

— Man befrage den Hausarzt — *
Erhältlich in Apotheken , D ogerien und einschl ^^ »

Geschäften sowie durch die ,
Hauptniederlage Baitfr ® Bass ' er . Tel ^ .
Brunnenschriften durch das Fr eh inuer 5Kenlrftl *J^

JUerlln W Ctf , Wilhelmstrafle üü.
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Betten-Spezialhaus

Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstraße 164

Bettstellen " r'brik'» 29 "«
Kinderbetten

doppelt abschlagbar von

Komplette Betten
in allen Ausführungen .

Mk.
an

Sorgsamste Beratung ! Freie Lieferung .

Bedenken Sie stets :
Der Einkauf von Betten

ist Vertrauenssache !

„ Pensionen
"

: in unserem Kassenraum , Zchloßvla » 4/S.
Eingang b.
« Uwe « : Freitag , den 30. Oktober . vormittags

8 - 12 und nachmittags VaS—6 Übt .
Hl* « eufiottäre : SamStag . den 31. Oktober -
^ vormittags s — 12 Uhr . gimög &luMWttoB f

Straßensperre .
Htä ? Abänderung und Ergänzung unserer Ber -
LMll « vom Z5 . September d . I . wird folgendes"Pmmt :
z,Aus . tutchsteheitden Strahenstrecken des Amts -
ijttks KarlSriihe wird der Berkehr .mit Fuhr -

N «kci> aller Art während der beigesetzten Zeit®« ts Herstellung neuer Schotterdccken ^ aesverrt .
„^ . . Landstrasie >J2r . lg , Karlsruhe —Siuttaart .
MM » Km . 6,637 und 7,900 , d . i . bet unö int0 8™8<n . vom 27. bis 80. Oktober .
„ *'• SvttSiwn Nr . 33 . Berghauleu — Wplchbach ,
22« HgnoftraV Nr . U Berghausen —Heilbronn

Vij,chb »ch. vom 31 . Oktober bis i . Nov .
iaitifttafto Nr 13, Karlsrubc —Stuttgart .

0 .843 und 12 .500 . d . i . von Berg -
j k 'A bis Söllingen . vom ö. bis 12. November .

S>i - Ä >n» stras,c Nr . 1 Kranksurt - Basel . von
toi ' L? »̂ 00 bio 14,750, d . i . zwischen Weingarten>uu > Turlach , vom i » . bis 18. November .
lliS 1™ ? ' '/ 9<2P° bis 9,855 . d . i . zwischen

und « eingartcn . vont 19. bis 20.

taMchlichen
"

r?W ? i^ '" ^ " a mit dem Tag des
und endet am . Tage

öimibrrlnSsrü betreffenden Strastenftrecle .
10 « 6 u werden gemän S 366 iitfr .

# orUr ',,K? V ?1' 4 » der Halt beitraft .« arisn . be den -JH. Oktober 1925.- — Bad . Bezirksamt, « b». II, . O .-Z . 1«1.
Vekanntmachung .

Di « Bekümvsun « der Schnake » -
_ »loa - betreffend .

•j.Jiacfjfte&etti bringen wir die Bestimmungen ber
W die Stadt Karlsruhe erlassenen ortsvolizet -
uchkn Borschrift obigen Betreffs vom 16. Februar
„ZU mit der Zlussvrdcrnng «ur genauesten Be -^ >t>tn « erneut zur öffentlichen . Kenntnis :

§ 1 .
« Die Hauseigentümer oder deren Stellvertreter

verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen .)- >allen und ähnlichen Räumlichkeiten überwin -
^ Men Schnaken durch Ausräuchern der Räum -
Kletten mit einein geeigneten Räuchervulver

? ände und Decken .

r . ^7 Voo v
Mittwoch bis Montag

elnsehlleffllc*

Sonder -Angebot
in

Handschuhen
Qualitätsware zu herabgesetzten Preisen

für fo r

Damen Herren
TfiCOt innen geraubt f,25
TfiCOt innen gefüttert Paar 2,25
Lederstoff mit «l«e»nt . Aufnäht Paar 2 .50
Lederstoff . Hausmarke * . < . . paar 2 . 95
Lederstoff m . PantMle .Mmuctiett « Pr. 3 .80

Tricot innen geraubt Paar 2 .25
Lederstoff durchgefüttert - - - - Paar 2 . 80
Lederstoff Stepper m. Riegel - Paar 2 .75
Lederstoff .Doppelstoff " . . . . Paar 3 . 25
Lederstoff stepper m . Riegel • . Paar 4,50

Restposten
Nappaleder - Handschuhe für Damen und Herren

Paar 5 . 80 und 6 . 80

Gebrüder

Ettlinger
Kaiserstraße

irife /
99 > i

mir einem >
durch Abflammen . W > m _ . .M .

Zerdrücken mit feuchten itürfwrn oder in
wirksamer Weife zu vernichten . Die

Meter haben die betreffenden Räume <» t frag -

- chnaken durch Ausräuchern der Räunr -
ten mit einem geeigneten Siäuchervulver
durch Abflammen der Wände und D < *

' Zerdrücken mit
iftet wirksamer W

nSJli ®1 . baben die betr">em Zweck zu öffnen . ^
Abstammen ist

"
zur Vermeidung von

W ^ sgesahr mit der nötigen Sorgfalt zu ver -
ii,iN n ; eis Eimer Wasser und ein Reisigbesen
rn,it,1 .um Ablöschen und Ausschlagen eines etwa"webenden Deiters bereit zu stellen .
ttt<2i ' euergefälirljchc Gegenstände lagern , darf" >r abgeflammt werden .

iu?,». Bcrnichtunabarbeiten .ist erst zu be-
e» wenn durch öffentliche Bekanntmachung
ßj„ .NuraernteifteraMtS dazu aufgefordert wird .

I» !̂ Mbeiten müssen ivätestens NM 15 . Dezember
sein . Sind die Ähnelten nicht von tsnout

K ?> " • lo sind sie zu wiederholen bis spätestens
aJ „^ o» uar . und erforderlichenfalls nochmals vor -
3 ®« ! bis spätestens 15. Februar , ohn « das,» >er,u ein «? amtlichen Aiifwrderuna bedarf .

8 4 -
aJ ®« Swdtaemeinde ist berechtigt , in d« t Winter -
«orJSii 11. ft* von der richtigen Ausführung der
' K ^ M ' cbenen Maknabmen durch besonders da -^ vettellte Personen zu vergewissern .

d«.? ',steten vorn «h »ien zu lasten . Em « beson -
nt^ .^ ebühr iterfut kann auf Grund eines Ge .^" « ebeschlnfses erhoben werden .

Ttadtgemeinde ist es überlassen , zu?
' W " ihrung der Maßnahmen besonders biermr„ jj c

.1 und am
^ 6ie Koken

der Mastnabmen von derdxr" ^ kosten vornei

i>kx? « t
übernommen werden .

Mit der Urberwachtma trtti dem

fiter
N ° r Äutaabe bei Tage jederzeit zu geitatteit .

. ne irgendwelche Vertilgungsarbeiren vor -' I Haber der Wob -' " 8U
? UtS c1i baden sie jedoch den Inhaber der W
He « feinen Stellvertreter in Kenntnis

Anordnnngeu
^
können durch das Be -

aetrosieu werden : insbesondere kann die
vrvM ?i»mig ein «» als besonders wirtkam er ->eit BertilgungSmittels angeordner werden .
^ .̂ ^ ^ handlungen ivcrden gemä ^ ? 87a B .Tt .i» 14 Geld bis zu 60 Mk . oder mit Halt bis»" . ? ageii bestrast .

den 24 . Oktober 1925." ®'1. Bezirksamt . — Politeidirektioa B.
O .- K . 156.

memilltge Beriteigemng
?)ettrf (? ®£* Jl a ' ?rne i ,m tt8ufantnteufunft ® olf <« ta »
ö, fent , t* ®.Lmc \ 'i \ A U,ttl1 ,? 0. » käen bare Zahlungmeistbietend versteigern :1 Lastkraftwagen „ Xiri " :!5 P .S.1 Lastkraftwagen . Gladiator " 10 PS .1 Personenauto „ Coel " 12 P8 .

Karlsruhe , den 26. Cftobcr 1020.
Gräser , Gerichtsvollzieher .

Zmilgs-
geriteigerung .

Mittwoch , d . U . Ott .
1925. » Schmitt , t Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Stein -
stras ;c 23, geg . bare Zab -
lung im BoUilreckiings -
wege öfsentl . versteigern :

i Hochdruckpreste. 1
Glasschränkch ., I Schreib¬
tisch m . Aufs . , 1 Schreib¬
maschine . Marke Rhein -
metall .
Karlsruhe , 27. Okt . 25.

Fischer . Geri chtvoll ».
Beim stallt . Wasenmei -

ster . Schlachtbausstr . 17.
besindeu sich folg . ,>und °
Hunte : 1 Sch » serbunt >»
baftard m . , 1 Pinicl >er -
bastard m ., 1 Dackeibast .
m . . tt . 1 Schäferhund «
welve w . Nicht inner -
halb 3 Tagen v . Eigen -
tümer abgeholte Tiere
werd . getötet bezw . ver -
steigert . Ebenda iverden
am Freitag , d . 39. dS.
Mts . . vormiii . ll Uhr .
folgende Fundhunde öf-
sentlich gegen bar ver -
steigert : 1 Rottweiler m.
u . 2 Schäferhunde m .
Karlsruhe . 27. Okt . 25.

StSdj . Schlackt - tt .
Biebbofami .

GergWiliez Bureau
(Nähe der Hauptpost » mit
anstoßend . Schlafzimmer
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . 7102 i . Tagblattb .

Bimmer zu mmiet.
Klauprech tstr . 6 . 3^ Stock

Zn Mden -Bkden
drei möblier «« Zimmermit Küche und Zubehörin Billa au ? halb . Höhean Daucrmieter aus
1. Rovemb . abzugeben .
^ Angeb . unt . Nr . 6812
ins Tagblattbüro erbet .

ftrcunOI . m » bl .Zimmer
für Stud ., möglichst mit
.«»lavier , p . sofort gesucht .Angebote »> t PreiSang .unter Nr . 7163 tns Tag .
blattbüro erbeten .

Lmes Zimmer .
mit od . ohne Küthe von
alleinst . Frau dring , zu
tniet . gesucht . Angeb . an
Wagner , l^erwigstr . 23,2 . Stock .

Leeres Zimmer
( auch Manlardenzimin .)
mit »röst . >>euster , mögl .
Nordlicht , sosort zu mie -
ten gesucht . Angeb . unt .
Z! r . 7153 i . Tagblatt b .

5V Hüft. Belohnung
demjen .. d . mir Trocken -
Lagerraum , wenn mögl .
mit 1 Zimmer od . La -
den mit Ziebenranm im
Zentrum der Stadt , so -
fort od . später verschafft .
Angebote unt . Nr . 7140
ins Tagblattbiiro erbet .

Zimmer lkpar . Ein «-.)
von rubi « . Student . 7.
Sem ., z» mict . gesucht .
Angebote unt . Nr . 7152
in « Tagblattbllro erbet .

2000 Mark
a . Grundschuldbr . , drei
Mon . zu güilst . Beding .
auSNtleiÄ . «Vermittler
verbel . i Aug . unt . Nr .
705g ins Ta gbla tt büro .

Suche 6000 M .
auf 1. Hvpothekc bei
guter Zinszahlung auf -
zunehme Ii .

Angebote unter Nr .
7144 in » Tagblattbtiro
erbeten .

niiraramnji
Gesucht wird
iunses FTlädthen

für Hausarbeit , das zu
Haufe Ichlas . kann . Ang .
un t . 7150 ins Tagblattb .

Gut empsohl . , stilles

ersahr . i . Koch. u . vauH -
arb zu eiuz . Dame am
\ . Nov . aesuckt . Anaen .
Stelle . iSchristl . Angeb .
mit Zeugn . u . Nr . 7154
ins Taablattbüro erbet .

jungerBmerlieselle
in Brot - u . Feinbäckerei
gesucht . Zu ersragen im
Tagblatt büro .

F « teMaenter « nd znverläsfiaer

Lmwursche
im Alter von 15— 16 Jahren gesucht .

BiMMmi L. F. MMr
« erlag de » Karlsruher TagblatteS . .

Nitterstrafte 1 .

öolort Geld
i redegcwc
welche sich zum

verdien « » redegewandte
Serren . welche tich »um

«stich von Privatleuten
eignen . Angebote

Schliestsach 2»5 .
Stuttgart .

BSBBSSB
18jährige

m ä fl m e n,
ivelch. schon gedient hat ,iucht Stelle in kl . Haus -
halt auf 1. Nov . An¬
gebote unter Nr . 7159
Ins Tagbtattbiirv .

BemtentMer .
in , I . alt , sucht Stelle als
Kindersräulein mit
milienanschl . , ilt Baden -
Baden od . Umgebung .
-Sie besuchte die Real -
ichiile und Handelss ^ ' ile
und erlernte die Damen -
schneidere !.

Angeb . itni . Dir . 7158
In ? Tagbltttbiiro erbet .

Ja «, sleih . Fra « sucht
Wchilstigung.

Angebote Uiit . Skr. 7157
ins Ta gblattbü ro erbet .

ifch suchevtellun
als Kontorist , Erveöieut ,Magaziner , Reaistrator
oder sonstigen Vertrau »
enSvosteii . Zennnisseund Referenzen stehen
zur Verfügung .Geil . Angebote unter
Nr . i 150 ins Tagblatt¬
biiro erbeten .

Pianos
erste Qualitäten , tn
ieder Ausführung bei
Ph . Holtenstcin Sohn .

Tosieilstrastc 21.
Kein Laden . Bill . Preis «
ZaSlutigSerleichteruna .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine liebe ,
treubesorgte Frau , Schwägerin , Tante
und Cousine

Emma Müller
am Montag früh im Alter von 45
Jahren , unerwartet aus dem Leben
geschieden ist .

Karlsruhe . 27 . Oktober 1925.
Kheinstr . 11 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
R . Müller u . Geschwister

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
28. Oktober , nachmittags 4 Uhr , auf demMühl burger Friedhof statt . Beileidsbe¬suche werden dankend "abgelehnt .

WifüM
mit freiwerdendem Laden in bester Lage für
25000 RM . zu verkaufen . Angebote unter
Nr. 7148 ins Tagblattbüro erbeten .

LandhausSchönes
2 stückiges
inm . 10 ar Garten , tu ] staubfreie Lage . 7 Z ., Bad
u . Speisekammer , nebst ttt . allen neuzeitlichen Ein¬
richtung . ist um 18000 G .- M . m . einer Miudestan -
»ahluug v . 8000 G .- M . zu verkaufen . Der 2. St . i .
m . 4 Z tt . Hiitfic bis 1. iittli 192« beziehbar .

Klein , piröftingen , Hohcngrnnd 4 .

Siiuler u . GeiAäsie
allerorts bat stets zu
verkaufen .

Georg Fleischmanu .
Auaustastr V. Tel . 2724.

Lu erster Geschäftslage
Wiesbadens ist direkt
vom Bestber

GelldMshaus
mit 2 Läden ,

Vorkriegstaxe 87r>000 M .
für 150 000 Ji zn ver¬
kaufen

,.J v a g"
bilieImmobilien - . Berwal -

tuiigs -Ä .-G . ,
Wiesbaden .

Friedrichstraste 42 .

E»M -
MM«
eiche, gebeizt tttrt schön ,
groftem Büfett , reicher
Schnitzerei und Kristall -
sacettverglasnii « . 7teilig ,
M 870 .—, .M 720 .— , nur
beste Berarbeit . lieber -
zeugen Sic sich von ber
Herstellung durch einen
unverbindlichen Besuch
meiner Fabrikations -
räume . Jede Garantie .

Aul Feederle.
Möbelfabrik . ^Tiirhirficr Allee 58.

MammMone
sowie Platten . Teil -
zahlung . Reoaratu -
ren billigst . ® d>W , 1

Fasanenplatz 7 .

Nftfntl aller Art . von
" rieil 5 ji an au verks .

Somiiierstrake Nr . 3(1.

KlaWsporttvllgen .
Kiuderktavpstuvl .

gut erhalt . , billig abzug .
Leopoldstrafie 8 , van .

nähmafdiinen,
wie neu . für Fam . tt .Schneider WO . abzugeb .
Kaiserstr . 39, III . r .

1 Sicken - Ma '
mit 10 Laar

preiswert abzt
Marienstrast

«hine
walzen ,
tgeben
e 32 .

Serrenrn
wie ne » . billig ,
altes sJtab in ^

Kailerstr . 39, I

k>.
nehme

ahluug .
II . r .

Getrag . H«rr «naa
darunter 1 Mai
Hochzeitsanzna .
»ngcb . Zu crfr
ttrahe Nr . I , var
5—7 Uhr .

rderobe .
tel . ein

Zill , ab «
A - kk.

t . links .

Damenra
neu . bill . abzug .
altes Rad in ?

Kaiserstr . 39.

d
nehm «

ahltnig .
[II . r .

G «br . Habel
preiswert abzugl

Marienstraf !«

»ank
ben .

82.

MWAer
Achtung !

Habe noch aröst . Posten
liima Tafelavfel lEdel .

sorteni geg . Höchstgebot ,
auch in kleinen Posten .
abzugeben .
Alb . Schwär ». Obstgut «
bcstlzer . Messelhansen bei

Lauda iBadenl .
Auf dem Transport

beschädigte
Eier

bill abzug . I . Klumvf
St (Ti«. . Bürgerstras !« .

Ein 7 Monate alter

Ziegenbock
ist zu perk ., das . könne »
auch gute Sveisekartok »
sein abgegeben werden .

Eruststrake 85.

Goldfifdie
lausend zu haben bei

^ Fr . Kiefeld .Markgrafenstr . 45.

Tküficfi
. / 1 -i / / / /das qrosste und lefsfünqsfdhfqsfe

roodekiufhom rofi fedfibeMHiguna
"

I
Herren-

Damen
Reiche Kinder-

Auswahl ! Moden .
E

_ £stkLHerren - Mass - Abteilung
Besondere Angebote :

PulSovers u. Strickwesten für Damen — Herren — Kinder
Seal -PIföscfi-Mäntel und lacken .

fleutetbe ZekleiAungsgesellsekâ .5

HBsslse Anzahlung
Leichte Anzahlung

Zweiggeschäft Karlsruhe
Kronenstrssse 40

Markgrafenst *aß4

»WZ
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Fell -Uorlasen )
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in versch . Farben u , Größen , als Bett - , ft Bfl
Schreibtisch - , Sofavorlage . von Mk . üivUZlesenfelle

isländische Schaffelle in , sntb- ' - "s *. ZJ.—

Kindmagendecken von Mk . 9.70

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe ! Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank .

« 3 Spitzenklöppeln k
«bTÜ Unterricht wird erteilt E5S »

Sra « B > Walter , Kaiservassaae St . IV .
^

Les0n6ers preiswerte

DamenKonfefctioii
Flausch -Mäntel , einfarbig , weit geschnitten . . . .
Flausch -Mäntel , reine Wolle , Stoffe engl . Art . . .
Velours -Mäntel , reine Wolle , neueste Farbenstellungen
Velours de laine - Mäntel , jugendliche Formen . . .
Velour - u . Tuchmäntel , reine Wolle , große Farbensort .
Velours de laine -Mäntel , prima Ausf . , neueste Formen
Velours de laine -Mäntel m . groß . Biberettepelzkragen
Bibcretteplüsch -Jacken , ganz auf prim . Foulardine gef .
Krimmer -Jacken , braun , grau u . schwarz , a . pr. Foul . gef .
Biberetteplüsch -Mäntel , grau , br. u . schwarz , ganz gef .
Seal -Mäntel , bester Seidenplüsch , auf Damast gefütt .
Schotten -Kleider , jugendliche Formen , neue Muster .
Straßenkleider , reinw . Popeline in ap . Färb . , jug. Form .
Schotten -Kleider , reine Wolle mit langen Aermeln .
Rips -Kleider , rein . Wolle , m . lg . Aerm . u . reich . Garnier .
Schotten - Kleider , reine Wolle , Jumperf . m . Faltenrock

/ Ts
.f 1 5

Großer Sonderverkauf
Mittwoch bis Samstag ^ ^

$
>^ Mark S

in 1 MARK - ARTIKELN

Sonder -Abteilung :
Frauen -Größen !

M. Schneider
Erbprinzenstr . 31 | f | | ) a Ha KdVll Lndwigiplatz

Straßenbahnhaltestelle „Hauptpost "

Porzellan
1 Butterdose mit. Aufschrift .
1 Teekanne mit Blumen -Decor .
1 Kuchenteller r>

™
or

Eosen

1 Gemüseschüssel
1 Mostkrug grau, Stein 2«/a Ltr.
1 Salatschüssel rund , vsig .
1 Fleischplatte Feeton R cm
4 Tassen mit rillt, wem . . . .
3 Obertassen gros , weis . . .
4 Kinderbecher ""

or
R<)Sfn;

Steingut
1 Kinder -Eß -Service bunt
6 Dessertteller gerippt
1 Wandteller mit Dekor
1 Puddingform Melone

1 Auflaufform braun . . .
1 Kochtopf mit Decl;el .
3 Teller tief und 3 Tassen

2 Fleischplatten ovai , weis
1 Milchtopf 2 Uler , weis . . .

1 Teigschüssel braun . . . .

Glaswaren
1 .00 ! 1 Compotschale 23 cm , . . I .CO
1.00 1 Sturzflasche „oiivenschiir 1.00
1 .00 ■ 1 Blumen - Vase 35 cm hocii 1 .00
1 .00 | 6 Bierbecher gutt 1.00
1 .00 6 Likörgläser glatt . . . . 1 .00
1.00 6 Teegläser gia« 1 .00
1.00 6 Wasserbecher gros . . . 1 .00
1 .00 | 4 Goldrandbecher . . . . 1 .00
1 .00 1 Butter - und Honigdose 1 .00
1 .00 1 Zucker- , 2 Salzstreuer 1 .00

Emaille
1 .00 1 Wasserschöpfer con

"
ie 1 .00

1.00 1 Essenkännchen grau . 1 .00
1 .00 1 Nudelpfanne w cm . . . . 1.00
1 .00

j 1 Omelettpfanne 2c cm . . . 1 .00
1 .00 1 Milchtopf 1 Liter, grau . . . 1 .00
1 .00 I 2 Schüsseln weis. 2(1, 22 cm . 1.00
1 .00 ! 1 Schmelzpfanne Eisen . . 1 .00
1.00 1 Flaischtopf ls cm . gian . . 1 .00
1 .00 1 Stielkasserolle IS cm . . 1 .00
1.00 1 Waschbecken as cm , grau 1 .00

Wirtschafts -Artikel
12 Kaffeelöffel Aluminium . 1 .00
6 Eßlöffel Aluminium . . . . 1 .00
1 Leibwärmer weiBbiecii . . 1 .00
1 Ofengarnit . gJSS Haken 1.00
1 Kehr- u . Kohl . -Schaufel 1 .00
1 Springform 2« cm . . . . 1 .00
6 Messerbänke versilbert . . 1 .00
1 Backform u . 1 Schnee¬

schläger 1 .00
1 Spirituskocher Än mess

: 1 .00

Holz - u.Bürftenwaren
1 Besteckkasten 1.00
1 Wichskasten buche . . . 1.00
1 Krauthobel mit 1 Me - sei . 1 . 00

1 Salzmetze und 1 Bolldecke . 1 .00
1 Fleischklopfer 1 .00
1 Schrubber , 1 Waschbarste . 1.00
1 Kokosbesen u . l Handbürste 1 . 00
1 Kokoshandbesend ^s?«

11
. 1 .00

1 Waschseil 35 Meter . . . . 1X0
2 Putztüchergute yuaiiut . . 1 .00

Diese Artikel sind ein ein¬
maliges Angebot und eignen
sich auch für Vereins -Veran¬
staltungen , Verlosungen usw . KNOPF

Im Lichthof
Spezial - Vetkauf in

STRICK WOLLE
Sonderpreise

SS 3S SS 33 SS SS SS SS Si

Qlufträye auf

Q?a(en~
'
Eföjfet, QDeifinacfits- '̂ßöffel

baldigst erbeten

7̂. Q!efry (JDwe .
ÖTaisersfraße 102

_ SS5 SS SS SS SMS SS SS SS SßJ

Möbel kaufen Sie
In bester «{nnlltttt , zu billigsten Preisen im

M33ELMAUS ERNST GOCSS
Kreuzstraße 2J

La^erbesichtigang ; ohne Kanfzwang

A. HUNSINGER
Feme Herrenschneiderai

Kaiserstr 124 1 Treppe hoch

Graue Haare
matfien alt!

(übt erarauten ©aflfölöre urlvriinaliche JMrl"
_ wieder . , -Garantier ! unIchädllS'
Nur erhältlich bei

Wilhelm Schmitt.
Krikeur- u . Uarflimcri «'

aelckäkt .
0emnftrofie 17

(neben Palast -Kino).

Frau Renates Ehe .
Roman

von
Hermann Weick .

(Nachdruck verbot«« .)(17}

«So lange hat mein Liebling aus mich war -
ten müssen !" sagte Kurt Heyßen , vom raschen
Treppensteigen etwas außer Atem gekommen .

Renate lag an seiner Brust . Mit Kurts Er -
scheinen war das Beklemmende von ihr ge -
wichen .

Wie froh bin ich , daß du da bist !" sprach sie .
Eine leise Wehmut zitterte durch ihre Stimme .

Heyßen sprach während des Essens nur wenig .
Auch jetzt schienen seine Gedanken bei den Ge -
schästen zu sein . Er aß hastig . Eine Mndkgkeit
in seinen Zügen siel Renate ans .

„Hoffentlich mußt du heute nicht wieder gleich
fort au die Arbeit ! " sagte sie sorgenvoll .

Er fuhr aus feinen Gedanken auf .
„Wie meinst du ? . . Ach so . . . Leider muß

ich nachher nochmals zum Hasen hinausfahren . ,Eine dringende Sache , die ich selbst erledigen
muß ."

„Armer , geplagter Mann !"

„Daran ist leider nichts zu ändern . Solange
Wendhusen krank ist , liegt eben die ganze Last
mif mir allein ."

„Hast du Nachricht , wie es Wendhusen geht ? "

„Ich habe , heute morgen wieder im Kranken -
Haus angefragt . Sein Zustand hat sich etwas ge -
bessert , doch besteht noch immer Lebensgefahr ."

Es herrschte wieder ein längeres Schweigen .
Renate sah , wie hinter der Stirn ihres Mannes
die Gedanken arbeiteten .

Plötzlich wandte er sicls Renate zn .
«.Wwbors war heute vormittag bei mir ."

ein -
nach -

Eine Unmutsfalte trat auf Renates Stirne .
„Wieborg bei dir ? . . . Wie kommt "er nach

dem , was vorgefallen ist, dazu ? "

Etwas unsicher sah Heyßen seine Frau an .
„Ich habe ihn um eine Unterredung ge-

Veten ."

„Du ? . . . Das hättest du nicht tun sollen ,
Kurt ! Die Schuld an dem Zerwürfnis liegt
doch nicht auf unserer Seite ! "

„ Nein . Aber schließlich muß dieser Streit
mal zu Ende kommen ! Die Leute reden ja i
gerade darüber ! "

Renates Mundwinkel zogen sidj etwas herab .
„Was liegt an den Leuten ! Wenn Martha so

viel an den Leuten liegt , hätte sie sich vorher
überlegen müssen , was sie redete !"

„Wieborg sagte , sie habe eS nicht so schlimm
gemeint , wie du eS aufgefaßt hast , Renate ! "

„Ich halte mich an das , was sie gesagt hat !
Und ihre Worte bedeuteten doch nicht anderes ,
als daß ich eine leichtsinnige Frau sei , die nicht
wisse , was sich gehöre !"

Der Zorn war wieder über Renate gekommen .
In ihr wurde die Erinnerung an jene Stunde
lebendig , als sie sich mit den Verwandten cnt -
zweit hatte . Kurt mußte au einer Konferenz
teilnehmen , und er hatte Renate gebeten , sie
möge , um sich die Zeit zu vertreiben , au dem
Abend Wieborgs einen Besuch machen . Wider -
willig war Renate hingegangen, ' wäre sie doch
weggeblieben !

In beierner Langweile war der Abend ver -
laufen . Wie stets , empfand Renate Unbehagen
in der Gesellschaft der Verwandten . Obwohl sie
sich selbst deswegen schalt , wurde sie doch das Ge -
fühl nicht los , daß Martha ihr nicht gutgesinnt
war . War es Neid , weil Renate , die jüngere ,
Freude am Leben hatte und dies unverhohlen
kundtat , entsprang es einer Verbitterung Mar -
thas über ihr eigenes lustloses Dasein . . . Im -
mer fühlte Renate , wenn sie mit Martha zn -
sammentraf , eine Feindschaft sich entgegen -
weben .

So auch an diesem Abend . Die Unterhaltung
zog sich schleppend hin . Eigentlich sprach nur
Wieborg , der sich gerne reden hörte , und sich
darin gefiel , an allem Kritik zu üben .

Vor allem waren es sportliche Dinge , denen
sich heute seine Ungnade zuwandte . Die Sport -
fexerei in den Schulen sei ein Unsinn . Die
Schüler sollten hinter ihren Büchern sitzen , statt
Sport zu treiben . Wenn es von ihm abhinge ,
würde an seiner Schule dieser Unfug rasch be -
seitigt werden !

In Renate regte sich der Trotz . KampseSlustig
entgegnete sie dem Schwager . In hellst ^ - Far -
ben malte sie die Vorzüge des Sports .

Es machte ihr Freude , den trockenen Pedan -
ten , der nicht gewöhnt war , baß ihm jemand
widersprach , nach Kräften zu reizen .

Wieborgs kleine Augen sahen heimtückisch hin -
ter den Brillengläsern hervor .

„Sport scheint ja der hauptsächlichste Inhalt
deines Lebens zu sein !" sagte er spöttisch

Und Martha warf giftig ein :

„Mich wundert da nur , daß du geheiratet hast !"

Renate stieg die Zornesröte in die Stirne .
„ Eines schließt doch das andere nicht aus !"

„Das ist Ansichtssache !"

„ Jedenfalls habe ich gar nicht die Absicht , in
der Ehe dem Sport zu entsagen . Im Gegen -
teil : ich werde künftig wieder viel Auto fahren
und den Wagen selbst steuern ! Und wenn es mir
gerade paßt , werde ich sogar einmal ein Rennen
mitfahren !"

Entgeistert sahen Wieborg und seine Frau
Renate an . Wieborg war die Sprache weg -
geblieben .

Martha aber lachte schrill auf . Das fei die
Höhe ! Wie Renate sich das eigentlich denke ?
Als Hausfrau habe sie doch wahrlich Wichtigeres
zu tun , als Auto zu sahreu und ähnliches ' über -
flüssiges Zeug zu treiben !

«Ganz meine Anficht !" sagte Wieborg bissio .

Ein Wort gab das andere . Renate verbat I>̂
erregt jede Kritik an ihrem Tun und Lassen .

Da brach in Martha die lang zurückgestallte
Abneigung gegen Renate hervor . Renate fönt '*
jat tun , was ihr beliebe , aber schließlich habe
sie auch an die Familie ihres Mannes zu de »'
keii , in der bisher derartige Sportsexereien ittth'
üblich gewesen seien ! Am übrigen halte sie ^
auch für wenig taktvoll , bei öffentlichen Fest'
lichkeiten mit älteren Herren zu kokettieren
^ as müsse endlich auch einmal gesagt sein .

Da war Renate aufgestanden und hatte wort '
los das Wieborgsche Haus verlassen . An !»
Tiefste verletzt , hatte sie daheim ihrem Manne
den Vorfall erzählt .

„Martha hat mir nun offen gezeigt , wie ilj*c
Gesinnung mir gegenüber ist. Ich habe es i ?
die ganze Zeit schon gefühlt , daß sie mir übcj
will ! Heute hat sie die Maske fallen lassen !

Heyßen versuchte , die Erregte zu beschloß
tiaen .

„Nimm doch die Sache nicht so tragisch ,
nate ! Ich bin überzeugt , daß es Martha hin '
terher leid getan hat , sich so vergessen
haben ! "

»Das glaube ich nicht ! Im Gegenteil ! @ \e
und Wieborg sind sicherlich froh , daß sie n" 1
einmal ihre Meinung ungeschminkt naben sag^
können ! Selbstverständlich werde ich von hcn >̂
ab ihr Hans nicht mehr betreten !"

So war es auch geschehen . Der Verkehr zn^
schen den beiden Familien hörte aus .

Und nun hatte Kurt den ersten Schritt
Versöhnung getan . . .

Gab er damit nicht zn , daß er die größere
Schuld an dem Zerwürfnis ans der Seite seiner
Frau wähnte ? . . .

Dieser Gedanke peinigte Renate . EnttaN '
schnng kam in ihr auf . So . als habe Kurt
verleugnet .

Wortlos wandte sie sich ab .
iFortsetzung folgt ^
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